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Für den technologischen und gesellschaFtlichen Wandel, Für die 
sicherung der lebensgrundlagen auF nationaler und  globaler ebene 

besitzen MatheMatik, naturWissenschaFten und technik 
eine schlüsselrolle.

mint & mehr

im minT-unterricht erlangen Schülerinnen und 
Schüler entsprechende fachliche und methodische 
Kompetenzen, lernen Problemlösungsstrategien, 
können ihr Wissen an außerschulischen lernorten 
praxisnah vertiefen und vermögen sich in diversen 
Wettbewerben neuen und interessanten herausfor-
derungen zu stellen. 
Schülerinnen und Schüler  erfahren und erleben 
durch kompetenz- und handlungsorientierten 
unterricht im mathematisch-naturwissenschaft-
lich-technischen Bereich, wie spannend und wie 
grundlegend die minT-Disziplinen sind: für sie 
selbst, für unsere gesellschaft, für Wirtschaft und 
industrie und für natur und umwelt.
Für den technologischen und gesellschaftlichen 
Wandel, für die Sicherung der lebensgrundlagen 
auf nationaler und  globaler Ebene besitzen ma-
thematik, naturwissenschaften und Technik eine 
Schlüsselrolle. Die Relevanz und der nutzen dieser 
Fächer steht außer Frage – aber auch, dass  ihre Po-
sition in Schule und gesellschaft gestärkt werden 
muss, um noch mehr Kinder und Jugendliche für 
diese Fächer zu begeistern. Wo immer eine neue 
idee entsteht – ob und wie sie funktioniert, muss 
zunächst berechnet werden. mathematik ist über-
all gefragt. angewandte informatik spielt eine zen-

trale Rolle in unserer gesellschaft, denn Software 
verändert unsere Kommunikation, unsere Ent-
scheidungs- und Produktionsprozesse. Biologie, 
chemie und Physik beschreiben die Phänomene 
des lebens und unserer umwelt. Dieses Wissen 
nutzen wir vielfältig – von der Krankheitserken-
nung und -behandlung bis zur Entwicklung neuer 
Speichermedien. Die grenzen zwischen den ein-
zelnen naturwissenschaften weichen auf und es 
entstehen Schnittstellen zu benachbarten Berei-
chen wie zur medizin oder informatik. 
Das umfeld der Studien- und Berufsorientierung 
für Frauen in den Berufsfeldern mathematik, 
informatik, naturwissenschaften und Technik 
(minT) hat sich in den letzten Jahren stark verän-
dert. Die Verbreitung digitaler Technologien ver-
ändert unseren alltag und trägt zur Flexibilisie-
rung, aber auch zur Entgrenzung der arbeitswelt 
bei. angesichts dieser Veränderungen ergeben sich 
familienfreundlich neue berufliche Perspektiven.

Die vorliegende zusammenstellung, der Berich-
te aus den Katholischen Freien Schulen vermittelt 
einen kleinen Eindruck praktizierter Relevanz der 
mint-Disziplinen in den Katholischen Freien Schu-
len.
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Kooperation Kardinal-Frings-gymnasium, Bonn   
„Spee acceleration machine“ Friedrich Spee Kolleg 
Das norbert-gymnasium Knechtsteden stellt den minT-Schwerpunkt vor
Berufskolleg St.-nikolaus-Stift Füssenich mit hochmodernen naturwissenschaftsfachraum 
multico, minT und m(m)ehr  liebfrauenschule, Bonn
Physikshow in Bonn ursulinenschule hersel  
St.-anna spielt (mathematik-) champions league... 
gesundheitsgymnasium - mehr als abitur Berufskolleg neuss  
Qualitätskriterien in der naturwissenschaftlichen Bildung in Kindergarten und Schule  
Der minT-grundschultag am KFg  
Physik-Show und Wissenschaftsshow gymnasium marienberg
laptop oder lockenwickler - Frau Pickartz diskutiert in der uni Köln
Poster zu mint  
Sankt Josef goes digital     
Wissenschaftsabend am KFg    
Preis der Dr. hans Riegel-Stiftung Suitbertus gymnasium  
Teilchenphysik für Schüler uni Bonn & ursulinenschule hersel
grafiken zu mint
St. angela – Wipperfürth  im max Planck institut  
Bundesumweltwettbewerb  ursulinenschule hersel
astro-alex im Klassenzimmer KFg  
Bundessieger im Fachbereich Biologie  St. angela Wipperfürth  
„mädchen stark  machen“ gymnasium marienberg
gymnasium marienberg - Forschung hautnah
Ki Kunstleistungskurs
Data Science am St.-ursula-gymnasium in Brühl 
Bundeswettbewerbs informatik St. ursula gymnasiums, Düsseldorf  
Über den Wolken | StratoSat-Wettbewerb  ursulinenschule Köln
chemie nachwuchs Rheinbach
Biologie-olympiade in Teheran  - St. Joseph-gymnasium in Rheinbach
Technik-update für St. Josef Schüler  
höchstförderung für marienberg gymnasium  
minT-freundliche Schule 2018 gesamtschule St. Josef  
Berufliches gymnasium gesundheit - neuer abitur-Bildungsgang  St.-nikolaus-Stift
marienschule opladen als legomodell   
Fluoreszenzmikroskopie am KFg 
Differenzierungskurs Bio/chemie der liebfrauenschule Köln an der uni aktiv 

INHALT

INHALT

7–19
20–35
36–41
42–45
46–57
58–63
64–67
68–73
74–85
86–93
96–97

98–101
104–105
106–113
114–117
118–121
124–125
126–143
144–150
150–153
154–173
174–179
182–189
189–195
196–202
202–209
210–213
214–217
218–221
222–227
228–233
236–239
240–245
248–250
250–253
254–265
266-269
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TexT: Olaf Gruschka / fOTO: Olaf Gruschka 

grafik: gruschka nach einer Fotografie KFg
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- KaRDinal-FRingS-gymnaSium, Bonn -

schulen stehen heutzutage in 
eineM vieldiMensionalen 

WettbeWerb

Der bekannte astrophysiker, naturphilosoph, 
Wissenschaftsjournalist und Fernsehmode-
rator Prof. harald lesch weist in seinem - ge-
meinsam mit Klaus Kamphausen – verfassten 
Buch „Die menschheit schafft sich ab“ auf zwei 
wichtige Prinzipien der Evolution hin. 

kooperation



- RUBRIK TITEL -

8
Schulmagazin

Wettbewerb

1: „Wettbewerb erzwingt anpassung an sich ver-
ändernde umstände. Der Wettbewerb ist der an-
triebsmotor des lebens. ohne ihn könnte sich 
nichts entwickeln und es gäbe keinen Fortschritt. 
Das ist auch der grund dafür, dass niemals zwei 
genau gleiche organismen einer art auftreten. Es 
gibt immer kleine und kleinste Variationen unter 
den Vertretern einer Spezies (…).“
Kooperation

2: „Kooperation ist ein ebenso wichtiges Prinzip 
der Evolution wie Wettbewerb. hier geht es nicht 
um survival of the fittest. Es geht darum, sich ge-
meinsam die möglichkeit zu verschaffen, dass es 
weitergehen kann. Evolution bedeutet, dass die ge-
samte natur, umwelt und lebewesen, dynamisch 
so miteinander wechselwirken, dass das leben wei-
tergeht. Wenn einer alles auffrisst, ist das Spiel zu 
Ende. co-Evolution ist eben genau das gegenteil 
von survival of the fittest. Das System muss in ei-
nem dynamischen gleichgewicht bleiben, nicht in 
einem stationären, denn das bedeutet das Ende.“
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Schulen stehen heutzutage in einem vieldimen-
sionalen Wettbewerb

Schulen stehen heutzutage in einem vieldimen-
sionalen Wettbewerb. Eltern schauen sehr genau 
hin, wenn es um die Entscheidung geht, welcher 
weiterführenden Schule sie ihr Kind anvertrauen 
möchten. Die Schule soll wohnortnah sein, gut 
ausgestattet, mit kompetenten lehrkräften, und 
mit möglichst vielen attraktiven außerschulischen 
angeboten und ags. Dies ist nur eine kleine aus-
wahl. Die Wünsche und Vorstellungen der Eltern 
im Jahr 2019 sind nicht mehr die gleichen wie im 

Jahr 1970. Schulen haben gelernt, sich daran an-
zupassen. ist man mehr oder weniger die einzi-
ge Schule in einem weiten Einzugsgebiet sind die 
herausforderungen andere als zum Beispiel in der 
Bundesstadt Bonn. hier gibt es eine große zahl 
von Schulen auf engstem Raum mit zugleich hoher 
Ersatzschuldichte.
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Eltern legen Wert auf eine gute Ausbildung 
ihrer Kinder im MINT-Bereich.

oft legen Eltern Wert auf eine gute ausbildung 
ihrer Kinder im minT-Bereich. lehrpläne mögen 
identisch sein, die Klausuren im zentralabitur sind 
es auch. mit engagierten lehrkräften sowie exzel-
lenter experimenteller und digitaler ausstattung 
gelingt es an den erzbischöflichen Schulen, unsere 
Schüler_innen für minT-Themen zu begeistern, 
auch wenn man als Schule nicht das zertifikat 
minT-freundlich oder minT-Ec trägt. Wechsel-
seitiger austausch zwischen den lehrkräften an 
unseren Schulen in den verschiedenen ausprä-
gungsformen, von der material-Weitergabe aus 
Fortbildungen bis hin zur kollegialen hospitation, 
erlaubt es, dass nicht Jede_r alles selbst neu ent-
wickeln muss. Es gilt aber der grundsatz: auch 
für die engagierteste lehrkraft hat der Tag nur 24 
Stunden. in einem sich dynamisch entwickelten 
Fach wie der Biologie ist es kaum noch möglich, 
die menge an neuen Themen im Blick zu behalten.

Inhalte und Lerntechniken

Es ist selbstverständlich, dass wir unseren Schü-
lern inhalte und lerntechniken mitgeben, um für 
das leben nach dem abitur gerüstet zu sein. Was 
ist dazu nötig? nehmen wir den Bereich der mo-
lekularen genetik, oft verknüpft mit biomedizini-
schen aspekten. Soll man sich auf die priorisierten 
und fokussierten inhalte, die für das zentralabitur 
vorgesehen sind, beschränken? oder ist es nicht 
eher wünschenswert, unsere Schüler zu befähigen, 
zu den künftigen existenziellen Fragen eine mei-
nung zu haben bzw. über Strategien zu verfügen, 
wie man sich kundig machen und zu einem be-
gründeten urteil kommen kann! Wer entscheidet 
denn künftig darüber, ob z.B. eine  Widerspruchs-
lösung bei der neuregelung eines organspende-

gesetzes eingeführt wird oder nicht, ob mit der 
cRiSPR/cas-Technik behandelte Embryonen zu 
Designerbabys führen oder nicht und ob wir das 
wollen sollen? zwar berichten in den anhörungs-
verfahren Experten den Politikern, in gremien 
wie dem Bundestag oder dem landtag und in der 
gesamtbevölkerung sind naturwissenschaftler 
aber in der minderheit. Der mündige Bürger, De-
mokratieerziehung, - all das wird in den Schulen 
grund gelegt. auch eine solche grundlegung er-
fordert gelingensbedingungen, und vor allem zeit, 
im unterricht und in der Vorbereitung. und die 
lehrkraft, die neben Korrekturen, Klassenleitung, 
Fortbildungen und anderen Tätigkeiten ihre Res-
sourcen schwinden sieht, mag sich fragen, wie sie 
denn das Wünschenswerte, aber nicht ausdrück-
lich an bestimmte vorgegebene inhalte gebunde-
ne, denn auch noch vermitteln soll bzw. sich selbst 
erst einmal aneignen soll. geht man um 19 uhr ins 
Domforum zu dem spannenden Vortrag „hirntod 
und organtransplantation – Eine ethische orien-
tierung“ von Prof. Dr. Eberhard Schockenhoff oder 
führt man das wichtige Elterngespräch oder korri-
giert man endlich die lK-Klausur?

Es geht nicht um den Wettbewerb zwischen 
den Lehrkräften 

Es geht nicht darum, dass zwischen den lehrkräf-
ten einer Schule ein Wettbewerb (Erstes Prinzip 
der Evolution nach Prof. lesch, s.o.) ausgetragen 
wird, wer die meisten „Päckchen“ tragen kann, 
wer neben seinen vielfältigen aufgaben sich auch 
noch um die Erarbeitung neuer inhalte und un-
terrichtsreihen kümmern kann, um der bewährten 
unterrichtsreihe, die man seit Jahren erfolgreich 
durchführt, etwas neues gegenüber zu stellen. 

- KaRDinal-FRingS-gymnaSium, Bonn -
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- KooPERaTion -

Ressourcen 

hier kommt das zweite Prinzip der Evolution zum 
Tragen, das der Kooperation. Es beginnt inner-
schulisch. Kollegen, die Ressourcen haben, um 
eine neue unterrichtsreihe o.ä. zu entwickeln, soll-
ten das nicht für sich alleine tun, sondern sie mit 
den Fachkollegen teilen. man entwickelt eine aus-
tauschplattform: uneigennützig, freiwillig, koope-
rativ!
Die Ressourcen sind aber dennoch begrenzt. Da-
ran kommt man nicht vorbei. Kooperation kann 
aber auch außerschulisch erfolgen. So wie man 

den nutzen, die motivation eines unterrichtspro-
jekts an einem außerschulischen lernort (zoo, 
museum, Forschungseinrichtung, Experimental-
labor etc.) zu schätzen gelernt hat, so erweist sich 
eine Kooperation der Schule mit einem geeigneten 
Partner oft als Segen. Schule und hier unterricht 
im minT-Bereich entwickelt sich weiter, und zwar 
nicht nur von oben nach unten, vom Partner aus 
der industrie oder der universität zur Schule, son-
dern auch von unten nach oben, von der Schule 
zum Kooperationspartner.sh
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Im IT-Bereich mit dem lokalen EDV-Unter-
nehmen 

am KFg in Bonn kooperieren wir im minT-
Bereich gleich mit mehreren Partnern. im iT-Be-
reich mit dem lokalen EDV-unternehmen amcm. 
Sie half uns z.B. beim aufbau einer Roboter-ag. 
auszubildende des unternehmens kamen in die 
Schule und mit deren hilfe lernten unsere Schü-
lerinnen lego-mindstorms-Roboter zu bauen und 
so zu programmieren, dass diese sich ferngesteu-
ert bewegen lassen und beispielsweise hindernis-
se „sehen“ oder auf geräusche reagieren können. 
Die anfrage bei den Schülerinnen und Schülern 
der unterstufe löste eine interessenslawine un-
geahnten ausmaßes aus. Schließlich musste das 
angebot auf die Stufe 6 konzentriert und ein los-

verfahren zur Teilnahme eingesetzt werden. Das 
Beispiel zeigt, wie die eigenen lehrkräfte entlas-
tet werden und neue bereichernde angebote auf-
gebaut werden konnten. inzwischen wird die ag 
von eigenen Schülern federführend geleitet. auch 
die vielen bekannten Roberta-Workshops wurden 
mit unterstützung der Firma amcm ermöglicht. 
Die Fortgeschrittenen können später Praktika im 
unternehmen durchführen, und prüfen, ob ein 
späterer Beruf im iT-Bereich zu ihrem Profil passt.
mit der Firma Kautex maschinenbau decken wir 
die Technik-Komponente ab. Betriebsbesichti-
gungen und Praktika stehen im Vordergrund. Die 
Steyler Ethik Bank führt mit unseren Schüler_in-
nen der 8. Klassen praktische anwendungsstun-
den zur zinsrechnung anhand von Beispielen aus 
dem Bankwesen im Fach mathematik durch.

g
ra

fik
 g

ru
 n

ac
h 

sh
ut

te
rs

to
ck

_3
21

79
28

39
 d

ot
sh

oc
k



14
Schulmagazin

Departments für Biologie der Universität zu 
Köln

am weitesten fortgeschritten ist unsere Kooperati-
on mit der Fachdidaktik Biologie des Departments 
für Biologie der universität zu Köln. im Rahmen 
der neuen Bachelor- und master lehramtsstudien-
gänge können die Studierenden schon vom zwei-
ten Semester an erste Erfahrungen mit dem un-
terrichten von Schulklassen sammeln. Ermöglicht 
wird dies durch die Kooperation der Fachdidaktik 
Biologie der universität zu Köln mit 15 gymnasi-
en und gesamtschulen, sowie 15 außerschulischen 
lernorten Kölns und der umgebung. Die Studie-
renden lernen dabei umweltzentren, Schülerla-

bore, naturkundemuseen oder die grüne Schule 
Flora im Botanischen garten Köln von einer neu-
en Seite kennen. Bereits vom zweiten Semester an 
hospitieren die angehenden Biologielehrer/innen 
an einem dieser außerschulischen lernorte, um 
dann ein eigens dafür vorbereitetes biologisch-
naturwissenschaftliches lehrprojekt mit Schülern 
durchzuführen.
als lehrer_in am KFg hat man nur einen gewinn 
von dieser Kooperation. Vor ort übernehmen die 
Studierenden alles Weitere, und so konnten unse-
re Schüler mit gummistiefeln im Fluss erfolgreich 

- KaRDinal-FRingS-gymnaSium, Bonn -
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anbietet. Der Verein wird vom zdi (= zukunft durch 
innovation, einer gemeinschaftsoffensive zur För-
derung des naturwissenschaftlich-technischen 
nachwuchses in nordrhein-Westfalen) gefördert, 
sodass Schulen aus nRW in der Regel die regulä-
ren Kosten von 300,-- € pro Kurs nicht selbst tragen 
müssen. Ein weiterer gewinn für uns als Schule ist 
die netzwerkbildung. Einmal im Jahr treffen sich 
die mit der FD Biologie kooperierenden Schulen 
zu einer Kooperationskonferenz. man tauscht sich 
mit den Kolleg_innen der anderen Schulen aus, 
stellt sich als neue Kooperationsschule ggf. selbst 
vor und lernt andere außerschulische lernorte, 
deren ansprechpartner und aktuelle Projekte ken-
nen. auch  Studierende sind anwesend.

die gewässergüte der urft anhand der gesammel-
ten lebewesen bestimmen. alle materialien, von 
netzen, Sieben, Pinseln, Binokularen etc. angefan-
gen bis zu den arbeitsblättern, wurden gestellt und 
waren bestens vorbereitet. Die Stunden wurden in 
vorbereitenden Einheiten an der uni von den Stu-
dierenden konzipiert und mit der leitung des na-
turzentrums auf ihre umsetzbarkeit hin überprüft. 
im Schuljahr 2019/20 ist am KFg geplant, mit ei-
ner Sek-i-Klasse die Wasserschule in Köln-Porz zu 
besuchen und mit einem oberstufenkurs moleku-
largenetische untersuchungen im sog. KölnPuB in 
Frechen durchzuführen. KölnPuB ist ein gemein-
nütziger Verein, der für mittel- und oberstufen-
klassen laborkurse zur modernen Biotechnologie 

- KooPERaTion -

-f
Fo

to
: K

Fg
 



16
Schulmagazin

- KaRDinal-FRingS-gymnaSium, Bonn -

Mentorin und treibende Kraft dieses 
Konzepts ist die Leiterin der Fachdidaktik 
Biologie

mentorin und treibende Kraft dieses Konzepts ist 
die leiterin der Fachdidaktik Biologie. Frau mo-
nika Pohlmann ist eine ehemalige Kollegin der 
liebfrauenschule Köln und weiß sehr gut, wie die 
Wirklichkeit an Schulen aussieht, aber auch was 
künftige Biologielehrer lernen sollten.  neben die-
sen schulpraktischen Studien der Studierenden, 
von denen unsere Schüler_innen profitieren, hat 
Frau Pohlmann auch das Forum Fachdidaktik 
Biologie ins leben gerufen. So konnte das KFg 
mit interessierten Schülerinnen in 2018 das The-

ma „Evolutionstheorie vs. Kreationismus“ anhand 
von vier Vorträgen vertiefen sowie im Rahmen des 
sog. Kolloquiums an einem Vortrag zum Thema 
„Der genmodifizierte mensch: gentherapie beim 
menschen - mit gentaxi, genschere und co“ von 
Frau Dr. abramowski-mock teilnehmen. Da die 
Biologie-Studierenden der uni-Köln auch von den 
verschiedenen initiativen der Stiftung Wissen der 
Sparkasse KölnBonn profitieren, kam das KFg in 
den letzten Jahren mehrfach in den genuss, das 
sog. minTmobil zu gast zu haben. Das minT-
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- KooPERaTion -

mobil ist eine initiative der Stiftung Wissen zur 
unterstützung der naturwissenschaftlichen un-
terrichtsfächer (aller Schulformen) und zur För-
derung der Praxiserfahrung von lehramtsstudie-
renden (hier eben der uni Köln). ziel der initiative 
ist, den Schulunterricht mit lehrplanbezogenen 
Forscherprojekten zu unterstützen und den Wis-
senstransfer zwischen Schule und universität zu 
fördern. im Rahmen des Konzepts „gesellschaft 
trifft Wissenschaft“ hatte das KFg z.B. im Jahr 
2016 die gelegenheit das Thema „Social Freezing“ 

zu bearbeiteten. in diesem Jahr wird das KFg an 
einer öffentlichen Podiumsdiskussion zum Thema 
„gute gene auf Rezept? chancen und Risiken der 
gentherapie“ teilnehmen. Daran wird mit Frau 
Prof. Dr. christiane Woopen, der leiterin der For-
schungsstelle Ethik der uniklinik Köln und ehe-
maliges mitglied im nationalen Ethikrat, auch eine 
ehemalige Schülerin der lFS Köln teilnehmen.
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- KaRDinal-FRingS-gymnaSium, Bonn -

Kontakte mit Bonner Institutionen

Bereichernd ist es aber auch, wenn man selbst als 
lehrer an Projektarbeiten der universität aktiv 
mitmachen darf. im Rahmen eines Projekts zur 
Expertise-Forschung zum Pedagogical content 
Knowledge (PcK) von lehrkräften im Rahmen 
der Förderung von Bewertungskompetenz im Bio-
logieunterricht nahmen Biologielehrer_innen von 
gymnasien und gesamtschulen an einer Fort-
bildung von april 2015 bis Januar 2016 teil. Der 
untersuchung liegt die Forscherfrage zugrunde, 
über welches fachdidaktische Wissen lehrkräfte 
im Fach Biologie zum Thema „Ethisches Bewer-
ten“ verfügen und wie es sich über interventionen, 
unterrichtserfahrung und –reflexion differenziert. 
Während der Fortbildungstage wurden auf dem 
Stand der aktuellen Forschung in interaktiven Be-
zügen Kompetenzen zur Vermittlung von Bewer-
tungskompetenz erworben. am biomedizinischen 
Kontext leihmutterschaft wurde fachdidaktisches 
Wissen gezeigt und erweitert sowie ein unter-
richtsszenario analysiert. im weiteren Verlauf wur-
den unterrichtsmodelle zum Thema in der Pra-
xis, z.B. anhand einer unterrichtsreihe mit einem 
Kurs im KFg, erprobt. Die mitarbeit wurde von 
mir nicht als arbeit empfunden. Es war eher ein 
Problem der zeitlichen Ressourcen: Konnte man 
sich zu den festgelegten Einheiten frei machen 
oder standen schulische Termine dem entgegen. 
Der gewinn war die gewonnene Sicherheit in ei-
nem spannenden Thema sowie die möglichkeit des 
Kontaktes zu gleichgesinnten Kolleg_innen, von 
denen ich noch heute profitiere, sowie der gewon-
nene mut und vielleicht auch die Vorfreude darauf, 
künftig an anderen Themen „Ethisches Bewerten“ 
in Kursen einzuüben.
Parallel versuchen wir unsere Kontakte mit Bonner 
institutionen zu verstärken. im Februar 2019 neh-
men wir z.B. an der Veranstaltung „homo sapiens 

2.0 - die genschere cRiSPR/cas9 Funktionsweise 
und (mögliche) anwendungen in grundlagenfor-
schung und medizin“ aus der Reihe „Forschung 
an die Schule“ des Bonner Forum Biomedizin teil. 
Bereits zweimal nutzten wir die Veranstaltungs-
reihe SciEncE on der Deutschen Forschungsge-
meinschaft DFg in der Bundeskunsthalle Bonn. in 
Form eines Talks mit cécile Schortmann, der aus 
dem TV bekannten moderatorin, diskutieren und 
beleuchten jeweils vier hochrangige Experten ein 
Thema. Fragen aus dem Publikum sind ausdrück-
lich erwünscht. im november 2018 besuchten wir 
den Talk zum Thema „hirnforschung – Was kön-
nen wir wissen?“, im Dezember 2017 behandelte 
der Talk das Thema „genome Editing - Wird das 
leben neu buchstabiert?“.

Bereicherung des schulischen MINT-Lebens

außerschulische lernorte und Kooperationen mit 
außerschulischen Partnern sind eine deutliche Be-
reicherung des schulischen minT-lebens. Sie sind 
attraktiv für unsere Schüler_innen, stellen zumeist 
eine Entlastung dar, bei zugleich enormen gewinn 
für unsere Schüler. angst braucht man nicht davor 
zu haben! alleine die Tatsache, einmal von Exper-
ten oder Studierenden an einem außerschulischen 
lernort etwas präsentiert zu bekommen, hat einen 
großen motivierenden Effekt. Wenn dann, wie bei 
der Kooperation mit der FD Biologie solche Pro-
jekte keine Einzelaktionen bleiben, sondern mehr 
oder weniger regelmäßig stattfinden, haben nach 
einer Schule suchende Eltern den Eindruck, dass 
ihre Kinder am KFg sehr gut aufgehoben sind. 
Von solchen aktionen berichten die Kinder lebhaft 
und ohne drängendes nachfragen ganz von alleine 
zu hause und immer begeistert. Was kann es Schö-
neres geben?

Markus Möhring (Stellv. Schulleiter, Kardinal-
Frings-Gymnasium, Bonn)
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TexT: Olaf Gruschka / fOTO: Olaf Gruschka 

ein projekt der physik ag unterstützt vom

Förderverein des Friedrich spee kolleg
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„spee acceleration machine“

sp.a.m.

ein projekt der physik ag unterstützt vom

Förderverein des Friedrich spee kolleg
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- PhySiK am FRiEDRich SPEE KollEg-

Ein Projekt der Physik AG
 unterstützt vom

Förderverein des Friedrich Spee Kolleg

Lehrer:
Dr.  hagel Johannes (leitung, Fächer Physik-

mathematik)), Ekkehard Fichtner (Fächer Physik-
mathematik))

Studierende:
Begier, David  Blöß, Sebastian, Juch, Benedikt, 
Knepper, laura Tonia, Rausch, Johannes, vom 

Dorff, Falk 

Externe technische Beratung:
Dipl. ing. ass. Prof.Dr. Klaus Krischan , 

TU-Graz,
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- „SPEE accElERaTion machinE“-

Institut für elektrische Antriebstechnik 
Kurzbeschreibung des Projektes SPAM

im Sommersemester des Schuljahres 2015/16 wur-
de eine arbeitsgemeinschaft  der Fachschaft Phy-
sik am Friedrich Spee Kolleg unter leitung von 
herrn Dr. hagel gegründet und mit dem Projekt 
der Planung und Konstruktion eines „modellbe-
schleunigers“ betraut. mit hilfe dieses gerätes soll 
•	 die Funktionsweise eines modernen Teilchen-

beschleunigers vom Synchrotron-Prinzip an-
schaulich dargestellt werden,

•	 ein real funktionierender Beschleuniger für 
Kugelmassen realisiert werden, der  für kon-
krete Experimente verwendet werden kann 

und soll und schließlich
•	 Team- und Projektarbeit zur Verwirklichung 

eines anspruchsvollen technisch / wissen-
schaftlichen zieles geübt und praktiziert wer-
den.

 
als ziel wurde zu Beginn formuliert, mit dem zur 
Verfügung stehenden Budget aus der unterstüt-
zung des Fördervereins innerhalb eines Jahres ei-
nen elektromagnetischen  Kreisbeschleuniger nach 
dem Synchrotron-Prinzip zu bauen, der in der 
lage ist, eine Stahlkugel mit einer masse von 5g 
und einem Durchmesser von 1cm im inneren eines 
Torus aus transparentem PVc von 3m umfang auf 
eine geschwindigkeit von 10m/s zu beschleunigen.
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- PhySiK am FRiEDRich SPEE KollEg -

Dies ist ein relativ umfangreiches und anspruchs-
volles unterfangen, welches  Fertigkeiten aus dem 
gebiet der Physik, Elektrotechnik, Steuerungs- 
und leistungselektronik sowie der Programmie-
rung und Verschaltung von mikroprozessoren 
(controlern) erfordert. Daraus ergab sich für die 
mitglieder der ag als auch für die gruppenleitung 

die notwendigkeit, hinzuzulernen bzw. sich ent-
sprechende Fertigkeiten anzueignen. außerdem 
muss eine arbeitsatmosphäre geschaffen und ge-
staltet werden, die Teamarbeit stetig ermöglicht, 
den austausch verschiedener Fähigkeiten gewähr-
leistet und eine gewisse Begeisterung und den Ehr-
geiz, das gesteckte ziel zu erreichen, beinhaltet.  
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- „SPEE accElERaTion machinE“ -

Die gruppe traf und trifft sich immer noch regel-
mäßig einmal wöchentlich nach dem regulären 
unterricht, dazwischen arbeiten wir zusammen 
und  auch unabhängig voneinander an Teilaspek-
ten des Projektes.
Der aktuelle Stand ist, dass wir von der erzielten 
geschwindigkeit her 95% unseres zieles erreicht 

haben, wobei geschwindigkeiten über 8m/s zur 
zeit nur kurzzeitig erreicht werden. Daran soll 
noch weiter gearbeitet werden und es steht zu er-
warten, dass schon kurzfristig ein Dauerbetrieb 
mit 10m/s zur Verfügung stehen wird. 
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- PhySiK am FRiEDRich SPEE KollEg -

» FunktionsWeise des Modellbeschleunigers «
abbildung 1 und 2 zeigen die verwendete methode der elektromagnetischen Beschleunigung
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- „SPEE accElERaTion machinE“ -

» gesaMtansicht des beschleunigers «
 abb. 3 zeigt die gesamtansicht  des Projektes, das entlang des gesamten Kreises von 3m umfang  zwei 
identische, gegenüberliegende Beschleunigungseinheiten enthält. an vier Positionen wird der Kreis von 
massiven holzplatten fest zusammengehalten, da bei höheren geschwindigkeiten gemäß der Beziehung

F_z=(mv^2)/r     bzw.    a_z=v^2/r

bereits erhebliche zentrifugalkräfte auftreten, was dazu führt, dass die Kugel bei 10m/s bereits mit dem 
20-fachen ihres Eigengewichtes nach außen gedrückt wird (a_z=20g)
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- PhySiK am FRiEDRich SPEE KollEg -

Einheit zur Steuerung des hochstromimpulses für die Beschleunigungsspulen mittels moSFET Technik.
zentrale Steuereinheit mit Startknopf (grün), lade und Entladefunktion der Kondensatoren sowie sepa-
rate Schaltung der beiden Beschleunigungsspulen.
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- „SPEE accElERaTion machinE“ -

Kondensatorbox zur Bereitstellung von maximal 80V Betriebsspannung mit Kondensatoren, ladewider-
ständen und Kühlung
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- PhySiK am FRiEDRich SPEE KollEg -

Die eigentliche Beschleunigung erfolgt mit einer 
hohlspule von 300 Kupferdrahtwindungen und ei-
ner länge von l=7cm. allerdings würde die Stahl-
kugel im Falle eines konstanten Einschaltens des 
Spulenstromes nur um die mitte des magneten hin 
und her schwingen (oszillation) und keine netto-
beschleunigung aufweisen. Dies gelingt nur, wenn 
man den Strom beim Eintritt in die Spule einschal-
tet und ihn spätestens vor Erreichen der Spulen-
mitte wieder abschaltet, sodass der in der ersten 
Spulenhälfte erzielte geschwindigkeitszuwachs er-
halten bleibt. im idealfall muss also die Einschalt-
zeit der Spule mit der umlaufgeschwindigkeit der 
Kugel synchronisiert werden, um eine andauernde 
Beschleunigung zu erhalten (Synchrotron-Prin-
zip). Dies wird durch die in abb. 1 gezeigte anord-
nung gewährleistet: 

Die Kugel passiert zunächst die lichtschranke, in-
dem sie hintereinander die beiden laserstrahlen 
aus den laserdioden lD1 und lD2 unterbricht, 
welche sich in konstantem abstand von d=10cm 
voneinander befinden.  Diese unterbrechungen 
werden von den Fotosensoren PS1 und PS2 in Di-
gitalsignale verwandelt, die den mikroprozessor 
erreichen. Dieser errechnet aus der zeitlichen Dif-
ferenz t_d der Signale sowie der Distanz   die ge-
schwindigkeit der Kugel vor dem Spuleneintritt:

v=d/t_d 
mittels der so erfassten geschwindigkeit berechnet 
nun der Prozessor unmittelbar, wie lange die ma-
gnetspule an dem moment eingeschaltet werden 
muss, an dem die Kugel den Sensor PS3 passiert, 
damit sie wieder abgeschaltet wird, bevor die Ku-
gel die Spulenmitte erreicht. Bei Passage von PS3 
wird der Spulenstrom über die leistungselektro-
nik dann vom Prozessor gesteuert genau für diese 
berechnete zeit angeschaltet und die Kugel erfährt 

eine entsprechende Beschleunigung.
in abb. 2 ist der entsprechende aufbau zu sehen. 
unten links die lichtschrankenkombination für 
die geschwindigkeitsmessung, direkt dahinter 
jene für den Sensor. Rechts des Beschleunigungs-
rohres sind die drei laserdioden zu sehen. Rechts 
der mitte befindet sich der Prozessor, ein ardui-
no controler (16Bit), auf welchem das in c++ ge-
schriebene Steuerprogramm läuft. Direkt darunter 
sieht man noch einen Teil der Starterelektronik, 
während sich direkt links der Spule die leistungs-
elektronik (mosFet) samt der entsprechenden an-
steuerungsschaltung befindet. 

Zusammenfassung, und Ausblicke

Das Projekt SPam wurde im lauf des Sommerse-
mesters 2016 und im Wintersemester 2017/18 über 
eine zwischenstufe (eine „machbarkeitsstudie“) in 
der oben beschriebenen Form realisiert und voll-
ständig aufgebaut und nimmt etwa 4m^2 der Flä-
che des Experimentiertisches der Physiksammlung 
des Friedrich Spee Kolleg ein. Der Beschleuniger 
liefert zur zeit eine stabile höchstgeschwindigkeit 
der beschleunigten Kugel von  7.5 m/s sowie eine 
kurzzeitig mögliche höchstgeschwindigkeit von 
9.5 m/s. Weitere optimierung der anlage wird uns 
in relativ kurzer zeit ermöglichen, auch geschwin-
digkeiten über 10 m/s stabil zu erreichen. Die Ku-
gel wird stets rollend beschleunigt, das heißt, sie 
besitzt neben ihrer Translationsenergie auch noch 
einen Spin mit entsprechender Rotationsenergie, 
was bei einer homogenen Kugel der masse m und 
der geschwindigkeit v einer gesamtenergie von

E_ges=7/10 mv^2
entspricht. Damit ergibt sich für 10m/s und einer 
Kugelmasse von 5g eine Energie von 0.35Joule. 
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- „SPEE accElERaTion machinE“ -

Die weitere Entwicklung des Projektes sollte in 
zwei Richtungen erfolgen.

Eine weitere (moderate) Erhöhung der maximalge-
schwindigkeit kann ins auge gefasst werden. mo-
derat deswegen, weil die auftretenden Fliehkräfte 
auf das PVc Rohr quadratisch mit der geschwin-
digkeit ansteigen und dies schnell an die mecha-
nische Belastbarkeitsgrenze  des materials führen 
würde. unsere rechnerischen abschätzungen er-
lauben jedoch, die geschwindigkeit ohne Sicher-
heitsbedenken bis auf etwa 15m/s zu erhöhen. 

 Die ag plant zur zeit ein Experiment, bei 
dem der PVc-Schlauch bei Erreichen der höchst-
geschwindigkeit geöffnet wird und die Kugel 
mit ihrer geschwindigkeit von  zwischen 30 und 
40km/h unter einem bestimmten Winkel in ein 
Wasserbecken bestimmter Tiefe und ausdehnung 
gelenkt wird. Der gesamte aufprall und die zeit 
danach soll dann von einer möglichst guten Video-
kamera in zeitlupe verfolgt werden. Schon bessere 
Smartphones verfügen heute über Kameras mit 250 
Bildern pro Sekunde für Videoaufnahmen).   Sinn 
der Sache ist, den Studierenden mit diesem Expe-
riment eine typische Simulationssituation zu de-
monstrieren. ziel ist es, die auswirkung eines ins 
meer stürzenden asteroiden zu studieren, wobei 
die Resultate des Experimentes dann auf die wirk-
liche geschwindigkeit eines solchen himmelskör-
pers (2000-5000 mal so hoch) und seine wirkliche 
masse hochgerechnet werden und die maßstäbe 
dementsprechend normiert werden. Daraus sollte 
sich eine animation des wirklichen (so gott will, 
niemals eintretenden) Falles einer solchen Katas-
trophe ergeben. Sollte dieses Experiment gelingen, 
so stünde auch einer Veröffentlichung des Versu-
ches (z.B. auf einem youtube Kanal) prinzipiell 
nichts im Wege.

Updates im Schuljahr 2018-19
im laufe des aktuellen Schuljahres 2018-19 hat die 
Physik ag die arbeit an SPam fortgesetzt, wobei 
in zwei Richtungen entwickelt wurde:

 alle Komponenten, die mehr als 30V an 
elektrischer Spannung führen (maximal 80V), 
wurden in stabile acrylboxen eingebaut, was ei-
nerseits die nötige Sicherheit der anlage im einge-
schalteten zustand gewährleistet und andererseits, 
wegen der Durchsichtigkeit des materials, den ein-
fachen Einblick in die Funktionsweise der Kompo-
nenten ermöglicht. 

Die geschwindigkeit konnte durch mehrere op-
timierungsbemühungen stabil auf 11m/s erhöht 
werden, was durch eine zentrale Steuereinheit, in 
der alle möglichen Betriebsarten zusammengefasst 
sind, ermöglicht wurde.
 
zentrale Steuereinheit mit Startknopf (grün), lade 
und Entladefunktion der Kondensatoren sowie se-
parate Schaltung der beiden Beschleunigungsspu-
len.

gegenwärtig läuft gerade der aufbau einer Ex-
traktionseinrichtung, die es ermöglichen wird, die 
beschleunigte Kugel aus der anlage zu leiten und 
auf ein Target zu lenken. Dazu wird das Beschleu-
nigungsrohr durch einen zugmagneten geöffnet 
und die etwa 40km/h schnelle Kugel verlässt die 
anordnung in Richtung auf das nachgeschaltete 
Experiment.
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zierung der Beschaffungskosten, die die Durch-
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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- noRBERT-gymnaSium KnEchTSTEDEn -

mint

schwerpunkt 

das norbert-gyMnasiuM 
knechtsteden stellt den Mint-

schWerpunkt vor.

Die christliche Schule in nachbarschaft zum Klos-
ter mit der großen Basilika, die Sportschule mit 
ihren Turnhallen, dem Schwimmbad, der neuen 
Sportanlage und dem internat…Das alles ist nicht 
zu übersehen und auch den jungen Besuchern am 
Tag der offenen Tür offensichtlich. Schließlich sind 
sie doch auf dem Weg zur Schule an diesen großen 
gebäuden vorbeigefahren.

MINT-freundliche Schule

Doch in diesem Jahr konnten die Kinder am Ein-
gang des norbert-gymnasiums ein kleines neu-
es Schild entdecken. in blaugrüner Schrift auf 
weißem hintergrund steht dort die auszeich-
nung minT-freundliche Schule. Ein Begriff, den 



38
Schulmagazin

- noRBERT-gymnaSium KnEchTSTEDEn STEllT DEn minT-SchWERPunKT VoR -

die grundschüler vielleicht schon einmal aufge-
schnappt hatten, der jedoch sowohl mit der abkür-
zung minT als auch ausgeschrieben, mathematik-
informatik-naturwissenschaften-Technik, viel zu 
abstrakt erscheint. Für die Eltern bedeutet dies 
eine interessante, wissenschaftliche ausbildung, 
eine zukunftsorientierte Schule und beste Berufs-
chancen nach dem abitur für ihre Kinder. und 
das vor allem in heimatnähe… aber was bedeutet 
die auszeichnung für die Kinder… um die geht es 
ja schließlich und sie sollen auch mitentscheiden, 
wenn es um die Wahl der Schule geht.

Physik und Chemie eine MINT-Meile

Daher wurde am norbert-gymnasium zum Tag 
der offenen Tür anschließend an den Schnuppe-
runterricht in mathematik, Biologie, Physik und 
chemie eine minT-meile eingerichtet, auf der sich 
alle beteiligten Fachschaften mit ihren angeboten 
präsentierten. ziel war es, den jungen nachwuchs-
wissenschaftlern die vielfältigen möglichkeiten 
aufzuzeigen und sie gleich auch praktisch mit ein-
zubinden.
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Die Reise durch die MINT-Welt am NGK

Die Reise durch die minT-Welt am ngK begann in 
den Räumen der Biologie. im ersten Raum präsen-
tierte sich der Wahlpflichtbereich Biologie, Sport 
und gesundheit der Klasse 9.  Die Essgewohnhei-
ten verschiedener länder wurden an verschiede-
nen Stationen spielerisch thematisiert. im zweiten 
Raum forschte die Klasse 5 mit naturwissenschaft-
lichen Schwerpunkt mit den „TuWas“-Boxen eines 
namenhaften, lokalen unternehmens in der le-
bensmittelchemie. Einer der leistungskurse lud im 
dritten Raum die jungen Besucher dazu ein, einen 

Blick durch das mikroskop zu werfen. mit interes-
santen modellen und selbstkreierten, biologischen
Rätseln für die jungen Besucher wurde die Biolo-
giesammlung zu einer kleinen Erlebniswelt.

Spaß und Adrenalin garantiert

Über den Flur war es nur ein kurzer Weg von der 
Biologie zur Physik. hier konnte man die Schwer-
punktklasse im 6. Schuljahr mit einem weiteren 
„TuWas“-Kurs begleiten. Die jungen Forscher bas-
telten mit den Besuchern zusammen an magne-
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ten und motoren, während im nächsten Raum die 
mitschüler der 9. Klasse die Besucher mit ihren 
Projekten empfangen. Das Wahlpflichtfach „En-
gineering“ ist bei den Schülerinnen und Schülern 
des norbert-gymnasiums sehr beliebt und junge 
nachwuchsingenieure können hier Raketen, Flug-
zeuge, Roboter und Drohnen konstruieren.
Die grundschüler wurden in den Vortragsraum 
zu den dort untergebrachten minT-ags gebracht. 
Die geduld der Eltern wurde hier auf eine harte 
Probe gestellt. zwischen Roboter-ag, garten-ag, 
Jugend-Forscht-ag und Schach-ag fühlten sich 

die Kinder so wohl, dass sie dort kaum losreißen 
waren.
Die letzte Station führte in die chemie. Die Schü-
lerinnen und Schüler des Wahlpflichtfachs life 
Science Technology zeigten mit computeranima-
tionen die Funktion des herzens und eines herz-
schrittmachers und halfen den Besuchern dabei, 
Blutdruck und Puls zu messen. Der leistungskurs 
chemie führte im zweiten Raum zusammen mit 
den grundschülern Experimente durch. mit Bun-
senbrennern und Knallgas ging es richtig zur Sa-
che: Spaß und adrenalin garantiert.
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Blick in die Zukunft

abgerundet wurde die minT-meile von dem 
kulinarischen angebot am Stand unserer Fair-
Trade-company, an dem man mit den gästen ins 
gespräch kam oder einfach nur den meinungen 
lauschen konnte. Die gespräche wurden von der 
Roboter-ag, den Experimenten, Spielen und Pro-
jekten bestimmt. man konnte an den leuchtenden 
Kinderaugen ablesen, dass sie jetzt ein wenig mehr 
verstanden, was minT bedeutet und wie viel Spaß 
dieser Schwerpunkt bereiten kann.

Ein Blick in die zukunft verrät, dass das norbert-
gymnasium schon bald mit einem neuen Schul-
fach das angebot im minT-Bereich erweitern 
wird. geplant ist die Einführung des unterrichts-
fachs der Ernährungslehre, um den Kindern und 
Jugendlichen die grundlagen für nachhaltigkeit 
und gesundheit näher zu bringen. Dies sind The-
mengebiete, die in den kommenden generationen 
immer mehr an Bedeutung, herausforderungen 
und Potenzial gewinnen.
Text ngK
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- BERuFSKollEg ST.-niKolauS-STiFT FÜSSEnich-

beruFskolleg st.-nikolaus-stiFt Füssenich niMMt neuen, hochModer-
nen naturWissenschaFtsFachrauM in betrieb

18. noveMber 2018

digitalisierung triFFt naturwissenschaFt

zülpich/Füssenich am Freitag, den 9.11.2018, 
konnte der neue naturwissenschaftsraum am Be-
rufskolleg St.-nikolaus-Stift Füssenich von der 
Fachschaft naturwissenschaft das erste mal betre-
ten werden. Die Biologie-, gesundheits-, Physik- 
und naturwissenschaftslehrer wurden an diesem 
Tag in den neuen hochmodernen und auf das neu-
este digitalisierten Fachraum eingeführt. Der neue 
Raum wurde von Kreisdechant zimmermann ein-
gesegnet, denn für ihn gehöre glaube und natur 
wie zwei gute Freunde zusammen.
Die Einrichtung des neuen Fachraumes, für einen 

sechsstelligen Betrag, bietet neben einem iTouch, 
einem Smartboard der neusten generation mit 
Kameradokumentationsfunktion, einem mobilen 
abzug, einem Brutschrank und Versorgungsein-
heiten, die automatisiert aus der Decke kommen, 
jedem Schüler und Studierenden einen individu-
ellen arbeitsplatz mit vollster ausstattung. Das 
lehrerteam um Schulleiter norbert Paffenholz 
freut sich nach langer und intensiver Planung, 
diesen Fachraum nutzen zu können, um so, nicht 
nur durch eine Kooperation mit dem Schülerlabor 
Julab des Forschungszentrums Jülich, auch vor g
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ort experimentieren und forschen zu können.
Von diesem neuen Fachraum profitieren insbeson-
dere die Bildungsgänge des Beruflichen gymna-
siums gesundheit, des Beruflichen gymnasiums 
mit Erzieherausbildung und die höhere Berufs-
fachschule für Soziales und gesundheit.  nun kann 
die Vorbereitung auf das abitur noch gezielter und 

qualifizierter erfolgen. auch das Forschen und das 
Experimentieren mit Kindern für die angehenden 
Erzieher kann zukünftig erprobt werden. Schullei-
ter norbert Paffenholz ist froh, nun den Schülern 
und Studierenden des Berufskollegs eine weitere 
chance zum digitalen lernen und wissenschaftli-
chen arbeiten zu eröffnen. Die gelegenheit dazu 
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- ST.-niKolauS-STiFT miT hochmoDERnEm naTuRWiSSEnSchaFTSFachRaum -

bietet nun das iTouch, das Experimente unmittel-
bar auf einen Bildschirm überträgt. Diese neue-
rung und die aufwertung der minT-Fächer sind 
für den Schuldirektor ein besonderes anliegen.
Der neue Fachraum und die jüngst eingeweihte 
Sporthalle bereichern den Schulcampus und be-
reiten die Schüler und Studierendenoptimal auf 

die anforderungen der arbeitswelt und das Studi-
um vor. Das auswahlverfahren für die begehrten 
Schulplätze des Berufskollegs hat im September 
begonnen. Einzelne Schulplätze sind noch frei und 
Bewerbungen werden gerne entgegengenommen.
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Multico-projekt stellt aber nur eines der vielFältigen angebote iM 
Mint-bereich dar.

multico, mint und m(m)ehr

- ERzBiSchöFlichE liEBFRauEnSchulE, Bonn -

als eine von nur drei deutschen Schulen wurde 
die liebfrauenschule Bonn im Jahr 2015 für die 
Teilnahme am europäischen multico Projekt aus-
gewählt. multico („Promoting youth Scientific 
career awareness and its attractiveness through 
multi-stakeholder cooperation“)  ist ein dreijäh-
rig angelegtes Eu-Forschungsprojekt mit dem ziel, 
möglichkeiten zu erforschen, um den naturwissen-
schaftlichen unterricht spannend und bedeutsam 
zu gestalten, die Rolle von naturwissenschaften 
und Technik in der gesellschaft zu verdeutlichen 
und Schülerinnen und Schülern Karrieremöglich-
keiten und arbeitsfelder im naturwissenschaftlich-
technischen Bereich aufzuzeigen. mit der Teilnah-
me am multico-Projekt eng verbunden war das 
Bestreben, das interesse unserer Schülerinnen an 
den minT-Fächern (mathematik, informatik, na-
turwissenschaften, Technik) praxisbezogen zu we-
cken bzw. zu stärken und die Relevanz der minT-
Fächer für ihre lebenswelt herauszustellen.
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Prämisse des Praxisbezugs 

getreu der Prämisse dieses Praxisbezugs wurden 
die entsprechenden unterrichtseinheiten unter Be-
teiligung von Schülerinnen und Schülern, lehre-

rinnen und lehrern, Eltern und Partnern aus in-
dustrie und minT-Berufen entwickelt. Die 7. - 9. 
Klassen der liebfrauenschule testeten jene unter-
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richtsreihen, die zusammen mit lehrern, Professo-
ren und mitarbeitern der universitäten Bonn, Jo-
ennsuu (Finnland), Tartu (Estland), london (gB), 

nikosia (zypern) erarbeitet worden waren, gleiches 
galt für Schüler in den anderen beteiligten europä-
ischen Staaten.
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Schülerinnen profitieren auch nach dem Ende des 
Projekts

gemeinsam war allen Einheiten ein motivierendes 
Einstiegszenario (Filme, Präsentationen, comics, 
etc.), das alltagsnah menschen in ihren jeweiligen 
technisch-naturwissenschaftlichen Berufen vor-
stellte.  Dass das Konzept insgesamt aufging, wird 
im Feedback einer Schülerin der 9. Klasse deut-
lich: „Die Verknüpfung der unterrichtsthemen mit 

konkreten Berufen macht uns klar, warum es sich 
lohnt, den Stoff zu lernen…“.
auch nach dem Ende der dreijährigen Projektteil-
nahme profitieren die Schülerinnen der liebfrau-
enschule weiterhin, da die erprobten (fertigen) un-
terrichtsmaterialien auch zukünftig  im unterricht 
der Klassen 7 bis 9 eingesetzt werden, sodass zu-
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künftig jede Schülerin der lFS interessantes über 
naturwissenschaftliche Berufe und Forschung 
erfährt. im hinblick darauf beurteilen wir Fach-
lehrerinnen der minT-Fächer das Konzept von 
multico als überzeugend und visionär, da es das 
interesse unserer Schülerinnen für den minT-Be-
reich auch in zukunft stärken wird.

MultiCo-Projekt stellt aber nur eines der vielfälti-
gen Angebote im MINT-Bereich dar

Das multico-Projekt stellt aber nur eines der viel-
fältigen angebote im minT-Bereich dar, die unse-
re Schule bietet. 
Wir beginnen mit unseren minT-aktivitäten be-
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Multico-projekt stellt aber nur eines der vielFältigen angebote iM 
Mint-bereich dar.

multico, mint und m(m)ehr

- ERzBiSchöFlichE liEBFRauEnSchulE, Bonn -
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reits bei den grundschülerinnen: in Workshops 
führen sie unter anleitung von oberstufenschü-
lerinnen in den Fachbereichen Ernährungslehre, 
chemie, Biologie und Physik Experimente durch. 
Sie können dabei an einer oder mehreren Werk-
stätten teilnehmen. „….“
ab der Jahrgangsstufe 6 besuchen unsere Schüle-
rinnen die minT-akademie: im Rahmen dieses 
angebots führt jede Klasse einmal im halbjahr 
einen außerschulischen Workshop durch. Dabei 
knüpfen die Themen der Workshops an den aktu-
ellen unterricht an oder es werden Themenberei-
che der informatik behandelt. Jede gruppe wird 
von minT-Fachlehrern betreut und begleitet. in 

der oberstufe können die Schülerinnen die minT-
akademie weiter wählen.

In diesem Jahr

in diesem Jahr werden die Schülerinnen in die fol-
genden institute fahren und u.a. folgende Work-
shops durchführen: Deutsches museum: in der 
Weihnachtsbäckerei (Stufe 6), FS Bonn Rhein-Sieg: 
Robotics-Workshop (Stufe 6), Einführung in mi-
crocontroller (Stufe 7), museum König: Das Beute-
spektrum der Eulen (Stufe 7), Deutsches museum: 
Workshop  „Prima Klima“ (Stufe 8), RTh Köln: 
Für einen Tag ingenieur (Stufe 8), Th Köln: Expe-
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rimente mit Seifen - herstellung und Eigenschaf-
ten (Stufe 9).

Die Junior-Ingenieur-Akademie

Die Junior-ingenieur-akademie (Jia) wird als 
Wahlpflichtfach ab der Klasse 8 angeboten. Jedes 
halbjahr beinhaltet eine spezielle Problemstellung, 
die aber als gesamtheit mit dem Titel „Technische 
Forschung in der zukunft unter Berücksichtigung 
von nachhaltigkeit und Ressourcenschutz“ über-
schrieben werden kann.

Vielfältige Kooperationen zur Durchführung der 

Projekte

Vier Schwerpunktthemen werden behandelt: Ener-
gietechnik, Produktions- und Entsorgungstech-
nik, Fahrzeugtechnik und medizintechnik, die 
die Teilnehmerinnen größtenteils in laboren und 
Einrichtungen unserer Partner aus Forschung und 
industrie kennenlernen. Die Schülerinnen arbei-
ten vor ort an Projekten und experimentieren. Ein 
Semesterprojekt wird dabei in györ (ungarn) im 
audi-Schülerlabor durchgeführt. Verbunden wird 
dies mit einem Schüleraustausch mit Schülern der 
audi-hungaria-Schule györ (finanziert von der 
Deutschen Telekom Stiftung).
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Pro Semester wird an einem der Schwerpunktthe-
men praktisch gearbeitet. Die Schülerinnen sind 
weitgehend an außerschulischen laboren und 
Einrichtungen beschäftigt und führen dort Expe-
rimente durch. nach vier Semestern erhalten die 
Teilnehmerinnen ein zertifikat der Deutschen Te-
lekomstiftung.
Wir kooperieren zur Durchführung der Projek-
te u.a. mit der universität Bonn, der Technischen 
universität györ, Bayer, der Fh Koblenz, der Fh 
Bonn-Rhein-Sieg, der Fh Köln, covestro, der Dr. 
Reinhold hagen Stiftung, Bonn orange, Remon-
dis, auDi, der audi-akademie györ und vielen 
mehr.

Flexibles Angebot für die Oberstufe

Für die oberstufe entwickelten wir ein flexibles 
angebot, in dem wir Wert darauf legen, den vielfäl-
tigen naturwissenschaftlichen interessensschwer-
punkten der Schülerinnen Rechnung zu tragen:
Die minT-akademie für die oberstufe beinhaltet 
Themen aus den klassischen naturwissenschaften 
und Technik: Pulssensoren werden an der hoch-
schule Koblenz gebaut, 3D-Filme an der Fh Köln 
produziert, die uni Köln bietet einen chemie-
Workshop an und wenn das minT-mobil kommt, 
wird ein Workshop zur neurobiologie durchge-
führt.
Durch das angebot „FFF“ (Fördern, Fordern, For-
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schen) der universität Bonn haben die Schülerin-
nen die möglichkeit, bereits universitätskurse zu 
besuchen und Scheine zu erwerben, die ihnen spä-
ter angerechnet werden.
Spektrum außerschulischer aktivitäten
zudem können die Schülerinnen an einem großen 
Spektrum außerschulischer aktivitäten teilneh-
men: u.a. minT-Symposien (z.B. in haus over-
bach), Schülerakademien, z.B. der Schüleraka-
demie des WWF. Daraus ergeben sich vielfältige 
Forschungsmöglichkeiten. Eine ehemalige Schüle-
rin entwickelte z.B.  mit einer weiteren Stipendia-
tin abschließend das Bildungs- und aktionsprojekt 
„zero Waste & no Plastic“ zur Vermeidung von 
umwelt- und gesundheitsschädlichem Plastikmüll. 

in vier Seminaren von Klasse 3 bis 10 besuchen sie 
grund- und weiterführende Schulen und bilden 
dort Schülerinnen und Schüler zu umweltscouts 
aus. Die umweltscouts sollen als multiplikatoren 
für den umweltschutz dienen und sich untereinan-
der austauschen. auch für die zukunft haben die 
Schülerinnen bereits Pläne: Dann möchten sie mit 
den umweltscouts ein alumninetzwerk gründen 
und einen Schneeballeffekt erzielen.
Wir hoffen und glauben mithilfe unserer angebote 
die Faszination für mathematik, informatik, na-
turwissenschaften und Technik bei unseren Schü-
lerinnen zu wecken und zu stärken, damit sie mer-
ken: hinter minT steckt mehr!

Julia Simon und Barbara Busert
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physikshow 
in bonn

es gab eine physikerin, dory, die 
gerade in ihreM labor War, als 
der zauberer theodosius auF-

tauchte und dory von den prob-
leMen seiner Welt erzählte, z.b., 
dass es in heissen gebieten plötz-

lich extreM kalt War oder in 
norMalerWeise kalten gebieten 

enorM heiss War. dies sei alles die 
schuld von deM bösen zauberer, 

der den Mächtigsten und stärks-
ten gläsernen zauberstab Fand 

und nun alles zerstörte. 

Freitag, den 2.3.2018, hatten wir in der ersten Schul-
stunde ganz normal unterricht. anschließend gin-
gen wir zum herseler Bahnhof. Die Bahn, die wir 
eigentlich nehmen wollten, fiel aus. als wir auf die 
Bahn warteten, spielten viele Kinder „007“. als die 
linie 16 endlich kam, stiegen wir ein und fuhren 
zum Bonner hauptbahnhof. Dann liefen wir zur 
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universität Bonn. Dort angekommen, gingen wir 
in einen großen hörsaal, wo wir in den ersten drei 
Reihen vorne rechts saßen. Die Physik-Experimen-
te wurden in eine geschichte eingebunden:

Zauberer Theodosius 

Es gab eine Physikerin, Dory, die gerade in ihrem 
labor war, als der zauberer Theodosius auftauchte 

und Dory von den Problemen seiner Welt erzählte, 
z.B., dass es in heißen gebieten plötzlich extrem 
kalt war oder in normalerweise kalten gebieten 
enorm heiß war. Dies sei alles die Schuld von dem 
bösen zauberer, der den mächtigsten und stärksten 
gläsernen zauberstab fand und nun alles zerstörte. 
Dory zeigte dem zauberer viele coole Experimen-
te und Theodosius dachte, die Physikerin könnte 
ebenfalls zaubern, was natürlich nicht der Wahr-
heit entsprach.
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Dory und Theodosius reisten in die kalte Welt, die 
ursprünglich warm war, und machten sie wieder 
warm, indem sie riesengroße Seifenblasen mit ei-
nem gasbrenner anzündeten und damit ein großes 
Feuer entfachten, dessen Wärme wir in der ersten 
Reihe spürten. anschließend reisten sie in die war-
me Welt und machten sie wieder kalt. Dann kam 
eine verzweifelte lichterfee angerannt und berich-
tete von der Finsternis in ihrer sonst hellen Welt. 
auch hier versuchte die Physikerin abhilfe zu 
schaffen.

So fuhren wir - mit schönen Bilder im Kopf - ins 
Wochenende.

zum Schluss kam der böse zauberer. Theodosius 
wollte mit dem bösen zauberer kämpfen. Doch 
dieser behauptete, dass dies nur mit buntem Feuer 
möglich sei und es dieses ja nicht gäbe. Doch für 
Dory war dies kein Problem: 
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Sie nahm Sprühflaschen, die verschieden gefüllt 
waren, klebte gebogenen Draht an die Flasche und 
an dessen Ende eine weiße Kugel. Die Kugel wur-
de angezündet und durch das Sprühen kam eine 
bunte Flamme zum Vorschein. So konnte der böse 
nun verängstigte zauberer vertrieben werden. 
Doch zuvor nahmen sie ihm noch den gläsernen 
zauberstab ab, den sie so stark erhitzten, dass das 
glas schmolz. Dadurch entwich alles Böse aus dem 
zauberstab, alle Welten waren wieder in ordnung 
und die tolle Show leider zu Ende.

So fuhren wir - mit schönen Bilder im Kopf - ins 
Wochenende.

a meiering (g5)



- RUBRIK TITEL -

63
Schulmagazin g

ra
fik

: g
ru

 n
ac

h 
Fo

to
 u

rs
ul

in
en

/ B
or

nh
ei

m



- RUBRIK TITEL -

64
TiTEl DES magazinS

TexT: Olaf Gruschka / fOTO: Olaf Gruschka 
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aber nicht im Fußball, sondern in der mathema-
tik wurden die Kräfte gemessen. Jede Schule durf-
te nur seine fünf Besten beim Bonner mathema-
tik Turnier ins Rennen schicken - über 70 Schulen 
von hannover bis Frankfurt taten dies auch - und 
St.-anna mitten drin. aus den drei mathematik-
leistungskursen der Q2 fand sich ein Team, wel-
ches von den namen her messi, Ronaldo oder ney-
mar gleicht. enn auch diese fünf haben in vielen 
Wettbewerben bereits Klasse bewiesen. akasha 
Bärenfänger, marie Tersteegen, Daniel Werner, 
lars herbold und Philipp Keldenich fuhren zu-
sammen mit herrn Papendorf am 21.9.2018 nach 
Bonn. Wo wäre ein besserer austragungsort als in 
der hauptstadt der mathematik, an der besten ma-
thematischen Fakultät Deutschlands, die mit ihren 
Professoren auf der Welt bekannt ist, ja sogar einen 
Jahrhundertmathematiker ihr eigen nennen darf?

Der Wettkampf

und so begann der Wettkampf mit der Staffel.  

 20 aufeinander folgende aufgaben in einer Stunde, 
quer durch die ganze mathematik, von p-q-Formel 
über Binomische Formeln, zu Wurzeln, Quadra-
ten oder logikaufgaben - alles ohne hilfsmittel. 
Recht gut gestartet fand sich unser Team im oberen 
mittelfeld wieder. Für nahe 400 Schülerinnen und 
Schüler (SuS) ging es nun erst einmal zum mit-
tagessen - verschnaufen und alte Bekanntschaften 
pflegen, die durch minT-camps oder auf anderen 
Wettkämpfen entstanden waren.

„Sum of us“

Was ist der Kern von St.-anna, wird zur zeit in 
einer großen umfrage kritisch reflektiert. Eine 
nahezu perfekte antwort darauf gab das Team 
in der zweiten Runde „Sum of us“, denn hier war 
Teamgeist gefragt. nur wenn man sich aufeinander 
verlassen konnte (es mussten nämlich als Vorberei-
tung auf den Wettbewerb viele Seiten eines Scripts, 
ein algorithmus und Übungsaufgaben gelernt wer-
den), hatte man hier eine chance. Wer als Team 

... und ist ganz oben dabei!

st.-anna spielt 
(mathematik-)

champions league...
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zusammen gelernt hatte, jetzt zusammen arbeitete 
und dachte, war vorne dabei...und diese Runde ge-
lang unserem Team nahezu als beste!!! Schlussend-
lich resultierte dadurch sogar die aufnahme in die 
hall of Fame mit einem hervorragenden 5. Platz 
- ganz knapp nur von den drei Siegerplätzen ent-
fernt: Ein ausgezeichneter Erfolg für unser Team 
und für unsere Schule, die durch unsere fünf Stars 
gezeigt hat, dass auch wir ganz vorne mitspielen 
können. 

Faszination der euklidischen Geometrie

Doch auch die lehrinnen und lehrer, die ihre 
Teams begleiteten, durften schwitzen. Denn wäh-
rend die SuS ihre aufgaben erledigten, erlebten 

diese in den „heiligen hallen“ der mathematischen 
Fakultät die Faszination der euklidischen geomet-
rie im Rahmen einer Didaktik-Fortbildung, gehal-
ten von dem bekannten mathematik-Didaktiker 
Dr. Stephan Berendonk. Wie in früheren Tagen 
des Studiums wurden die lehrer wieder einmal an 
die Schönheit und Ästhetik der mathematik erin-
nert - abermals motivation, den SuS die faszinie-
rende Welt der mathematik näher zu bringen und 
den Funken überspringen zu lassen. Dass es immer 
wieder SuS gibt, die dieses Feuer in sich tragen, hat 
diese gruppe eindrucksvoll gezeigt. Voller Stolz 
gratulieren wir unseren fünf champions league 
Spielern und sind überzeugt, dass noch viele Fans 
der mathematik folgen werden.

Text: St. anna

st.-anna spielt (mathematik-)

champions league...
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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gesundheitsgymnasium
 mehr als abitur



69
Schulmagazin

-DaS ERzBiSchöFlichE BERuFSKollEg nEuSS-

gesundheitsgymnasium
 mehr als abitur
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Das Erzbischöfliche Berufskolleg neuss mit seinen abteilungen marienhaus und marien-
berg bietet ab dem Schuljahr 2019/2020 den Bildungsgang ahR/gesundheit für Schülerin-
nen und Schüler mit der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen oberstufe an. 

Das Berufliche gymnasium führt in drei Jahren zur allgemeinen hochschulreife, die zum 
Studium aller Fachrichtungen an universitäten und hochschulen berechtigt. 
Durch seine Schwerpunktsetzung bereitet das gesundheitsgymnasium in besonderer Weise 
auf ein Studium im medizinischen, pharmakologischen, gesundheitsökonomischen, psycho-
logischen oder sportlichen Bereich vor. 

Während der gesamten drei Jahre erfolgt der unterricht in einem festen Klassenverband. 
Das gesundheitsgymnasium beginnt für alle mit der Jahrgangsstufe 11, d.h. niemand ge-
nießt einen „heimvorteil“. Der unterricht führt der Jahrgangsstufe 11 führt langsam und 
schrittweise an das notwendige wissenschaftspropädeutische arbeiten im gymnasium her-
an. 

Bereits während der Schulzeit erwerben die Schüler und Schülerinnen berufliches Fachwis-
sen sowohl im Fachunterricht als auch durch (Europa-) Praktika und Schnuppertage in me-
dizinischen, wissenschaftlichen und öffentlichen Einrichtungen. Darüber hinaus erhalten 
die Schüler und Schülerinnen die möglichkeit, den Übungsleiterschein c zu erwerben.
als Europaschule eröffnet das Erzbischöfliche Berufskolleg neuss (abt. marienberg/mari-
enhaus) für seine Schüler und Schülerinnen Praktika im europäischen ausland.
neben dem Wirtschaftsgymnasium und dem Pädagogikgymnasium bietet das EBK neuss 
mit dem gesundheitsgymnasium eine dritte Variante zur Erlangung der allgemeinen hoch-
schulreife an.
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gesundheitsgymnasium

 mehr als abitur
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Das Berufliche gymnasium führt in drei Jahren 
zur allgemeinen hochschulreife, die zum Studium 
aller Fachrichtungen an universitäten und hoch-
schulen berechtigt. 

Das Erzbischöfliche Berufskolleg marienhaus ist 
die einzige innerstädtische angebotsschule im Be-
reich Sozial- und gesundheitswesen in neuss. 
 
mit diesem Schwerpunkt besetzt das marienhaus 
als eine katholische Schule eines der ureigensten 
Tätigkeitsfelder der katholischen Kirche. 
 
Die enge Verflechtung von Theorie und Praxis 
zeigt sich inhaltlich in dem deutlichen Berufsbe-
zug, praktisch durch die in die ausbildung integ-
rierten Praktika. 
 
Das marienhaus arbeitet mit mehr als vierhundert 
Einrichtungen des Sozial- und gesundheitswesens 
zusammen. Dazu gehören vor allem Tageseinrich-
tungen für Kinder, offene ganztagsschulen, Ju-
gendeinrichtungen, Krankenhäuser, Einrichtun-
gen für Behinderte, Rehabilitätseinrichtungen und 
Seniorenheime. 
 
Das breite ausbildungsangebot vermittelt neben 
den Schulabschlüssen der Fachoberschulreife, der 
Fachhochschulreife und der allgemeinen hoch-
schulreife auch die staatlich anerkannten Berufs-
abschlüsse Sozialassistent(in), Kinderpfleger(in) 
und Erzieher(in). 
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handeln allein reicht nicht

Qualitätskriterien in der naturWissenschaFtlichen bildung in 
kindergarten und schule

Prof.Dr. Jörg Ramseger, Freie Universität Ber-
lin

Das EBK neuss, abt. marienhaus versteht sich als 
Kompetenz- und Weiterbildungszentrum in der 
Erzieherausbildung. Es ist Schnittstelle zwischen 
Schule, hochschule und Praxis und damit immer 
wieder austragungsort von Vortragsreihen mit 
Referenten aus dem hochschulbereich.
Das diesjährige Wissenschaftliche Forum am 

EBK neuss, abt.marienhaus, stand ganz im zei-
chen von „minT“ (mathematik, informatik, na-
turwissenschaft, (informations-)Technik) 
80 Teilnehmerinnen aus den pädagogischen Ein-
richtungen aus der Stadt neuss und dem Rhein-
Kreis-neuss haben sich an diesem Tag mit dem 
Referenten Prof. Dr. J.Ramseger, Freie universität 
Berlin, in einen Diskurs über die Qualitätskrite-
rien naturwissenschaftlicher Bildung in Kinder-
garten und Schule begeben. 

die kinder sollen auch denken!

- DaS ERzBiSchöFlichE BERuFSKollEg nEuSS -
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 -aRTiKEl WiSSEnSchaFTlichES FoRum 08.05.2018-

Kinder erleben wir oft mit einem spontanen inte-
resse an ihrer belebten umwelt – z.B. an Pflanzen 
und Tieren – aber auch an ihrer unbelebten um-
welt, wie z.B. den Elementen Feuer, Wasser, luft, 
Erde oder an Wetterphänomenen.  
mit diesem interesse stellen die Kinder Fragen an 
die Welt, betrachten sie die natur und sprechen 
über sie. Das ist schon eine bestimmte Form von 
naturwissenschaft und damit im grunde jeder-
mann zugänglich, also auch Kindern im Vorschul- 
und Schulalter. 
mit Blick auf die interessen der Kinder und in an-
betracht der enormen gesellschaftlichen und öko-
nomischen Bedeutung der naturwissenschaften 
für unsere gesellschaft, ist der Bildungsbereich 
„naturwissenschaftlich-technische Bildung“ (Bil-
dungsgrundsätze nRW) wesentlicher Bestandteil 
der institutionalisierten Frühpädagogik.
Prof. J.Ramseger, Referent des diesjährigen Wis-
senschaftlichen Forums, hat den Focus der Teil-
nehmerinnen nochmals auf das naturwissen-
schaftliche interesse der Kinder gelenkt, jedoch 

auch nachdrücklich vor jeder Form der „Experi-
mentitis“ gewarnt. Prof. Ramseger vertritt die The-
se, dass das naturwissenschaftliche interesse der 
Kinder unbedingt aufgegriffen werden muss und 
in diesem zusammenhang auch das Experiment 
seine Bedeutung besitzt. Jedes Experiment jedoch, 
dass für die Kinder keine Fragen an die Welt mehr 
zulässt, sondern bei dem von vorneherein klar ist, 
auf welche Frage an die natur das Experiment eine 
antwort gibt, ist nicht förderlich für den kindli-
chen lernprozess. Jegliches lernen setzt immer 
zuerst eine Frage an die Welt voraus. Es ist deshalb 
ziel jeder naturwissenschaftlichen Bildung, Kin-
der zu eigenständigem Denken heran zu führen. 
Kinder sollen die natur entdecken und Fragen an 
das stellen, was sie sehen, was sie betrifft. Die auf-
gabe des Erziehers ist es dabei, die Kinder zu unter-
stützen, eigenständig Fragen zu formulieren.
in praktischen Übungen konnten die Teilneh-
merinnen selbst nach Qualitätskriterien „experi-
mentieren“ und für sich selbst die Erfahrung eines 
grundlegenden naturwissenschaftlichen Denkens 
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- PRoF.DR. JöRg RamSEgER, FREiE uniVERSiTÄT BERlin-

machen. Prof. Ramseger gibt 10 Qualitätskrite-
rien für eine nachhaltige naturwissenschaftliche 
Bildungsarbeit vor. u.a. geht es darum „Die na-
tur frag-würdig machen, Experimente mit den 
Kindern entwickeln, Präzises arbeiten einüben, 
lernzuwachs sichern usw.“  Das wichtigste, allen 
anderen Kriterien übergeordnete und unverzicht-
bare Kriterium ist „Selbstwirksamkeitserfahrung 
ermöglichen.“
Das Wissenschaftliche Forum hat dazu beigetra-
gen, dass die Teilnehmerinnen eine andere Betrach-
tungsweise naturwissenschaftlichen arbeitens mit 
Kindern kennengelernt haben. Das Experiment 
unter der zielperspektive, Kindern zu ermöglichen 
ihre Fragen an die Welt mit hilfe angemessener 
Experimente nachhaltig zu beantworten, war im-
puls für viele Kolleginnen die naturwissenschaftli-
che arbeit mit den Kindern erneut aufzunehmen, 
weiter zu führen, zu intensivieren.

Dr. Dieter Damblon, EBK neuss 
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erzbischöFliches beruFskolleg marienhaus in neuss 

bildet botschaFter Für die naturwissenschaFtliche 

Frühbildung aus
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erzbischöFliches beruFskolleg marienhaus in neuss 

bildet botschaFter Für die naturwissenschaFtliche 

Frühbildung aus

das ebk neuss setzt hohe 
standards in der 

erzieherausbildung, u.a. 
durch zusatzQualiFizie-

rungen in unterschiedli-
chen bereichen. 

Zertifizierung und Enrichment unter einem Dach

Das EBK neuss setzt hohe Standards in der Erzie-
herausbildung, u.a. durch zusatzqualifizierungen 
in unterschiedlichen Bereichen. auf besonders gro-
ßes interesse stößt das Enrichmentprojekt „Kleine 
Forscher im Fokus“ im minT Bereich. zielgrup-
pen sind hier einerseits die Studierenden der Fach-
schule für Sozialpädagogik, andererseits Schüler 
und Schülerinnen der Primarstufe. Das Projekt 
findet in der neusser öffentlichkeit so großen 
anklang, dass das EBK neuss das zdi (zukunft 
durch innovation) als Kooperationspartner gewin-
nen konnte. Dessen ziel ist es „junge menschen für 
naturwissenschaftliche und technische Berufe zu 
begeistern“, um damit dem Fachkräftemangel in 
minT-Berufen entgegenzuwirken. 
Durchgeführt wird das Projekt von margit meiser, 
chemie- und Biologielehrerin am EBK neuss, mit 
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langjähriger Erfahrung auf dem gebiet der natur-
wissenschaftlichen Frühförderung, die im letzten 
Jahr zusammen mit vierzig grundschülern den 
Wettbewerb der Evonik Kinderuni gewonnen hat. 
Der Sachunterricht in der grundschule konzent-
riert sich vorwiegend auf Themenfelder der Biolo-
gie, gesundheit und umwelt, während chemische 
und physikalische Phänomene deutlich unterre-
präsentiert sind. Die Durchführung von Experi-
menten ist häufig aus personellen und organisa-
torischen gründen nicht realisierbar. zu große 
Klassen und räumliche Engpässe machen eine sol-
che experimentelle Erfahrung oft nicht möglich. 
Seit vielen Jahren unterstützt margit meiser als 

„moderner Bildungsnomade“, engagierte lehrer 
und lehrerinnen an  grundschulen und rennt mit 
ihrem naturwissenschaftlichen Enrichmentkursen 
wahrlich offene Türen ein.

Was sind die Inhalte des Enrichmentprojektes?

Das Förderprojekt soll die „kleinen Forscher“ in 
naturwissenschaftliche arbeitsweisen einführen, 
wobei natürlich das Experimentieren im Vorder-
grund steht. Die Kurseinheit, „Kleine Forscher im 
Fokus“,  greift vor allem Phänomene der nicht-
belebten natur auf. Dabei werden verschiedenste 
Themenkomplexe experimentell erarbeitet (z.B. 
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gibt es superkaltes Wasser oder warum streut man 
im Winter Salz auf die Straßen?). außerdem wer-
den grundsätzliche aspekte der praktischen na-
turwissenschaftlichen arbeitsweise erörtert (z.B. 
Sicherheitserziehung im umgang mit chemikali-
en und laborgeräten, aufbau und Erstellen eines 
Versuchsprotokolls, Erprobung unterschiedlicher 
arbeitstechniken unter professioneller anleitung). 
Phänomene des alltags der Kinder und die daraus 
resultierenden Fragen, werden im Forscherlabor 
mit hilfe von Experimenten und z.T. auch mit hil-
fe einfacher modelle erforscht. alle durchzufüh-
renden Experimente haben einen konkreten Bezug 
zur lebenswelt der Kinder. Die Experimentierma-

terialien sind bis auf wenige ausnahmen aus dem 
alltag bekannt und meist im haushalt vorhanden. 
Die Experimente lassen sich beliebig oft wieder-
holen, wobei sich das Ergebnis nicht ändert. Diese 
Verlässlichkeit ist für Kinder sehr wichtig. Sie er-
kennen, dass es naturgesetzmäßigkeiten sind, de-
nen sie auf der Spur sind, die immer gelten. 

ausgehend von einem beobachtbaren Phänomen, 
wird mit unterstützung ein Versuchsprotokoll er-
stellt. Beobachtungen werden zeichnerisch und 
auch schriftlich festgehalten. Die Schüler versu-
chen anschließend, wie richtige Forscher, ihre Be-
obachtungen zu deuten. Die Kinder lernen, dass es 
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immer eine Erklärung zu dem untersuchten Phä-
nomen gibt. Das erleichtert den kleinen Forschern 
zu verstehen, dass die beobachteten Prozesse auf-
grund zuverlässiger gesetzmäßigkeiten ablaufen 
und nicht durch „zauberei“ willkürlich. Das Ver-
stehen von zusammenhängen schafft eine gute 
grundlage für die vorurteilsfreie Begegnung mit 
naturphänomenen.

außerdem haben wissenschaftliche untersuchun-
gen ergeben, dass ein Phänomen, das mit hilfe 
eines Versuches gedeutet wurde, länger im ge-
dächtnis bleibt, als ein Experiment, dessen ablauf 
lediglich vorgestellt wurde. in diesem Kurs wird 
deshalb viel Wert auf eine für die Kinder verständ-
liche naturwissenschaftliche Deutung gelegt.

Schon zu diesem frühen zeitpunkt der Entwick-
lung können bereits Elementar- und  Primarschü-
ler abstrakte inhalte aus der Biologie, chemie und 
Physik verständlich vermittelt werden. hier hat Pi-
aget Kinder eindeutig kognitiv unterschätzt. „For-
schen“ ist in jeder altersstufe mit jedem Vorwissen 
möglich. Der Kurs dient somit auch dem Erlernen 
immer neuer Forschergrundlagen. lernen aus in-
teresse und mit hoher eigener aktivität wirken im 
lernprozess synergetisch.

Ebenfalls ist psychologisch gesichert, dass selbst-
ständig erworbenes Wissen und eigenverantwort-
liches arbeiten, Erfolgserlebnisse schafft. Erfolgs-
erlebnisse, aber auch das Erleben von misserfolgen, 
die reflektiert werden, wiederrum wecken neues 
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interesse, schaffen neue lernmotivation, fördern 
eigene aktivitäten und den Drang neue Erkennt-
nisse zu erwerben. Somit wird in diesem Kurs 
gleichzeitig die Selbstständigkeit (Problemfindung, 
Experiment und auswertung), Eigenverantwort-
lichkeit (sauberes und gewissenhaftes arbeiten) 
und damit verbunden auch das Selbstbewusstsein 
der Schüler gestärkt und gefördert. 

Das Allergrößte muss getan werden, wenn es noch 
klein ist!

aus der langjährigen Erfahrung in der naturwis-
senschaftlichen Frühförderung und der Tätigkeit 
als lehrerin für naturwissenschaften am Erzbi-
schöflichen Berufskolleg marienhaus ergibt sich 

hier ein wundervoller Synergieeffekt. in der Funk-
tion am EBK neuss unterrichtet margit meiser die 
Studierenden der Fachschule für Sozialpädagogik 
und damit die angehenden Erzieher und Erziehe-
rinnen.  naturwissenschaftliche Frühförderung 
darf kein Einzelfall bleiben! Deshalb war margit 
meiser auf der Suche nach fleißigen mitstreitern 
und multiplikatoren. Da sind die angehenden Er-
zieherinnen und Erzieher, die an der Basis der Bil-
dung unserer Kinder arbeiten, prädestiniert. Denn 
nach herman van Veen „muss das allergrößte ge-
tan werden, wenn es noch klein ist!“ gerade die 
Kinder der Elementar-und Primarstufe wollen 
noch naturwissenschaften begreifen und mit allen 
Sinnen erfahren. Diese motivation nimmt aber lei-
der mit zunehmendem alter ab, wenn sie nicht ge-
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fördert und unterstützt wird. in der siebten Klas-
se, wenn dann endlich chemie auf dem lehrplan 
steht, sind nur noch Wenige begeisterungsfähig, 
sich mit chemischen und physikalischen Themen 
näher auseinander zu setzen. man muss deshalb 
das Eisen schmieden, wenn es noch heiß ist! 

Warum also nicht die „kleinen Forscher“ zu uns 
„großen Forscher“ einladen?

Enrichment und zertifizierung miteinander ver-
zahnen! 
in der unterstufe der Fachschule für Sozialpäda-
gogik bietet Frau meiser deshalb seit dem letzten 
Schuljahr einen zertifizierungskurs „naturwis-
senschaftliche Frühförderung“ für besonders inte-
ressierte Studierende an. Dieser umfasst insgesamt 
vierzig Schulstunden. inhalte sind  theoretische 
grundlagen, wie z.B. Kompetenzerwerb durch 
naturwissenschaftliches handeln (Beobachten, 
Beschreiben, Kommunizieren, Vergleichen, Klas-
sifizieren, messen), grundlagen für das Experi-
mentieren mit grundschülern, Überblick über die 
Durchführung eines Experimentiertages, Planung 
und Durchführung von Experimenten, Vorberei-
tung von arbeitsblättern. Kern der zertifizierung 
ist jedoch die das gemeinsame Experimentieren 
mit den „kleinen Forscher“. grundschüler erle-
ben unsere Studierenden als moderatoren und 
impulsgeber. Dabei wird an vier Samstagvormit-
tagen von 9 bis 13:15 uhr in unserem labor des 
marienhauses gemeinsam geforscht, wobei jeweils 
einer der Studierenden der die moderatorenrolle 
des Samstagvormittags übernimmt. gerne können 
auch „lehrerteams“ gebildet werden, je nach an-
zahl der sich für den zertifizierungskurs gemelde-
ten Studierenden der unterstufe. Jeder Studieren-
de unterstützt dann an den Samstagvormittagen 
je eine Forschergruppe der „kleinen Forscher“, als 
assistent und impulsgeber. Wichtig ist hierbei, 

dass „kleine und große Forscher“ gemeinsam ins 
gespräch kommen. unsere Studierenden werden 
von margit meiser angeleitet, die elementardidak-
tische grundlage der kognitiv strukturierenden 
gesprächsführung, „ Sustained Shared Thinking“ 
(SST) zu erproben. gemeinsames Problemlösen, 
hinterfragen (offene Fragen!), Reflektieren und 
Weiterentwickeln stärkt auch den emotionalen 
zusammenhalt zwischen pädagogischer Fachkraft 
und Kind. auf diese Weise möchte die lehrerin ih-
ren Studierenden mut machen, sich auch auf ideen 
der „kleinen Forscher“ einzulassen.
Die Erlebnisse und Erfahrungen, die mit dem ge-
meinsamen Experimentieren mit den grundschü-
lern gesammelt werden, werden in einer anschlie-
ßenden Reflexionsrunde ausführlich thematisiert. 
Das Konzept „Enrichment und zertifizierung un-
ter einem Dach“ ist somit eine echte Win- Win-
Situation, von der „kleine“ und „große“ Forscher 
zugleich profitieren. 

Margit Meiser, Erzbischöfliches Berufskolleg Neuss, 
22.11.2018
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- DER minT-gRunDSchulTag am KFg -

einmal 
im jahr
der Mint-grundschultag aM 
kardinal Frings gyMnasiuM

Einmal im Jahr besuchen grundschüler der drit-
ten Klasse aus den umliegenden grundschulen das 
KFg, traditionsgemäß am Freitag nach Karneval, 
um den „minT-grundschultag“ mitzuerleben. 
und auch dieses mal wurden die Erwartungen der 
jungen Forscher nicht enttäuscht: mit leuchtenden 
augen und um einige Erfahrungen reicher verlie-
ßen Sie ca. eine Stunde später wieder die Fachräu-
me der Biologie, chemie und Physik und dankten 
unseren oberstufenschülern mit großem applaus.
in den Workshops wurden die grundschüler in 
Kleingruppen an verschiedenen Stationen von 
oberstufenschülern der Q1 angeleitet, Experi-
mente durchzuführen und mit ihren Ergebnissen 
naturwissenschaftliche Fragestellungen zu beant-
worten.

in der Physik lag der Schwerpunkt auf Elektrizität 
und magnetismus. Was leitet den Strom? Was pas-
siert bei einem Kurzschluss? Kann man magnetfel-
der abschirmen? Wie funktioniert ein Elektroma-
gnet? Blitze entzündeten Streichhölzer und manch 
einem standen die haare zu Berge...

MINT
Grundschultag 
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Experimente mit Alltagsstoffen 

in den chemieräumen konnten die grundschüler 
Experimente mit alltagsstoffen ausprobieren. le-
bensmittel veränderten wie durch geisterhand die 
Farbe des violetten Rotkohlsaftes. Einen besonde-
ren Reiz übte Feuer aus, vor allem als die Flammen 
je nach zusatz in bunten Feuerwerksfarben leuch-
teten. Die Biologen unserer Q1 bemühten sich, dem 
potentiellen KFg-nachwuchs zu zeigen, wie viel 
Spaß die Beschäftigung mit der lebendigen natur 
macht. in einem Raum standen vor allem Fragen 

der Bewegung auf dem land, im Wasser und in 
der luft im mittelpunkt. So wurden verschiede-
ne Körperformen im Wasser untersucht, und an 
einem Wasserbassin die Funktion der Fischblase 
getestet. mithilfe verschiedener Funktionsmodelle 
wurde immer wieder der Bezug zur lebendigen Re-
alität hergestellt. in einem zweiten Raum wurden 
mit hilfe von lupen, licht- und Fluoreszenzmik-
roskopen sowie mit Experimenten das Sehen und 
das hören näher untersucht. Jeder grundschüler 
konnte nach getaner „arbeit“ eine kleine Broschü-
re mit nach hause nehmen.

- DER minT-gRunDSchulTag am KaRDinal-FRingS-gymnaSium-
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Win-Win-Situation
„am Ende des Tages hatten wir eine klassische 
Win-Win-Situation ...“, beschreibt der Q1-Schüler 
lajosch im KFg-Jahrbuch 2016 den minT-grund-
schultag aus seiner Sicht. „ ... Die Q1-Schüler haben 
gelernt, wie es ist, mit Kindern zu arbeiten und sie 
durch eine aufgabe zu begleiten und die grund-
schüler erlebten eine spannende Einführung in 
die neuen Fächer, die sie an den weiterführenden 
Schulen erwartet ...“.

Seit 2009

Der minT-grundschultag fand 2009 das erste mal 
unter dem Titel „oberstufenschüler machen Phy-
sik für grundschüler“ statt. zwei Klassen der Paul-
gerhardt-grundschule erlebten im Rahmen ihrer 
Projektwoche, was man zum Thema akustik alles 
machen kann. Die zusammenarbeit eines gym-
nasiums mit einer grundschule war zu diesem 
zeitpunkt etwas vollkommen neues. Durch die 
Berichte der lokalen Presse wurde das Projekt der 
Fachschaft Physik auch in anderen grundschulen 

- DER minT-gRunDSchulTag am KaRDinal-FRingS-gymnaSium-
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-DER minT-gRunDSchulTag am KaRDinal-FRingS-gymnaSium-

des Stadtteils Bonn-Beuel bekannt. Einige grund-
schulleiter fragten bereits zu Beginn eines neuen 
Schuljahres nach Beteiligungsmöglichkeiten ihrer 
dritten Klassen am „minT-Tag.“
aufgrund der anhaltend positiven Resonanz betei-
ligten sich bald auch die Fachschaften chemie und 
Biologie, so dass unser Projekt von Jahr zu Jahr ge-
wachsen ist. 
unser angebot an die neun grundschulen der nä-
heren umgebung gipfelt nun im Schuljahr 2017/18 
in der Durchführung von 12 Workshops, die an 
einem Vormittag in zwei zeitblöcken in jeweils 
zwei Fachräumen der Biologie, chemie und Physik 
stattfinden.

Pro hominibus ... in lebendiger Form!

Dass auch bei der diesjährigen großaktion alles 
glatt lief, haben wir insbesondere dem unermüd-
lichen Einsatz unsere Kolleginnen und Kollegen in 
den Fachbereichen Biologie, Physik und chemie 
zu verdanken.  Schließlich mussten die oberstu-
fenschüler der Q1 unter Beachtung aller Sicher-
heitsaspekte in die verlässliche Durchführung der 
Experimente mit den grundschülern eingewiesen 
werden. auch dieses mal begeisterten unsere Schü-
ler nicht nur durch sehr viel umsicht und geschick 
in der Praxis, sondern vor allem durch ihre Freude 
und Einsatzbereitschaft:  „Pro hominibus ...“ in le-
bendiger Form!

Achim Huntemann, Markus Möhring
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- DER minT-gRunDSchulTag am KaRDinal-FRingS-gymnaSium -

»dass auch bei der diesjährigen 
grossaktion alles glatt lieF, 
haben Wir insbesondere deM 
unerMüdlichen einsatz unse-
re kolleginnen und kollegen 
in den Fachbereichen biologie, 
physik und cheMie zu 
verdanken.  «
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» der Mint-grundschultag Fand 2009 das erste Mal statt «
Der minT-grundschultag fand 2009 das erste mal unter dem Titel „oberstufenschüler machen Physik 
für grundschüler“ statt. zwei Klassen der Paul-gerhardt-grundschule erlebten im Rahmen ihrer Pro-
jektwoche, was man zum Thema akustik alles machen kann.

- DER minT-gRunDSchulTag am KaRDinal-FRingS-gymnaSium -
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» einMal iM jahr «
Einmal im Jahr besuchen grundschüler der dritten Klasse aus den umliegenden grundschulen das KFg, 
traditionsgemäß am Freitag nach Karneval, um den „minT-grundschultag“ mitzuerleben. 

- DER minT-gRunDSchulTag am KaRDinal-FRingS-gymnaSium -
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 

ERKEnnTniSWEg DES SchönEn

BEau-
TyFul
minT

g
ra

fik
: l

ei
st

un
gs

ku
rs

 K
un

st
 Q

1



- RUBRIK TITEL -

96
TiTEl DES magazinS

TexT: Olaf Gruschka / fOTO: Olaf Gruschka 



97
Schulmagazin

- Physik-Show und Wissenschaftsshow -

Physik-Show und Wissenschaftsshow

Die Physikanten & co. sind ein Team aus natur-
wissenschaftlern, Schauspielern und moderatoren. 
mit ihrer spektakulären Physik-Show und Wissen-
schaftsshow haben sie bereits mehr als 750.000 zu-
schauer begeistert. Die Physikanten treten bei Fir-
menveranstaltungen auf, auf Konferenzen, messen 
und in Schulen, in Deutschland, Europa, im mitt-
leren und fernen osten. Für Wissenschaftssendun-
gen im Fernsehen konzipiert und baut das Team 
um Dipl.-Phys. marcus Weber spektakuläre Ex-
perimente (u.a. galileo, Frag doch mal die maus). 
Die Physikanten wurden für ihre arbeit mehrfach 
ausgezeichnet, zuletzt 2012 mit der medaille für 
naturwissenschaftliche Publizistik der Deutschen 
Physikalischen gesellschaft (DPg). Damit stehen 
sie in der Tradition von Joachim Bublath, harald 
lesch oder Ranga yogeshwar.

Wie kann man nicht begeistert sein von Physik?

Wie kann man nicht begeistert sein von Physik? 
Von Phänomenen, die die Welt beeinflussen und 
mit denen jeder täglich zu tun hat? Diese Frage 
stellten sich die Künstler und naturwissenschaft-
ler marcus Weber (damals noch marcus hienz) 
und Jörg gutschank. Beide hatten Physik studiert 
– marcus Weber hatte sein Studium als Jahrgangs-
bester abgeschlossen, Jörg gutschank arbeitete 
mittlerweile an seiner Promotion. nebenbei traten 
beide als Jongleure und Kleinkünstler auf. Wäh-

rend ihre auftritte stets gut besucht waren, schien 
das interesse an Physik immer mehr abzunehmen. 
Die Studienzahlen sanken, in Studien wie „Timms“ 
und „Pisa“ schnitten deutsche Schüler besonders in 
den naturwissenschaften schlecht ab.

Verbund von Kunst und Wissenschaft

marcus Weber und Jörg gutschank beschlossen, 
Jugendliche und Erwachsene für Physik zu begeis-
tern, indem sie Kunst und Wissenschaft verban-
den. als „Physikanten & co.“ entwickelten sie ihre 
erste interaktive Physik-Show, die sich mit Phäno-
menen rund um die mechanik befasst. mit diesem 
Konzept bewarben sie sich im herbst 2000 beim 
internationalen Wettbewerb „Physics on Stage“, 
dessen ziel es war, Physik als Schul- und Studien-
fach attraktiver zu machen. mit Erfolg: Die Physi-
kanten gewannen die deutsche ausscheidung des 
Wettbewerbs; beim europäischen Finale in genf 
ernteten sie stehende ovationen. 

Presse

„Professor Doktor liebermann und sein nicht auf 
den mund gefallener assistent ‚herr müller‘, der 
kess durch den abend führte, hatten die begeisterte 
‚Schülerschaft‘ von der ersten minute für sich ge-
wonnen.“
Rheinische Post, 18.11.2013

die >physikanten< zu gast iM gyMnasiuM Marienberg

>physikanten<
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Frau Pickartz diskutiert zum Thema:
 »Gendering MINT« in der Uni Köln

in leitungsfunktionen sind minT-lehrerinnen 
die ausnahme. Die Schulleiterin des St. ursula-
gymnasiums in Brühl, Frau oStD‘ claire Pickartz 
(m/EK) gehört zu diesen ausnahmen und vertrat 
bei der Veranstaltung »gendering minT – Ver-
mittlung und Berücksichtigung von geschlech-
teraspekten in der lehramtsausbildung für na-
turwissenschaft und Technik« im Rahmen der 
Reihe »lighthouse leadership« des zentrums für 
lehrerinnenbildung der universität zu Köln in 
Kooperation mit der mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Fakultät der universität zu Köln die 
schulische Perspektive auf Fragen nach gleichstel-
lungsinitiativen zur Förderung von mädchen und 
Barrieren, die mädchen an einer aktiven Beteili-
gung und Teilhabe, z. B. bei der Wahl von leis-
tungskursen in der Sek. ii, in den minT-Fächern 
hindern.

Fishbowl-Diskussion

im Rahmen der Veranstaltung, die am 7. Septem-
ber 2018 im Tagungsraum des neuen Seminarge-
bäudes der universität zu Köln stattfand, legte Frau 
Prof.’ Sigrid Schmitz von der hu Berlin zunächst 
einführend den Stand der Forschung dar und regte 
über kritische Fragen sowie innovative Projektbei-
spiele dazu an, in Schule und hochschule reflek-
tiertes geschlechterwissen zu vermitteln und für 
geschlechtervielfalt zu sensibilisieren. im Rahmen 
einer anschließenden Fishbowl-Diskussion wur-
den die von Frau Prof.’ Sigrid Schmitz skizzierten 
Fragen und impulse aufgegriffen und weiterdis-
kutiert. Bei der Diskussionsmethode »Fishbowl« 
können auch Teilnehmer/-innen, die im äußeren 
Kreis sitzen, an der Diskussion teilnehmen, da im 
inneren Kreis ein freier Stuhl steht, auf dem eine 
Teilnehmerin/ein Teilnehmer des äußeren Kreises 
Platz nehmen kann, um seine Position thematisch 

laptop oder lockenWickler

»gendering mint«

- laptop oder lockenWickler-
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- laptop oder lockenWickler -

einzubringen. im inneren Kreis debattierten neben 
Frau Pickartz und Frau Prof.’ Schmitz auch Frau 
Prof.’ Sigrun Korsching, Prodekanin für gleich-
stellung, Diversität und den naturwissenschaftli-
chen nachwuchs an der universität zu Köln, sowie 
Frau Prof.’ carolin Retzlaff Fürst, Direktorin des 
zentrums für lehrerbildung und Bildungsfor-
schung der universität Rostock. moderiert wurde 
die Veranstaltung von Frau Dr.’ Britt Dahmen, Re-
ferat gender & Diversity management der univer-
sität zu köln.

Frau Pickartz pointiert 
Einleitend positionierten sich die Teilnehmerin-
nen mit einem dreiminütigen Statement, bei dem 
Frau Pickartz pointiert auf Fragen der Pubertät, 

des Selbstbewusstseins sowie auf Schulbuchstu-
dien und das Rollenbild in der Familie einging. 
ausgangspunkt des Diskurses und der gesell-
schaftlichen Veränderung, da waren sich die Teil-
nehmerinnen des inneren und äußeren Kreises 
einig, sei immer die Selbstreflexion, die bei eige-
nen Erfahrungen und dem Blick auf stereotype 
geschlechtervorstellungen ansetzen solle. „Es ist 
wichtig, dass die Welt bunt ist“ (Prof.’ c. Retzlaff-
Fürst).

                                                 
                                                Sylvia G. Hundenborn

Frauen galten in den naturwissenschaften lange als Exotinnen. Seit einigen Jahren steigt jedoch der 
anteil von Studentinnen in einigen naturwissenschaftlichen und technischen Fächern – in anderen, wie 
in Physik, sind sie konstant niedrig (13 Prozent absolventinnen). in allen naturwissenschaften gilt, dass 
immer noch deutlich weniger Frauen Karriere machen als männer: acht Prozent aller Physikprofessu-
ren sind mit Frauen besetzt. nach wie vor gilt es, durch gezielte mentoring-Programme und netzwerke 
talentierte junge (lehramts-)Studentinnen zu unterstützen, sie auf ihren Berufseinstieg vorbereiten und 
vor allem in ihren Karriereambitionen zu bestärken.

Vor allem in höheren Positionen macht der anteil an Frauen in der naturwissenschaft und Technik nur 
einen Bruchteil der hochschulabsolventinnen des jeweiligen Faches aus. in der Schule sehen wir ein 
ähnliches Phänomen: Der anteil von lehrerinnen im minT-Bereich liegt deutlich unter 50 Prozent, in 
leitungspositionen sind minT-lehrerinnen die ausnahme.

Quelle:
https://zfl.uni-koeln.de/leadership-2018.html

- FEmalE lEaDERShiP   -  gEnDERing minT - 

-DaS DEuTSchE WiSSEnSchaFTSSySTEm iST nach WiE VoR Von EinER 
DEuTlichEn gESchlEchTERDiFFEREnz gEPRÄgT.
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Ein MINT-Studium eröffnet vielversprechende 
berufl iche Chancen mit viel Raum für Kreativität. Zum Beispiel 

die Erforschung von Hörerlebnissen. Lena ist Hörforscherin 
und untersucht, wie Produkte am besten klingen.

Erfahre mehr über ihren Werdegang auf www.komm-mach-mint.de/Lena

MINT l Zukunftsberufe für Frauen                MATHEMATIK • INFORMATIK • NATURWISSENSCHAF TEN • TECHNIK

GEFÖRDERT VOM EIN PROJEKT VOM
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- Bundesweite netzwerk-initiative -

poster zu mint

Der nationale Pakt für Frauen in minT-Berufen 
-„Komm, mach minT.“ ist die einzige bundesweite 
netzwerk-initiative, die mädchen und Frauen für 
minT-Studiengänge und -Berufe begeistert. 
Sie vernetzt bereits über 270 Partnerinnen und 
Partner aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, So-
zialpartnern, medien und Verbänden und setzt 
den Dialog zum Thema Frauen und minT in in-
novative maßnahmen um.
ziel der initiative ist das Potential von Frauen für 
naturwissenschaftlich-technische Berufe ange-
sichts des sich abzeichnenden Fachkräftemangels 
zu nutzen, im einzelnen:
ein realistisches Bild der ingenieur- und natur-
wissenschaftlichen Berufe zu vermitteln und die 
chancen für Frauen in diesen Feldern aufzuzeigen,
junge Frauen für naturwissenschaftlich-technische 
Studiengänge zu begeistern,

Quelle: https://www.komm-mach-mint.de

 „nationaler pakt Für Frauen in Mint-beruFen - koMM, Mach Mint.“
https://material.kompetenzz.net/komm-mach-mint/schuelerinnen

Ein MINT-Studium eröffnet 
vielversprechende berufl iche Chancen – auch für Abenteuerlustige.

Zum Beispiel die Erforschung des Klimawandels. Verena ist Physikerin, 
arbeitet am Nordpol und lässt jeden Tag einen Wetterballon steigen. 

Erfahre mehr über ihren Werdegang auf www.komm-mach-mint.de/Verena

MINT l Zukunftsberufe für Frauen                MATHEMATIK • INFORMATIK • NATURWISSENSCHAF TEN • TECHNIK

GEFÖRDERT VOM EIN PROJEKT VOM

Ein MINT-Studium eröffnet vielversprechende 
berufl iche Chancen mit viel Gestaltungsfreiheit. 

Zum Beispiel die Erschaffung neuer Wirklichkeiten.
Polina ist Informatikerin und programmiert virtuelle Realitäten. Solche

Simulationen helfen Menschen unter anderem bei der Überwindung von Phobien. 

Erfahre mehr über ihren Werdegang auf www.komm-mach-mint.de/Polina 

MINT l Zukunftsberufe für Frauen                MATHEMATIK • INFORMATIK • NATURWISSENSCHAF TEN • TECHNIK

GEFÖRDERT VOM EIN PROJEKT VOM

Kostenlose Bestellmöglichkeit der Poster 
unter: https://material.kompetenzz.net/
komm-mach-mint/schuelerinnen.

PDF und Print Dina1 und viele inform-
nationen 
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- lEgo RoBoTER -

Das große Projekt der Sankt Josef Schule wurde am 
Freitagmorgen offiziell initiiert. Schulleiter Stefan 
Rost begrüßte in seiner Eröffnungsrede die gelade-
nen gäste der Bürgerstiftung und des Förderver-
eins und dankte der Stiftung herzlich für die groß-
zügige finanzielle unterstützung in höhe von 7200 
Euro und dem Förderverein für die Begleitung der 
Finanzierung.
22 lEgo Roboter
Besonders hervorgehoben wurden des Weiteren 
die interdisziplinarität und der genderaspekt. Es 
sei wichtig, insbesondere die mädchen in ihrem 
naturwissenschaftlichen und informationstechni-
schen Forschungsdrang zu bestärken, zu fördern 
und zu fordern, so Schulleiter Rost. zur zeit stün-
den 22 lEgo Roboter zur Verfügung und es gebe 
unterschiedliche angebote wie „workshops“, den 
Einsatz im Wahlpflichtfach naturwissenschaft der 
Jahrgangsstufe 7 und arbeitsgemeinschaften in 
den Jahrgangsstufen 7 und 8.
Dr. Beate Fabiszisky lobte den fächerverbindenden 
charakter 
Projektleiter Daniel Trojansky sprach stolz über 
die jetzt schon zu verzeichnenden Fortschritte, da 
man vor erst rund zwei Wochen das Projekt star-
tete. Die technischen Voraussetzungen seien vor-
handen. Die technische ausrüstung beinhalte die 
„lEgo EV3 Education Basis Sets“ sowie compu-
terplatinen. Darüber hinaus erklärte er den anwe-
senden gästen, dass die Förderung der fachlichen, 

methodischen, sozialen, persönlichen und nicht 
zuletzt digitalen Kompetenzen abgedeckt werde. 
Dr. Beate Fabiszisky lobte als lehrerin der natur-
wissenschaften ebenfalls den fächerverbindenden 
charakter des Projektes und erwähnte den hohen 
anspruch, den es in sich trage.

Schon nach kurzer zeit wurden erste -- mitunter 
komplexe - Programmiersequenzen entwickelt 
und es rollten diverse EV3-gefährten munter über 
den Klassenraumboden. nur das lächeln war vor-
programmiert.

zukunft
am Ende zeigten dann einige Roboter, über wel-
che Qualitäten sie verfügten. Dazu setzten ihnen 
die Schülerinnen und Schüler der arbeitsgemein-
schaft hindernisse in den Weg, welche es zu erken-
nen und im besten Falle zu umgehen galt. Bis auf 
wenige ausnahmen wirkten die kleinen Kamera-
den sehr professionell. Ebenso professionell beant-
worteten unsere jungen Experten noch ausstehen-
de Fragen seitens der gäste.
in zukunft stehen Projekte wie der „girlś Day“, 
jahrgangsstufenbezogene Projektmodule, weitere 
„workshops“ und die Teilnahmen an Wettbewer-
ben auf dem Programm.
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 

Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

Artikel titel
Lorem ipsum doLor sit amet, consetetur sadipscing eLitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut Labore et doLore 
magna aLiquyam erat, sed diam voLuptua.
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in zusammenarbeit mit dem zdi-Schülerlabor der 
hochschule Bonn-Rhein-Sieg führten die Schü-
lerinnen der Erzb. gesamtschule St. Josef in Bad 
honnef einen Programmier-Projekttag durch.

Was war zu tun?

im regulären Physikunterricht bauen die lernen-
den der Stufe 6 einfache Schaltungen mit glühlam-
pen und Schaltern auf. Elektronische Bauteile sind 
kein gegenstand des anfangsunterrichtes. Vor 

dem Programmieren mussten die Schüler deshalb 
zunächst lernen, wie eine leuchtdiode und ein 
elektrischer Widerstand funktionieren, und dass 
leuchtdioden ohne den Einbau von Widerständen 
schnell zerstört werden können. zwei Referenten 
von der hochschule Bonn-Rhein-Sieg gaben den 
lernenden einen ersten Einblick in diese Thema-
tik. auf kleinen Steckbrettern wurden dann einfa-
che Schaltungen ganz ohne löten aufgebaut.
mit diesen grundkenntnissen konnten die ler-
nenden anfangen zu programmieren, zum Bei-
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spiel sagen, wann eine leuchtdiode leuchten soll. 
Das erfolgte im zweiten Teil des Projektes.  Für die 
Programmierung eines arduino microcontrollers 
verwendeten die Schüler Befehle aus einer liste, 
die sie als Bildelemente an einem angeschlossenen 
notebook anordnen können. Kreativität, logisches 
Denken und Spaß am ausprobieren - so entstan-
den innerhalb kurzer zeit kleine Programme.
gebaut und gesteuert wurden lichtschranken, 
Einparkhilfen, die Steuerung eines Rollladens, eine 
ampelschaltung – also ganz alltägliche anwen-

dungen. Knifflig war die Fehlersuche, wenn etwas 
zunächst nicht funktionierte. lag es an der Schal-
tung, am Programm oder war gar die leuchtdiode 
defekt? hier waren manchmal geduld und vor al-
lem systematisches Vorgehen gefordert.

Die gesamtschulklassen werden von Schülern 
mit sehr unterschiedlichen Talenten besucht. Da 
alle aufgaben in zweierteams bearbeitet wurden, 
konnte jeder seine individuellen Stärken einbrin-
gen. am Ende des Projekttages hat jedes Team 
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mindestens eine aufgabe lösen können.
Solch ein Kurs ist schon etwas anstrengend. Die 
meisten Schülerinnen und Schüler wollten je-
doch gar nicht mehr aufhören. zu Pausen muss-
ten sie regelrecht gezwungen werden! Wer sagt 
denn, dass Physik keinen Spaß macht?

Dr. Beate Fabiszisky
Erzb. gesamtschule St. Josef, Bad honnef
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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Die idee war, mit diesem neuen minT-Format zu 
testen, ob unsere Schüler auf der grundlage der 
unterrichtsinhalte einem wissenschaftlichen Vor-
trag folgen können und sich auf diesem Weg für 
die medizin und Biologie begeistern lassen.

Für die Eltern bot sich hiermit die möglichkeit, an 
der Endphase eines  unterrichtsprojekts teilzuneh-
men und ihre Kinder als aktive zuhörer zu erleben, 
die zu jeder zeit die gelegenheit hatten, sich mit 
Fragen und Kommentaren einzubringen.

Den Kontakt zu unserem Experten, Prof. Dr. Bern-
hard Schermer, konnten wir über die „Forschungs-
börse“ herstellen, eine onlineplattform, die Wis-
senschaftler und Praktiker aus verschiedenen 
Fachdisziplinen an Schulen vermittelt. Die festge-
legte zielsetzung dieser initiative des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung (BmBF) ist 
es, möglichst vielen Schülern die möglichkeit zu 
eröffnen, mit Wissenschaftlern zu diskutieren und 
somit interesse an den minT-Fächer zu wecken. 

Die lehrerinnen und lehrer haben die möglich-

keit, ihren unterricht sowie die gestaltung des 
Präsentations- und Diskussionsabends im Vorfeld 
mit dem Experten abzustimmen. 

Vor der vereinbarten Präsentation sollte das audi-
torium in der aula des KFgs aber zuerst die im 
universitätsjargon so wichtige unterscheidung  
„s.t.“ / „c.t.“ kennenlernen, denn aufgrund der Wit-
terungs- und Verkehrssituation musste die Veran-
staltung eine viertel Stunde später als geplant be-
ginnen, was aber der Stimmung keinen abbruch 
tat.

So trug sich Professor Schermer zu Beginn, nach ei-
ner kurzen Begrüßung durch herrn möhring, gut 
gelaunt und „mit einem gewissen Stolz“ in das vor-
gelegte gästebuch des KFg unter die namen von 
Bischof Kohlgraf und Dr. Eckard von hirschausen 
ein.

am anfang seines Vortrag stellte Professor Scher-
mer zunächst sein Forschungslabor und seine eige-
ne Vita vor, aus der man ableiten konnte, dass nicht 
immer der gerade Weg zum Erfolg führt. Denn er 

iM noveMber Fand der erste WissenschaFtsabend Für schülerinnen 
und schüler der stuFe 9, geMeinsaM Mit ihren eltern statt. ungeFähr 

60 schüler und 30 eltern Folgten der einladung, die den  ergänzen-
den abschluss einer unterrichtsreihe über bau Funktion der Mensch-

lichen niere darstellte und die iM schulinternen lehrplan Für den 
biologieunterricht in dieser stuFe vorgesehen ist.

wissenschaFtsabend
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begann zunächst ein Theologiestudium mit dem 
ziel Priester zu werden, wechselte dann zur  medi-
zin um den arztberuf zu ergreifen („ ...ich dachte, 
das sei so ´was ähnliches“), um dann auf umwegen 
letztendlich als grundlagenforscher die leitung 
des nephrologischen Forschungslabors an der 
uniklinik Köln zu übernehmen.

Sein eigentliches Thema mit der Überschrift: „Die 
Bedeutung von zilien bei zystischen nierener-
krankungen“ untermalte Professor Schermer mit  
eindrucksvollen Bildern und adressatengerechten 
Filmsequenzen, so dass alle zuhörer gefordert wa-
ren, aber dennoch inhaltlich gut folgen konnten. 
nach einer kurzen Wiederholung der nierenfunk-
tion und hinweisen auf einen zusammenhang 
mit der altersforschung wurden die strukturellen 
unterschiede zwischen einer gesunden und einer 
zystischen niere erläutert. anschließend wurde 
erklärt, welche Bedeutung die untersuchung von 
teilweise selten auftretenden, genetisch verursach-
ten Krankheiten für das Verständnis häufig vor-
kommender, oft erworbener Formen hat. zunächst 
wurde die aufmerksamkeit auf einen zelltypus 
gelenkt, der auf den Blutgefäßen der nierenkör-
perchen, den glomeruli zu finden ist und beson-
deren Einfluss auf die Filterwirkung der niere hat: 
die sogenannten „Podozyten“.  Danach ging es zu 
den zellen, die die nierenkanälchen auskleiden, zu 
sog. Tubuluszellen b mit ihren Flimmerhärchen, 
den zilien. 
Während der gesamten zeit seines Vortrags ge-
lang es dem Professor, seine eigene Begeisterung 
für diesen Kern seines Forschungsansatzes auf das 
Publikum zu übertragen, indem er anhand vieler 
Bespiele den aufbau und die Bewegungsfunkti-
on dieses wichtigen zellorganells anschaulich be-
schrieb. 
Durch den Vergleich der Ähnlichkeit verschiede-
ner geißelträger (z.B. Spermienzellen, zellen der 

luftröhreninnenwand oder die Fortbewegungsgei-
ßeln der einzelligen grünalgenart chlamydomo-
nas) erfolgte auch ein hinweis auf das konservative 
Prinzip der Evolution: die natur hält an einmal ge-
machten guten „Erfindungen“ fest!
in der vernetzten Reise durch die medizin und die 
verschiedenen Fachdisziplinen der Biologie streif-
ten wir thematisch die zelllehre (cytologie), die 
genetik, die molekularbiologie und, wie eben er-
wähnt, die Evolution, sodass bestimmt auch das 
interesse so mancher oberstufen-Biologen geweckt 
worden wäre.

Vor allem aber wurde für alle zuhörer ersichtlich, 
wie wichtig die zusammenarbeit vieler Experten 
aus verschiedenen wissenschaftlichen Fachrich-
tungen ist, mit welchen intelligenten Fragestellun-
gen und methoden die Forscher vorgehen und wie 
viel Sorgfalt und geduld die arbeit fordert.
geduld zeigte auch der Vortragende, der jede nach-
frage ausführlich beantwortete und am Ende sogar 
die möglichkeit anbot, mitgebrachte Fadenwürmer 
(nematoden) im Binokular zu betrachten. an die-
sen Würmern wurde erstmals der zusammenhang 
zwischen Proteinen, deren Verlust zu zystennieren 
beim menschen führt, und den Flimmerhärchen 
der niere gezeigt. und es ist mit Sicherheit der am 
besten erforschte Wurm weltweit.
Einhellige meinung der beteiligten Eltern und 
Schüler: Professor Schermer hat es geschafft, seine 
Begeisterung für die Forschung authentisch „rü-
berzubringen“.
und auch das ministerium für Bildung und For-
schung hat seine Wertschätzung für den ersten 
Wissenschaftsabend am KFg bereits zum aus-
druck gebracht: in Form einer gerahmten urkun-
de, die von Prof. Dr. Johanna Wanka unterzeichnet 
wurde.

 Achim Huntemann
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moritz B.  ist in diesem Jahr ein Preisträger am Erzb. 
Suitbertus gymnasium . Er wurde für die zweitbeste 
arbeit in mathematik mit dem Dr. hans Riegel-Fach-
arbeitspreis geehrt. moritz hat sich in seiner Facharbeit 
intensiv mit Verschlüsselungstechniken, insbesondere 
dem RSa-Verfahren und asymmetrischen Verschlüs-
selungen, beschäftigt. in der laudatio zu seiner arbeit 
wurde besonders die gelungene und verständliche Dar-
stellung komplexer mathematischer Sachverhalte ge-
lobt.

Verschlüsselungen

Einfache Verschlüsselungen verwenden eine mono-
alphabetische Verschlüsselungstechnik. Dabei wird 
jedem Buchstaben eindeutig ein anderes zeichen zu-
geordnet. Wenn moritz seiner Freundin Jane eine ver-
schlüsselte nachricht übermitteln möchte, so müssen 
sich beide auf einen Schlüssel einigen, den moritz zum 
Verschlüsseln und Jane zum Entschlüsseln verwendet.

Eine besonders einfache Verschlüsselung ist die cae-
sar-Verschlüsselung, bei der alle Buchstaben um eine 
festgelegte zahl (z.B. 3) verschoben werden: aus a 
wird also D, aus B wird dann E, aus c wird F u.s.w….
PDWKh lVW xhEhDoo ist aus einem originaltext 
durch Verschiebung um 3 entstanden. Wenn man den 
Schlüssel (Verschiebung um 3) kennt, ist es nicht so 
schwierig den Text zu entschlüsseln. aber auch, wenn 
man den Schlüssel nicht kennt, kann man etwas länge-
re Texte leicht durch eine häufigkeitsanalyse entschlüs-
seln. Da in der deutschen Sprache das E am häufigsten 
vorkommt, schaut man, welches zeichen im verschlüs-
selten am meisten auftaucht. Dieses zeichen entspricht 
dann dem E. mit den übrigen Buchstaben verfährt man 
entsprechend.
heute spielt die Verschlüsselung bei nachrichtenüber-
mittlungen über das internet eine große Rolle. Über-
all können hacker lauern, die wichtige wirtschaftliche 
oder politische informationen abgreifen wollen. hier 
kommt die RSa-Verschlüsselung ins Spiel.

 
die Förderung von nachWuchskräFten der Mint-Fächer ist eines der 

herausragenden ziele der dr. hans riegel-stiFtung. aus dieseM grund 
Werden jährlich auF landesebene die besten Facharbeiten in den Mint-

Fächern ausgezeichnet.

preis der dr. hans 
riegel-stiFtung
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Nachricht an Jane

moritz möchte wieder eine nachricht an Jane ver-
schicken, Jane wohnt aber mittlerweile in amerika 
und beide wissen zunächst nicht so genau, wie sie 
den Schlüssel vereinbaren sollen, denn ihnen ist 
klar, dass Frank ihre gesamte Korrespondenz voll-
ständig abhört.
und nun kommt das Verblüffende der RSa- Ver-
schlüsselung; eine Eigenschaft, die man eigentlich 
nicht glauben kann:
Jane sendet code- informationen an moritz.
moritz verschlüsselt mithilfe dieser informationen 
seine nachricht und sendet diese verschlüsselte 
nachricht an Jane.
Frank, der die gesamte Korrespondenz abgehört 
hat, schafft es selbst unter Einsatz der weltweit zur 
Verfügung stehenden Rechnerkapazitäten nicht, die 
nachricht zu entschlüsseln.
Jane aber schmeißt ihren computer an und schon 
huscht ein freudiges lächeln über ihr gesicht als sie 
die nachricht von moritz liest.
Frank hat also die gesamte Korrespondenz zwischen 
moritz und Jane abgehört, also auch den austausch 
der Schlüssel und dennoch ist er nicht in der lage 
den Text zu entschlüsseln.

Wundersame Welt der mathematik.
Text: heinz Kahlenberg
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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-
„nETzWERKS TEilchEnWElT“ DER uniVERSiTÄT Bonn

 -

im Februar nahmen Schülerinnen und Schüler der 
leistungskurse Physik der ursulinenschule hersel 
(Frau urff) und des collegium Josephinum Bonn 
(herr offer) im Rahmen des „netzwerks Teilchen-
welt“ der universität Bonn an einer Schulung über 
die Physik des Standardmodells teil. unter der lei-
tung von Frau Dr. Valeriani-Kaminski gaben zwei 
Wissenschaftler der uni Bonn Einblicke in die 
Physik der Elementarteilchen.

unsere materie aus atomen lässt sich auf sechs 
Quarks, sechs leptonen, vier Eichbosonen und das 
higgs Boson zurückführen. Dabei stellt die gravi-
tation für die Physiker eine herausforderung dar, 
die mit dem Standardmodell noch nicht vollstän-
dig beschrieben werden kann.

Die Schüler erhielten informationen über den 
nachweis der Elementarteilchen in großen Teil-
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- 
„nETzWERKS TEilchEnWElT“ DER uniVERSiTÄT Bonn

 -

chenbeschleunigern wie zum Beispiel dem lhc 
(large hadron collider) in cern, der sich etwa 100 
meter unter der Erde in einem ringförmigen Tun-
nel mit einer länge von 27 Kilometern befindet.
nach einer Einführung in die analyse von lhc-
Daten aus dem atlas-Detektor werteten die Schü-
ler selbstständig originaldaten von Teilchenspuren 
aus.
unser Dank geht an Frau Dr. Valeriani-Kaminski 

und ihr Team und an das collegium Josephinum 
für die gastfreundschaft.
Wir freuen uns schon auf die nächste Teilchenphy-
sik-masterclass.
1)      Faust, J. W. v. goethe
Text und ausgangsfoto:  irene urff
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

» Für technologischen und gesellschaFtlichen Wandel«
im minT-unterricht erlangen Schülerinnen und Schüler entsprechende fachliche und methodische Kompetenzen, lernen Problemlö-
sungsstrategien, können ihr Wissen an außerschulischen lernorten praxisnah vertiefen und vermögen sich in diversen Wettbewerben 
neuen und interessanten herausforderungen zu stellen. 
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

» relevanz und der nutzen stehen ausser Frage «
Die Relevanz und der nutzen dieser Fächer stehen außer Frage – aber auch, dass  ihre Position in Schule und gesellschaft gestärkt werden 
muss, um noch mehr Kinder und Jugendliche für diese Fächer zu begeistern.
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»Mint- schule«
minT steht für mathematik, informatik, naturwissenschaften und Technik – Schulfächer, die als grund-
lage zahlreicher moderner Berufsbilder von besonderer Bedeutung sind. immer mehr Schulen vertiefen 
daher ihr Profil im minT-Bereich. 



129
Schulmagazin

-WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»Widersprüche zWischen naturWissenschaFt und glau-
ben?«
 Die naturwissenschaftliche Welt des experimentellen Wissens und die religiöse Welt des glaubens kön-
nen sich per definitionem nicht widersprechen, weil sie es mit zwei verschiedenen Bereichen und unter-
schiedliche Erkenntnismethoden zu tun haben.
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

» eFFektivität steigern«
Der eklatante Fachkräftemangel in den naturwissenschaftlich-technischen Berufen ist in aller munde. 
auch im Schulbereich stehen daher die minT-Fächer in einem besonderen Fokus. ohne Frage ist der un-
terrichtserfolg gerade in diesen Fächern von großer Bedeutung für den Wirtschaftsstandort Deutschland.
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

» Für Was steht die abkürzung Mint? «
minT-Fächer ist eine zusammenfassende Bezeichnung von unterrichts- und Studienfächern beziehungs-
weise Berufen aus den Bereichen mathematik, informatik, naturwissenschaft und Technik.
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»Frauen in der inForMatik«
ohne informatik geht heute nichts mehr – entsprechend hervorragend sind die Berufsaussichten in allen 
informatik-Fachgebieten und angrenzenden Bereichen. und mit der rasant wachsenden Bedeutung der 
informatik ist auch die zahl der Studienanfängerinnen und -anfänger gewachsen 



133
Schulmagazin

- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

» inForMatik - Was ist das eigentlich? «
längst ist die informatik zu einer Querschnittsdisziplin geworden, die in fast allen gebieten zum Einsatz 
kommt. in der Freizeit, am arbeitsplatz, in Wissenschaft und Forschung – überall begleitet uns infor-
matik und prägt unser leben. möglich ist das, weil mit informatik Daten jeglicher art digital verarbeitet 
und nutzbar gemacht werden können. 
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»jugendliche experiMentieren iM unterricht«
Schülerinnen und Schüler erlangen im minT-unterricht entsprechende fachliche und methodische 
Kompetenzen, lernen Problemlösungsstrategien, können ihr Wissen an außerschulischen lernorten pra-
xisnah vertiefen und sich in diversen Wettbewerben neuen und interessanten herausforderungen stellen. 
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»bildung Für nachhaltige entWicklung«
Der minT-Bereich bietet hervorragende berufliche Perspektiven für junge männer und Frauen. Beson-
ders mädchen sollen daher ermutigt werden, sich mit mathematik und naturwissenschaften, aber auch 
informatik und Technik zu beschäftigen, um ihre Potenziale ausschöpfen zu können.
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool-

»Mint, Mathe & co«
Die geschäftsstelle von „Komm, mach minT.“ hat eine neue Posterserie veröffentlicht, die durch den 
Einsatz phantasievoller Elemente einen völlig neuen Blick auf den häufig so techniklastig dargestellten 
minT-Bereich eröffnet. ziel ist es, junge Frauen in der Berufsorientierungsphase auf die vielfältigen be-
ruflichen chancen, die ein minT-Studium bietet, aufmerksam zu machen.
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-WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»Mint, Mathe & co«
Vor dem hintergrund des absehbaren Fachkräftebedarfs im naturwissenschaftlich-technischen Bereich 
hat die Kultusministerkonferenz „Empfehlungen zur Stärkung der mathematisch-naturwissenschaftli-
chen Bildung“ beschlossen. hier geht es u.a. um die frühe Förderung des mathematisch-naturwissen-
schaftlichen interesses, einen verstärkten Praxisbezug sowie die gewinnung von lehrkräften in den so-
genannten minT-Fächern. 
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»die poesie der naturWissenschaFten«
Die naturwissenschaftlichen arbeiten goethes werden oft als das ganz andere, womöglich Entbehrliche 
betrachtet, gerade auch von Freunden seiner Dichtung. gegen solche Verkürzungen der Rezeption stellt 
Karl Richter am Beispiel der alterslyrik goethes dar, was Poesie und Poetologie dem produktiven Dialog 
von Dichtung und naturforschung im Schaffen goethes verdanken. 
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»die poesie der naturWissenschaFten«
naturphänomene, die den Forscher beschäftigen, bilden auch einen zentralen Bereich lyrischer Symbo-
lik. naturwissenschaftliche Denkbilder - metamorphose, Polarität und Steigerung, wiederholte Spiege-
lungen - verwandeln sich in Prinzipien poetischer Strukturierung. zeitgeschichte wird aus dem weiten 
zusammenhang einer alles leben umschließenden naturgeschichte gedeutet. Kunst und naturbeobach-
tung wirken in Formen einer lyrischen Katharsis zusammen.
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- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»Mint und biologie«
in einer hochtechnisierten gesellschaft wie der unseren muss eine fundierte naturwissenschaftliche aus-
bildung ein wesentlicher Bestandteil des unterrichts sein. am Ende ihrer schulischen laufbahn sollten 
die jungen menschen in der lage sein, bei naturwissenschaftlichen und technologischen Fragestellungen 
verantwortungsbewusst und verantwortungsvoll zu handeln.



141
Schulmagazin

- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

» Mint und biologie «
Die Biologie bietet mehr als eine solide grundausbildung für naturwissenschaftlich interessierte Schü-
lerinnen und Schüler und einem grundverständnis für die Funktionsweise der lebewesen und des 
menschlichen Körpers. Die Beschäftigung mit biologischen Fragestellungen fördert das gesamte Kom-
petenzspektrum. 
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»handy ja, physik nein danke«
Wie selbstverständlich gebrauchen und verlassen wir uns im alltag auf Technik. Doch verstehen wir im-
mer weniger, wie sie funktioniert. aber ohne ein solches Verständnis ist es schwierig, das Für und Wider 
technischer neuerungen zu beurteilen. 

- WaRum SinD minT-FÄchER So cool -
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-  WaRum SinD minT-FÄchER So cool -

»handy ja, physik nein danke«
Wie viel können und müssen wir von der heutigen Technik noch wissen? Warum verlieren schon Jugend-
liche so früh das interesse an mathematik, Physik und chemie und wie kann man dem entgegenwirken?
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TexT: Olaf Gruschka / fOTO: Olaf Gruschka 
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2018 jährt sich der geburtstag von max Planck 
zum 160. mal, vor genau 100 Jahren erhielt er den 
nobelpreis für Physik und vor 70 Jahren wurde die 
max-Planck-gesellschaft gegründet – aus diesen 
drei gründen gab es am 14.9. an 32 Schauplätzen 
in ganz Deutschland den max-Planck-Tag.
Der leistungskurs Biologie der Q1 besuchte das 
max-Planck-institut für molekulare Physiologie 
in Dortmund. hier forschen zahlreiche Preisträ-
ger und hier steht das modernste Elektronenmik-
roskop der Welt, deren Entwickler 2017 sogar den 
chemie-nobelpreis erhielten.

Schulleiter Krämer zeigt sich begeistert

in Dortmund wurde zusammen mit dem großteil 
der über 80 max-Planck-institute die Forschung 
der öffentlichkeit vorgestellt und ein bundesweites 
Wissenschaftsfestival gefeiert. hier feierten 500 Be-
sucherinnen und ca. 250 interessierte oberstufen-
Schülerinnen aus Dortmund, hagen und  und dem 

Erzb. St. angela gymnasium aus Wipperfürth.
Schulleiter Krämer: „unsere Schüler hatten die 
gelegenheit Forschung hautnah zu erleben, und 
mit den menschen hinter der Forschung über ihre 
arbeit und noch mehr zu diskutieren. Von großer 
Relevanz für die Schülerinnen und Schüler waren 
die ispannenden Vorträge vor ort.“

Virtual Reality Technik

Besonders beliebt waren Experimente mit flüssi-
gem Stickstoff zur Veranschaulichung von physi-
kalischen Experimenten und zur herstellung von 
schmackhaften Joghurteis, so die Website des in-
stituts. hier sei die   im Schulalltag eher wenig be-
liebte chemie  plötzlich ganz spannend geworden, 
als sie genutzt werden musste, um einen mordfall 
im labor zu lösen. Ein weiteres highlight für alles 
Besucherinnen sei  die Reise in die zelle mit mo-
dernster Virtual Reality Technik.

st. angela iM Max planck institut Für Molekulare physiologie 
in dortMund

sehen, hören, 
anFassen – wissenschaFt 

erleben

- ST. angEla im max PlancK inSTiTuT -
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Eine Frage der Wissenschaft oder der Religion?

Jeden Tag sorgen Billionen von zellen im Körper 
dafür, dass wir sehen, denken, sprechen und uns be-
wegen können. Woher, so die Fragestellung des max 
Planck instituts wisse aber jede zelle, was ihre auf-
gabe sei?
Wie kann aus einer unvorstellbaren Vielzahl von na-
nometergroßen molekülen ein organismus entstehen, 
obwohl es keinen Bauplan gibt?
Eine Frage der Wissenschaft oder der Religion?
Die Wissenschaftlerinnen des max Planck instituts 
versuchen hier tagtäglich antworten zu finden. Bei 
mitmach-Experimenten konnten die Besucher   zel-
len mit lasern beschießen, Proteine zum leuchten 
bringen, Diamanten aus hühnereiern herstellen oder 
das Wunder der zellteilung live beobachten.

Ausblick

Schulleiter Krämer: „zahlreiche labore standen of-
fen. Wir konnten in Kleingruppen mit den Wissen-
schaftlern kommunizieren und selbst auch Versuche 
durchführen. Wir erlebten die direkte anwendung 
von dem, was wir bereits im unterricht kennengelernt 
haben oder noch kennenlernen werden.
und der Kontakt bleibt bestehen: wir freuen uns 
schon heute, dass im kommenden Jahr Prof. alfred 
Wittinghofer – ein renommierter Krebsforscher vom 
mPi Dortmund – zu unserer Schule kommt. Dann 
haben wir das Thema „genetik“ abgeschlossen und 
können hoffentlich fundiert mit ihm über seine For-
schung diskutieren …
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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» st. angela iM Max planck institut «
Schulleiter Krämer: „unsere Schüler hatten die gelegenheit Forschung hautnah zu erleben, und mit den 
menschen hinter der Forschung über ihre arbeit und noch mehr zu diskutieren.

- SEhEn, höREn, anFaSSEn – WiSSEnSchaFT ERlEBEn-
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» st. angela iM Max planck institut «
Jeden Tag sorgen Billionen von zellen im Körper dafür, dass wir sehen, denken, sprechen und uns bewe-
gen können. Woher, so die Fragestellung des max Planck instituts wisse aber jede zelle, was ihre aufgabe 
sei?

-SEhEn, höREn, anFaSSEn – WiSSEnSchaFT ERlEBEn -
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bundes
umwelt

wettbewerb 

auch Wenn Wir „nur“ schülerin-
nen sind: Wir können trotzdeM 
viel Für ein nachhaltiges han-

deln tun. es Muss auch unser in-
teresse sein, den nachFolgenden 
generationen eine intakte Welt 
zu hinterlassen. das kann Funk-
tionieren, Wenn Wir jetzt daMit 

anFangen. 

manchmal haben wir Schülerinnen in unseren 
Klassen sitzen, da merken wir, die brauchen mehr 
als nur den üblichen unterricht. ihnen fällt das 
lernen leicht und sie sind interessiert an vielen 
Dingen um sie herum. So fanden wir auch in der 
Klasse 7c eine gruppe von mädchen, die wir ger-
ne mit einer zusätzlichen aufgabe neu motivieren 
wollten. mit zwei Klassenlehrerinnen machten wir 
uns auf die Suche und überlegten, was wir unse-
ren 5 Schülerinnen anbieten könnten. Wir stie-
ßen dabei auf den Bundesumweltwettbewerb und 
schlugen dieser gruppe vor, sich den Wettbewerb 
im internet einmal genauer anzuschauen und zu 
überlegen, ob sie sich mit einem Thema daran  be-
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teiligen möchten. Schon am darauffolgenden Tag 
stand die Teilnahme für die mädchen fest. Schnell 
hatten sie ein Thema gefunden an dem alle interes-
siert waren und die arbeit konnte beginnen.

im Verlaufe der zeit von ca. drei monaten enga-
gierten sich die Schülerinnen mit großem Einsatz, 
trafen sich regelmäßig mit den Klassenlehrerinnen, 
um das weitere Vorgehen zu besprechen und sich 
gemeinsam zu beraten. Sie arbeiteten sehr selbst-
ständig und zuverlässig, merkten aber auch, dass 
man für ein so großes Projekt auch ein 

großes Durchhaltevermögen braucht, um so eine 
arbeit zu einem guten Ende zu bringen. aber un-
sere 5 Schülerinnen, unser „nachhaltigkeitsteam“ 
hat es geschafft. Die arbeit ist eingereicht und an-
genommen worden und alle warten gespannt auf 
das Ergebnis von der universität Kiel, die diesen 
Wettbewerb betreut.

Klassenlehrerin, Frau Barbara Roggenkamp
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nachhaltige landwirtschaft - auch bei uns im Vor-
gebirge?
Wir nehmen mit fünf Schülerinnen aus unserer 
Klasse am diesjährigen Bundesumweltwettbewerb 
teil, nachdem unsere Klassenlehrerinnen uns auf 
den Wettbewerb aufmerksam gemacht haben und 
wir uns sofort für ein Thema begeistern konnten. 
Der Bundesumweltwettbewerb (BuW) 2018 be-
schäftigt sich mit Themen rund um die umwelt 
und wir entschieden uns für das Thema „nachhal-
tigkeit“, da auch der Wettbewerb unter dem motto 
„Vom Wissen zum nachhaltigen handeln“ steht. 
nach einigen Überlegungen spezialisierten wir uns 
auf das Thema „nachhaltige landwirtschaft“ und 
formulierten folgendes Thema: nachhaltige land-
wirtschaft – auch bei uns im Vorgebirge?
Fragebögen an 60 landwirte
Schnell stand für uns fest, dass wir ein nachhal-
tigkeitssiegel entwerfen wollten und jenen land-
wirten verleihen wollten, die in Bornheim oder 
alfter besonders nachhaltig wirtschaften. Wir re-
cherchierten und fanden Kriterien für nachhaltige 
landwirtschaft, die wir als Fragen umformulierten 
und in einen Fragebogen zum ackerbau und einem 
Fragebogen zur Tierhaltung zusammenfassten.
Diese Fragebögen haben wir dann an 60 landwirte 
im Vorgebirge geschickt, wovon uns 30 geantwor-
tet haben. nach unserer auswertung konnten wir 
elf höfen unsere Siegel verleihen. Einige höfe wur-
den bereits aufgegeben. andere landwirte erklär-
ten uns, dass es schwierig sei, einen Kompromiss 
zwischen einem naturnahen, nachhaltigen anbau 
von gemüse und obst und zwischen der Wirt-
schaftlichkeit eines hofes zu finden. Wir erfuhren, 
dass Bio-Produkte in der herstellung teurer sind 
und viele Kunden eher preiswerte, aber gute Ware 
kaufen wollen.

Unsere Urkunde mit dem Nachhaltigkeitssiegel 

Wir besuchten diese elf höfe persönlich, um ihnen 
unsere urkunde mit dem nachhaltigkeitssiegel der 
ursulinenschule zu überreichen. Das war für uns 
ein besonderes Erlebnis, da die meisten landwirte 
sich sehr gefreut haben und wir viel lob für unsere 
arbeit bekommen haben. Bei einigen landwirten 
hängt nun unsere urkunde im hofladen oder un-
ser Besuch wurde auf der homepage der landwir-
te veröffentlicht. Wir hätten nicht damit gerechnet, 
dass wir mit unserer untersuchung so viel aner-
kennung bekommen. Viele landwirte haben uns 
auch eingeladen noch einmal zu einer ausführli-
cheren Besichtigung ihres hofes zu kommen.
Da wir auch auf das Thema nachhaltigkeit in un-
serer Schule aufmerksam machen wollen, haben 
wir zu Beginn unserer arbeit auch eine umfrage 
in der Schule in allen Klassen durchgeführt. Da-
bei haben wir festgestellt, dass dieses Thema vie-
len mitschülerinnen noch fremd ist. Trotzdem 
fahren schon viele Schülerinnen Bus und Fahrrad, 
vermeiden Plastik oder trennen den müll. Für un-
sere Schule gab es auch viele ideen. zum Beispiel 
schlugen viele Klassen vor, den müll ordentlich zu 
trennen, weniger Plastik zu benutzen und im Park 
unserer Schule insektenhotels anzulegen. mitt-
lerweile steht fest, dass sich die Projektwoche vor 
den Sommerferien mit der nachhaltigkeit unserer 
Schule beschäftigt.
.. intakte Welt zu hinterlassen
auch wenn wir „nur“ Schülerinnen sind: wir kön-
nen trotzdem viel für ein nachhaltiges handeln 
tun. Es muss auch unser interesse sein, den nach-
folgenden generationen eine intakte Welt zu hin-
terlassen. Das kann funktionieren, wenn wir jetzt 
damit anfangen. 

luisa V., Julia h., carolin l., hanna S., leonie S.
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 

Komm mit minT aus der Dunkelheit !
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 

Komm mit minT aus der Dunkelheit !
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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Bühne stellen, die im Video-livestream auf Face-
book zu sehen sein wird. Das gespräch mit gerst 
findet im Rahmen eines Schulfests statt, zu dem 
der ehemalige astronaut Reinhold Ewald sowie 
Experten des Deutschen zentrums für luft- und 
Raumfahrt (DlR) kommen. Ewald, der 1997 knapp 
einen monat auf der russischen Raumstation mir 
verbrachte, steht den Schülerinnen und Schülern 
nach dem Funkkontakt mit gerst für weitere Fra-
gen zur Verfügung.

mithilfe des Raumfahrtmanagements im DlR, der 
uS-amerikanischen Raumfahrtbehörde naSa, 
des aRiSS-Projekts für Funkverbindungen zur 
iSS und Funkvereinen wie dem DaRc kommt die 
Raumfahrt ins Klassenzimmer. Während seiner 
mission wird gerst insgesamt 15 mal von Schulen 
aus Deutschland angefunkt. Sein großvater war 
selbst Funkamateur und weckte in dem heutigen 
astronauten das interesse am Weltraum.

Pressestelle Erzbistum Köln

ganz nah dran an astro-alex trotz 400 kiloMeter distanz: schülerin-
nen und schüler des kardinal-Frings-gyMnasiuMs in bonn Werden aM 

koMMenden dienstag den deutschen astronauten alexander gerst 
auF der internationalen rauMstation iss anFunken.

astro-alex im 
klassenzimmer

- ERzBiSchöFlichE SchulE TRiTT in FunKKonTaKT miT iSS-

    Die Jugendlichen können ihm über ein audio-
signal Fragen zu Wissenschaft und Raumfahrt 
stellen. Das Erzbistum Köln und DomRaDio.DE 
übertragen den Funkkontakt live bei Facebook 

Die Funkverbindung ins all stellen die Funk-
amateure des Deutschen amateur-Radio-clubs 
(DaRc) her. Sobald der Kontakt steht, läuft die 
uhr. Die iSS ist nur rund elf minuten in Reich-
weite der antennen auf dem Dach der Schule. in 
diesen minuten stellen die Schülerinnen und Schü-
ler dem astronauten Fragen wie „Wie haben Sie es 
geschafft, zuerst als astronaut und dann sogar als 
Kommandant ausgewählt zu werden?“ oder „Wenn 
man die chance hat, die Welt von außen zu be-
trachten, wird es dann schwieriger, an gott und die 
Religion zu glauben?“

Großvater war Funkamateur
Die Jugendlichen werden ihre Fragen auf einer 
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» kFg Funkt neuneinhalb Minuten Mit der iss «
Delta - lima - null - india - lima - do you copy? - over! Spürbar wuchs die Spannung, als ein KFg-Schü-
ler in der Sprache der Funker souverän um Kontakt mit der internationalen Raumstation iSS bat. mehr-
fach hatte er seinen Spruch wiederholt, als ein Raunen durch die menge ging: alexander gerst antwortete 
laut und deutlich aus dem Weltall!  Dem DaRc  (Deutscher amateur-Radio-club e.V.), der einige Tage 
zuvor antennen auf dem Dach der Schule aufgebaut hatte, war es gelungen, die Verbindung ins all auf-
zubauen. Die auf dem Sportgelände versammelte Schulgemeinde und die vielen gäste hörten gebannt zu, 
als der deutsche astronaut Fragen von Schüler_innen sachkundig und anschaulich beantwortete. Sehr 
eindringlich formulierte der naturwissenschaftler zudem, was vom all aus gesehen auf der hand liegt: 
Die menschheit rücke näher zusammen. Wir lebten sozusagen auf einem sehr kleinen Boot und hätten 
die aufgabe zu schauen, wie wir miteinander klarkommen. Rund um den live-call fand zur Feier des 
außergewöhnlichen Ereignisses ein Schulfest mit vielen interessanten Beiträgen zum Thema, aber auch 
mit einem mitreißenden musikalischen Rahmenprogramm statt. Bei der Planung und Durchführung 
des Events wurde das KFg intensiv durch das Raumfahrtmanagement des DlR (Deutsches zentrum 
für luft- und Raumfahrt) in Bonn-oberkassel unterstützt. herzlichen Dank allen, die durch vielfältiges 
Engagement zum gelingen dieses unvergesslichen Tages beigetragen haben!

- ERzBiSchöFlichES KaRDinal-FRingS-gymnaSium TRiTT in FunKKonTaKT miT iSS-
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» syMptoM: WeltrauM-Fieber. «
Betroffen: ein komplettes gymnasium. Science-Fiction oder Wirklichkeit? Tatsächlich trifft letzteres zu. 
Betroffen ist die gesamte Schulfamilie des Kardinal-Frings-gymnasiums (KFg), und auslöser ist das 
angebot, mit astronaut alexander gerst live auf der Raumstation iSS zu sprechen.

- ERzBiSchöFlichES KaRDinal-FRingS-gymnaSium TRiTT in FunKKonTaKT miT iSS-
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- ERzBiSchöFlichES KaRDinal-FRingS-gymnaSium TRiTT in FunKKonTaKT miT iSS -

Erfahrungsbericht von Markus Möhring

zum glück weiß man anfangs noch nicht, was 
es bedeutet, ein solches Projekt zu stemmen. an-
fangs überwiegt die Begeisterung. Vielleicht muss 
man etwas blauäugig und naiv sein, wenn man so 
ein Event in angriff nimmt. Seit Kindertagen fas-
ziniert mich die Raumfahrt. Es ist die mischung, 
die es ausmacht: Technik, herausforderungen, 
grenzen ausprobieren und erweitern, das gefühl 
an einem supranationalen großen ganzen anteil 
zu nehmen. Raumfahrt war allerdings eher etwas 
für die amerikaner und Russen. Juri gagarin war 

der Erste im all; neil armstrong und Buzz aldrin 
waren zuerst auf dem mond.

aber dann fing es an: mit Sigmund Jähn im Jahr 
1978 und ulf merbold 1983 waren erstmals Deut-
sche im all, mit merbold sogar ein Wissenschaft-
ler. Spacelab-missionen und später Raumstationen 
zeigten, dass es längst um mehr ging als „nur“ der 
Erste zu sein. Raumfahrt wurde immer mehr zu ei-
nem gebiet, bei dem vertieft international zusam-
mengearbeitet wurde. Wissenschaftliche Experi-
mente aus vielen Disziplinen standen und stehen 
noch auf dem Programm. zunehmend ermöglichte 
das internet einem interessierten laien missionen 

kardinal-Frings-gyMnasiuM 
outta space

ein erFahrungsbericht

es gibt dinge, die Macht Man als 
lehrer verMutlich nur einMal 

iM seineM beruFsleben. eine live-
schalte zu eineM deutsche ast-

ronauten auF der internationa-
len rauMstation gehört dazu. 

outta 
space

Kardinal-Frings-Gymnasium outta space
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Kardinal-Frings-Gymnasium outta space

und wissenschaftliche Experimente nachzuvoll-
ziehen. Es gab live-Berichte aus dem all, plötzlich 
wurde außerdem noch vermehrt „getwittert“. 

als dann vor 4 Jahren alexander gerst auf seiner 
„Blue Dot“-mission erstmals zur internationalen 
Raumstation (iSS) flog, habe ich realisiert, dass 
deutsche astronauten nicht nur mit der Bodensta-
tion oder mit Experten Kommunikation betrieben. 
gerst sprach mit Schülern! mal waren diese gäste 
einer DlR-Einrichtung, mal waren sie aber offen-
sichtlich zur zeit des gesprächs an ihrer Schule. Bei 
einem solchen Event wollte ich mit meiner Schule, 
dem KFg in Bonn, auch einmal mitmachen! Eine 

live-Schalte zu einem deutschen astronauten auf 
der iSS: Das konnte doch nur ein Fest für eine 
Schule sein! Würde es gelingen als Schule für eine 
live-Schalte ausgewählt zu werden, sollte das Er-
eignis unser Schulmotto „Pro hominibus constitu-
tus“ neu interpretieren. Dass die Dimension aber 
um einiges größer ist als z.B. ein Schulfest zum Pa-
trozinium – daran habe ich damals nicht gedacht.

nun fliegen Deutsche nicht täglich ins all. Es hieß 
also zu warten. zeitgleich hieß es sich schlau zu 
machen: Wie kommt man als Schule zu einer sol-
chen gelegenheit? und dann kam die meldung: 
alexander gerst f liegt erneut ins all. 
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Seine mission würde „horizons“ heißen: Was für 
ein tolles motiv! Es geht um den aufbruch zu neu-
en horizonten in Wissenschaft und gesellschaft. 
und tatsächlich - haben wir nicht genug heraus-
forderungen zu bestehen? neben „gesundheit, 
umwelt und Klimawandel“ gibt es die Themen 
„Digitalisierung, industrie 4.0, Energie und mobi-
lität von morgen“. Eine erzbischöfliche Schule hat 
zu diesen Themen nicht nur eine meinung, son-
dern vielleicht sogar eine haltung! Es geht doch an 
unseren Schulen nicht nur darum Fakten zu ver-
mitteln, sondern wir möchten unsere Schülerin-
nen und Schüler befähigen, auf einem soliden Fun-
dament im Bewusstsein ihrer Verantwortung vor 
gott und den menschen Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten zu entwickeln, um in unserer schnell-
lebigen Welt bestehen zu können.

inzwischen hatte ich herausgefunden, dass es die 
möglichkeit gibt, sich als Schule beim amateur 
Radio on the international Space Station (aRiSS)-
Projekt für einen etwa 9-10 minütigen live-call 
zu bewerben. neben einer Darstellung unserer 
schulischen Expertise musste man Kontakte zu 
amateurfunkern suchen, die bereit und in der 
lage waren, einen solchen Funkkontakt herzustel-
len. Der ortsverband leverkusen des Deutschen 
amateur-Radio-club e.V. (DaRc) war dazu bereit. 
unser Konzept sah vor, im Rahmen eines großen 
minT-Schulfestes die live-Schalte als krönenden 
höhepunkt einzubauen. Das KFg wollte parallel 
zu verschiedenen aspekten der „horizons“-missi-
on eigene module entwickeln und diese auf einer 
großen Bühne präsentieren.

Äußerst hilfreich war, dass in unmittelbarer nach-
barschaft, in Bonn-oberkassel, das Raumfahrtma-
nagement des Deutschen zentrum für luft- und 
Raumfahrt (DlR) beheimatet ist. meine Kolleg_in-
nen und ich konnten erfahren, wie unkompliziert, 

- ERzBiSchöFlichES KaRDinal-FRingS-gymnaSium TRiTT in FunKKonTaKT miT iSS-
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vorbehaltlos und motiviert die Top-Wissenschaft-
ler mit einer Schule kooperierten. ob vor ort bei 
der Bonner außenstelle des DlR oder bei uns im 
KFg - immer spürte man, dass es den mitarbeitern 
des DlR darum ging, uns mehr zu vermitteln.  mit 
solchen den menschen zugewandten DlR-mitar-
beitern ist es letztlich leicht, bei jungen menschen 
das interesse für die minT-Fächer (mathematik, 
informatik, naturwissenschaften und Technik) zu 
steigern und Begeisterung für Wissenschaft und 
Forschung zu wecken. 

So konnte ich z.B. Kontakt zu den DlR-Wissen-
schaftlern Dr. markus Braun und anna cathari-
na carstens aufnehmen. Beide beschäftigen sich 
mit dem Experiment FlumiaS. FlumiaS ist ein 
hochauflösendes Fluoreszenzmikroskop für soge-
nanntes „live-cell imaging“. 

Es ermöglicht, mit hoher zeitlicher und räumlicher 
auflösung in zellen des menschlichen Körpers 
und anderer lebewesen zu schauen. So lassen sich 
zum Beispiel Veränderungen von Stoffwechselpro-
zessen, membrandynamiken und ionenflüsse in 
Echtzeit sichtbar machen, die durch den Einfluss 
veränderter Schwerkraftbedingungen und Schwe-
relosigkeit verursacht werden. Das KFg verfügt 
als eine der wenigen Schulen Deutschlands über 
zwei Fluoreszenzmikroskope. Erst kürzlich hat-
ten wir damit das Thema „mikroplastik gefährdet 
die umwelt“ genauer untersucht. alexander gerst 
sollte auf seiner mission den FlumiaS-Technolo-
giedemonstrator als vereinfachter Variante des ge-
planten mikroskops FlumiaS testen. Von daher 
war ein Bezug zu unserer eigenen arbeit am KFg 
leicht herstellbar.

mit Dr. christian Karrasch konnten wir den ci-
mon-Projektleiter im DlR Raumfahrtmanage-
ment in Bonn gewinnen. 

cimon (crew interactive mobile companion) 
ist der weltweit erste fliegende und autonom agie-
rende astronauten-assistent mit einer Künstlichen 
intelligenz. 

Vom DlR-School_lab in Köln-Porz hatte uns herr 
Dr. Jan Bechert seine unterstützung zugesagt. am 
Eventtag präsentierte er eindrucksvoll, warum 
man eigentlich in der Schwerelosigkeit forscht und 
wie das leben auf der iSS funktioniert.

Weiterhin hatten wir vor, sozusagen in der nach-
betrachtung des live-calls mit alexander gerst 
einen deutschen astronauten vor ort zu haben. Er 
sollte uns ggf. noch näher erläutern, was uns ale-
xander gerst berichtet hatte, aber auch Fragen, die 
ggf. nicht mehr gestellt werden konnten, beantwor-
ten. letztlich war dann der ehemalige astronaut 
Dr. Reinhold Ewald bei uns zu gast. Ewald war 
1997 im all und besuchte auf seinem 20-tägigen 
Flug die russische Raumstation miR. inzwischen 
ist Ewald Professor für das Fachgebiet astronautik 
und Raumstationen am institut für Raumfahrtsys-
teme der universität Stuttgart.

Parallel ging es darum, sich Fragen auszuden-
ken, die man an alexander gerst stellen möchte. 
Welche Themen sollten abgefragt werden, welche 
Fragen lassen sich relativ kurz beantworten? Wir 
mussten bedenken, dass Fragen, die nicht am an-
fang angesiedelt waren, ggf. nicht mehr gestellt 
werden konnten. Einige Fragen sollten globale 
aspekte behandeln: umweltschutz, das miteinan-
der der menschen, unsere Verantwortung für die 
Schöpfung. Da das KFg am Schulwettbewerb „Be-
schützer der Erde 2.0“ teilnimmt, boten sich auch 
dazu Fragen an. 

alexander gerst wird diesen ideenwettbewerb als 
„Botschafter aus dem all“ begleiten. im laufe sei-
ner mission wird er den teilnehmenden Klassen 
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Videobotschaften schicken, in denen er wichtige 
informationen über verschiedene lebensräume 
vermittelt: Vögel sind in all diesen lebensräumen 
zu hause und werden als wichtiger indikator für 
die umwelt und artenvielfalt im mittelpunkt die-
ses Wettbewerbs stehen. mit Frau alexandra her-
zog von der DlR hatten wir die ansprechpartnerin 
für Fragen sowie der operativen leitung des Wett-
bewerbs auf der Bühne. alexander gerst wird im 
laufe seiner mission das Projekt icaRuS betrei-
ben. icaRuS ist eine internationale Kooperation 
zur Beobachtung von Tieren aus dem Weltraum 
(international cooperation for animal Research 
using Space). in ihr arbeiten Wissenschaftler mit 
dem ziel zusammen, ein satellitengestütztes Sys-
tem zur Beobachtung kleiner Tiere wie zum Bei-
spiel Vögel, Fledermäuse oder Wasserschildkröten 
zu entwickeln. Der 16-jährige gunnar hartmann 
reiste als icaRuS-Botschafter aus dem allgäu ext-
ra zum live-call ans KFg. 

ohne zwei DlR-mitarbeiter hätte ich es nicht ge-
schafft! herr martin Fleischmann aus Bonn ist 
für die öffentlichkeitsarbeit der horizons-mission 
verantwortlich, Frau Freya Scheffler-Kayser arbei-
tet als missionsmanagerin der horizons-mission in 
Bonn. immer wenn man sich seiner Sache zu sicher 
ist, wenn man meint, jetzt kann nichts mehr pas-
sieren, dann merkt man, das man ohne Profis an 
seiner Seite gar nichts machen kann. Eine Woche 
vor dem live-call, alexander gerst war längst er-
folgreich gestartet und hatte seine arbeit auf der 
iSS aufgenommen, sagt uns plötzlich die naSa 
den live-call ab. hätten da nicht martin Fleisch-
mann und Freya Scheffler-Kayser alles in Bewe-
gung gesetzt, würden wir sicher noch heute auf ei-
nen Kontakt zu gerst warten. man kann nicht alles 
öffentlich machen, was versucht wurde. aber dank 
der mithilfe von Berti meisinger, die als missions-
direktorin zusammen mit 50 mitarbeitern vom 

- ERzBiSchöFlichES KaRDinal-FRingS-gymnaSium TRiTT in FunKKonTaKT miT iSS-
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Kontrollzentrum oberpfaffenhofen aus alexander 
gerst betreut, und marius Bach, dem Flugdirektor 
im columbus-control-center, gelang es, direkt 
mit alexander gerst zu sprechen und das unmög-
liche noch möglich zu machen. gerst sagte zu, am 
Eventtag seine obligatorische Sporteinheit zu un-
terbrechen und mit uns zu sprechen. Wir müssen 
uns also auch direkt bei alexander gerst bedan-
ken. Das möchten wir gerne nach der mission auf 
der Erde tun. 

Was als idee eines Einzelnen begann, konnte nie-
mals umgesetzt werden ohne die mithilfe vieler 
aus der Schule: Kolleg_innen, die Wochen vorher 
Themen vorschlugen, aufbereiteten und mit Schü-
lern einübten, und v.a. das Kernteam der Schüler, 
die als moderatoren der Veranstaltung und als 
Fragesteller mit alexander gerst selbst sprachen. 
ohne sie wäre alles nichts! Der nicht vermeidbare 
Stress entstand durch die zeitplanung. im Rahmen 
der Bewerbung musste man bestimmte zeitfenster 
von 7 Tagen angeben, zu denen die iSS gerade über 
Bonn ihre Bahn zog. ausgewählt wird man dann, 
wenn es möglich ist, neben den anderen aspekten 
wie dem Konzept der Schule, eine Woche zu fin-
den, innerhalb derer der Kontakt in den zeitplan 
von alexander gerst zu legen ist. Für das KFg war 
es die 27. KW 2018. Dann aber erfährt erst wenige 
Tage vorher, an welchem konkreten Tag das Event 
stattfinden kann. Wie plant man so ein nur unge-
fähr terminierbares Event samt Einladungen an 
gäste, oder auch nur dem Reservieren von Technik 
und Bühne? zum unserem glück nahmen die le-
verkusener Funkamateure das alles sehr gelassen 
und bauten bereits einige Tage vorher ihre riesigen 
antennen auf dem Dach unserer Turnhalle auf. 
Vielen Dank an georg Westbeld samt Team!

Dankbar bin ich ganz besonders den Schülern un-
serer Film-ag, die den Tag und v.a. die entschei-

denden 9,5 minuten aufnahmen. Sie sorgten für 
die zeitgleiche Übertragung der Bilder aus der 
Turnhalle auf die große lED-leinwand auf dem 
Sportplatz. 

Unter http://www.kardinal-frings-gymnasium.de/
schulleben/arbeitsgemeinschaften/film_ag/das-kfg-
funkt-ins-all/ kann man den Tag mit allen Fragen an 
Gerst Revue passieren lassen.

Die Schüler_innen unserer Radio-ag Frings-on-
air nutzten den Tag für interviews mit den vielen 
anwesenden prominenten gästen und präsentier-
ten das Best-of später in einer Radiosendung auf 
Radio Bonn/Rhein-Sieg.

nicht nur unsere minT-Fächer waren im „Ein-
satz“. Die ganze Schule präsentierte sich hervorra-
gend. Die „abteilung musik“ war mit ihren Bands 
(lemon Dust, Knallblech) im Einsatz, einschließ-
lich der inzwischen aus den KFg-anfängen pro-
fessionell agierenden Bands (Druckluft). Querbeat 
wäre gerne gekommen, war aber zeitgleich in Süd-
deutschland „im Einsatz“. 

Bei 30°c konnten sich auch unsere Künstler bewei-
sen. Sie fertigten den Bühnenhintergrund für den 
live-call in der Turnhalle an. mit Schablonen und 
vielen Farben wurde weiterhin unser aktionslogo 
auf T-Shirts gesprüht. Überhaupt das logo: Dank 
engagierter Eltern aus der Schulpflegschaft hieß es 
dann auf den professionell bedruckten Shirts „Kar-
dinal-Frings-gymnasium outta space“!

Dank gilt auch unserem Förderverein. So eine ak-
tion kostet geld, man muss es sagen! ohne eine 
riesige Bühne mit lED-leinwand und entspre-
chender Technik wäre die Übertragung der live-
Schalte sowie des Bühnenprogramms nicht mög-
lich gewesen. unser Förderverein hat aber viel geld 
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in die hand genommen, und so konnte auch dieser 
Event-Baustein realisiert werden.

Das KFg konnte sich so äußerst vorteilhaft prä-
sentieren. als Bonner Schule konnten wir zeigen, 
dass auch Bonn mit dem Raumfahrtmanagement 
des DlR ein Raumfahrtstandort ist. als Schule 
in nRW konnten wir neben lokalen gästen (Bür-
germeisterin Klingmüller als Vertreterin von oB 
Shridharan) auch gäste aus dem landtag begrü-
ßen: herr mdl guido Déus nutzte den Tag, um 
mit vielen ins gespräch zu kommen. leider forder-
te die Berliner oder Düsseldorfer Politik ihr Recht, 
denn das Kabinett der landesregierung musste 
kurzfristig zusammen kommen, so dass  die Wis-
senschaftsministerin, Frau Dr. Poensgen-Pfeiffer, 
kurzfristig absagen musste.

„Dafür“ sprach aber in einem Video-grußwort der 
Bundeswirtschaftsminister altmaier zu uns. Das 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
koordiniert und bündelt zugleich die maßnahmen 
der Bundesregierung zur Stärkung der internati-
onalen Wettbewerbsfähigkeit der deutschen luft- 
und Raumfahrt in den Bereichen Forschung und 
Entwicklung.  

Ein ganz besonderes zeichen der Wertschätzung 
erfuhr das KFg von Seiten der Schulabteilung, die 
fast komplett anwesend war. neben der hauptab-
teilungsleiterin Frau Dr. Schwarz-Boenneke waren 
auch abteilungsleiter herr Koch und alle drei erz-
bischöflichen Schulräte sowie weitere mitarbeiter 
anwesend. Vielen Dank!

am Tag selbst wird man leider ständig in anspruch 
genommen. organisation, interview-anfragen, 
gespräche mit gästen füllen ganz leicht minute 
um minute. und dann ist der große augenblick 
plötzlich da. Während auf dem Sportplatz gut 1000 

Personen miteinander den bisherigen ablauf be-
sprechen und zugleich gebannt auf die große lED-
leinwand starren, ist man selbst in der Turnhal-
le. hier ist es mucksmäuschenstill und man spürt 
förmlich die extreme Konzentration. Das knis-
ternde Rauschen der Funkverbindung kommt ei-
nem besonders laut vor. lasse spricht zum siebten 
mal die Worte: „Delta Papa null india Sierra Sierra 
from Delta lima null lima. Do you copy, over?“

in der Turnhalle sah man die leuchtenden augen, 
man spürte die Freude auf so unmittelbare Weise 
wie selten im leben zuvor. und doch muss es drau-
ßen auf dem Sportplatz noch intensiver gewesen 
sein. 1000 leute sind nicht immer leise. als lasse 
sieben mal den „anruf“ tätigen musste, blieb es 
aber extrem ruhig. Kein Wort, absolute Stille. aber 
dann: „Delta lima zero india lima. This is Delta 
Papa zero india Sierra Sierra. This is the interna-
tional Space Station – i copy you loud and clear!“
Das war die Stimme von alexander gerst. Ein Ju-
bel, ein Begeisterungssturm aus 1000 Kehlen brach 
los. ich stelle mir vor, dass die ersten Worte von 
astro-alex eventuell gar nicht verstanden wurden.

in diesem moment vergisst man alle anstrengung 
der letzten monate, man vergisst die anstrengende 
letzte Woche, als alles zu scheitern drohte. man be-
merkt nicht mehr die müdigkeit der letzten Tage, 
als man nur wenig zum Schlafen gekommen ist. 
Die Euphorie dominiert und sagt einem lautlos: 
Dafür hat sich alles gelohnt. man realisiert, dass 
sich menschen in den armen liegen, und dass 
Skeptiker und an Raumfahrt nicht besonders in-
teressierte menschen die nächsten 9,5 minuten 
plötzlich als einen ihrer größten momente des le-
bens empfinden. auf einmal wird man bejubelt, 
abgeklatscht, Dankesworte. 



und dann muss man wieder professionell reagie-
ren. Volker Schmid, leiter des DlR-missionsteam 
der horizons-mission von alexander gerst, Dr.-
ing. Walther Pelzer, Vorstandsmitglied der DlR, 
und Dr. Reinhold Ewald, ehemaliger deutscher 
astronaut, müssen auf die Bühne. Davon bekom-
me ich nur noch wenig mit, denn jetzt noch mehr 
als zuvor, möchte die Presse mit einem sprechen, 
das Fernsehen möchte Bilder produzieren. Ein so 
gewaltiges medieninteresse hat es am KFg noch 
nie gegeben. im internet gibt es eine Vielzahl von 
Filmclips, das Domradio streamt, die Deutsche 
Welle und der WDR senden, selbst bei der Süd-
deutschen und beim Focus taucht das KFg auf. 
auch muss man realisieren, dass nicht immer das, 
was man selbst gerne in den medien als Botschaft 
platzieren möchte, auch geschrieben oder gesendet 
wird. Das gehört wohl dazu.

insofern hat alles wunderbar geklappt. und doch: 
am 3. Juli 2018, am Tag des live-calls zu alexander 
gerst, vermeldet der Wetterbericht blauen himmel 
und hohe Temperaturen. Was hätten wir bei Re-
gen gemacht? zum glück musste Plan B nicht rea-
lisiert werden. oder vor wenigen Tagen denkt man 
wieder: Sojus mS-10 muss den Start abbrechen. 
Die astronauten landen unverletzt in Kasachstan. 
Wäre der Sensor, der zum abbruch führte, nur ei-
nen Flug früher bei alexander gerst verbogen ge-
wesen, hätte es das gesamte Ereignis nicht gegeben. 
insofern überwiegt die Dankbarkeit! Es gab eine 
chance auf ein Ereignis, das man als lehrer ver-
mutlich nur einmal im seinem Berufsleben reali-
sieren kann: Eine live-Schalte zu alexander gerst 
auf der internationalen Raumstation. Wir hatten 
glücklicherweise die chance erhalten und wir ha-
ben sie genutzt. Dieses Ereignis wird in die Schul-
historie einziehen. Vermutlich werde ich nicht 
noch einmal so etwas realisieren können.
Einen Wunsch habe ich aber noch: alexander 

gerst hat noch ein T-Shirt abzuholen. „Kardinal-
Frings-gymnasium outta space“ mit vielen bunten 
unterschriften. Vielleicht kommt er ja mal bei uns 
vorbei. irgendwann muss alexander gerst sicher 
zur DlR in Köln-Porz oder in Bonn-oberkassel. 
Das KFg ist dann nicht mehr weit, und wir wür-
den uns sehr freuen.

Markus Möhring
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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Es galt die gewinner  aus den  letzten der rund 200 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des diesjährigen 
Bundesfinales auf den landeswettbewerben zu er-
mitteln. unter dem motto „zukunft. ich gestalte 
sie.“ hatten sich bundesweit mehr als 12 000 Jung-
forscher an der aktuellen Runde von Jugend forscht 
beteiligt. „Die Forschungsprojekte der Finalisten 
beweisen, dass wir in mathematik, informatik, 
naturwissenschaften und Technik über eine gro-
ße zahl junger Talente verfügen, die später einen 
wichtigen Beitrag zur verantwortungsbewussten, 
nachhaltigen und zukunftsfähigen Ent¬wicklung 
unserer gesellschaft leisten werden“, sagt Dr. Sven 
Baszio, geschäftsführender Vorstand der Stiftung 
Jugend forscht e. V. Der 52. Bundeswettbewerb 
wird gemeinsam ausgerichtet von der Siemens ag 
als Bundespatenunternehmen und der Stiftung Ju-
gend forscht e. V.

In der Sparte Biologie stand dann der Gewinner 
fest

Schulleiter Krämer erzählte noch am morgen dem 
Kollegium, dass ein Kind mit diesen außerge-
wöhnlichen Fähigkeiten und hobbies sich entfal-
ten müsse. Dies sei an einer Schule möglich, wo die 
Kinder in ihrer jeweiligen Eigenheit akzeptiert und 
anerkannt  würden.

steFan k. , schüler des erzbi-
schöFlichen st. angela gyMnasi-
uMs in WipperFürth ist bundes-
sieger iM Fachbereich biologie.
52. bundesWettbeWerb von ju-

gend Forscht ende Mai 2017 
deutschlands beste nachWuchs-

WissenschaFtlerinnen und 
nachWuchsWissenschaFtler 

Fieberten deM 52. bundesWettbe-
Werb von jugend Forscht ende 
Mai 2017 in erlangen entgegen.

jugend 
Forscht 
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Krämer: „ Sie werden nicht zu außenseitern, nicht 
stigmatisiert, sondern weitgehend integriert“. Dies, 
so Krämer weiter,  sei ein Spezifikum katholischer 
Schulen. Denn die stünden für eine Erziehung und 
Bildung um des menschen willen und grenzten 
sich gegen ein funktionalistisches Bildungsver-
ständnis ab.
Stefan Kemmerich, Schüler  des Wipperfürther St. 
angela-gymnasiums untersucht die ökologie der 
Bärtierchen – achtbeinige, rund 0,8 millimeter 
große lebewesen mit erstaunlichen Fähigkeiten. 
Die Winzlinge überstehen selbst einen mehrmona-
tigen aufenthalt in der gefriertruhe oder im Va-
kuum des Weltalls völlig problemlos.

Gratulation aus der Schulabteilung

Schulrat Joachim nielen und die designierte Schul-
rätin hildegard Dreiner gratulieren Stefan Kem-
merich, den sie am Erzbischöflichen St. angela-

gymnasium bestens umsorgt sehen.
Erfolgreicher unterricht , so Schulrat nielen, weckt  
bei den Schüler neugier und innovationsgeist, aus 
dem z.B. die anstrengungsbereitschaft für neue 
Wege und der mut für den Wettbewerb hervorge-
hen.
Denn, so nielen mit den Worten des Schweizer 
Pfarrers und Schriftstellers Kurt marti: „ Wo kä-
men wir hin, wenn jeder sagte, wo kämen wir hin, 
und keiner ginge, um zu sehen, wohin wir kämen, 
wenn wir gingen“ .

Stefan Kemmerich faszinieren Bärtierchen

Stefan Kemmerich faszinieren Bärtierchen. Die 
weniger als einen millimeter großen lebewesen 
mit acht Beinen können extreme
Trockenzeiten in einem todesähnlichen Schlaf 
überleben. Dazu reduzieren sie den Wassergehalt 
ihres Körpers auf ein minimum und regeln den 
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Stoffwechsel herunter. Der Jungforscher unter-
suchte das Vorkommen von Bärtierchen in moo-
sen,
wo der Wassergehalt oft extremen Schwankungen 
unterliegt. Er stellte fest, dass insbesondere
licht und Feuchtigkeit die zusammensetzung der 
Bärtierchengemeinschaften bestimmen, während 
die art des
mooses darauf nur geringen Einfluss hat. Die 
meisten Exemplare fand er bei mittleren licht- und 
Feuchtigkeitswerten – bei
Bedingungen also, die die anspruchslosen Bärtier-
chen als optimal empfinden.

Den ganzen Menschen im Blick

Schulleiter Krämer:  „Die allgemeinbildenden und 
berufsbildenden Katholischen Schulen stehen in 
der Verantwortung, eine gute grundlage für die 
berufliche zukunft ihrer Schülerinnen und Schü-

ler zu legen. Daher stellen sie sich den wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen herausforderungen 
unserer zeit. im Sinne des Schulmottos des St.-
angela-gymnasiums „Den ganzen menschen im 
Blick“ orientiert  sich die Schule aber vor ökono-
mischen Belangen primär am menschen selbst.

Die Zukunft

herr Krämer freut sich über den großen Erfolg sei-
nes Schützlings und verweist auf die arbeit von Dr. 
alois Dederichs, lehrer für Physik und chemie. Er 
betreut die „Jugend-forscht-ag“ am Erzbischöfli-
chen St. angela-gymnasium, zusammen mit Dr. 
Silke Wolff, einer ehemaligen Schülerin, die nun in 
der freien Wirtschaft arbeitet.
lehrer Dederichs war natürlich beim Wettbewerb 
in Erlangen dabei. Das niveau der anderen Jung-
forscher sei schon sehr hoch gewesen. Bis zur fei-
erlichen Preisverleihung wurden die namen der 
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Sieger unter Verschluss gehalten - umso größer 
war dann die Freude und Überraschung, als Stefan 
Kemmerich zum Bundessieger ausgerufen wurde.
Stefan wollte herausfinden, welche arten welchen 
lebensraum bewohnen. Dafür sammelte er Pro-
ben von verschiedenen lebensräumen (habitate). 
Dann zählte und bestimmte er unter dem mikro-
skop die dort lebenden Bärtierchen. Er sammelte 
Daten über anzahl und Verteilung der arten und 
wertete diese aus. Seine untersuchungen stellten 
die gängige literatur auf den Kopf. nun möchte er  
die Bärtierchen weiter erforschen.
Seine zukunft sieht der 13-Jährige in der Wissen-
schaft. „ich kann mir gut vorstellen, im universitä-
ren Bereich und in der Forschung zu arbeiten“, sagt 
er. Besonders ökologie und Biodiversität haben es 
ihm angetan.
-gru-

JugEnD FoRSchT
Die Talente waren da. Sie mussten lediglich ent-
deckt werden: organisatoren und Juroren waren 
beeindruckt vom ideenreichtum der 244 mädchen 
und Jungen, die sich 1966 an der ersten Runde des 
Wettbewerbs Jugend forscht beteiligten. unter dem 
motto „Wir suchen die Forscher von morgen“ hatte 
Stern-chef henri nannen im Dezember 1965 zur 
Teilnahme aufgerufen.
„Sputnik-Schock“ und „Bildungs-Katastrophe“: 
Schon in den 60er Jahren stand das deutsche Bil-
dungssystem in der Kritik. Der stern-chefre-
dakteur ließ es nicht bei diesen journalistischen 
Schlagwörtern bewenden. nannen startete eine 
gesellschaftlich breit angelegte initiative, um den 
qualifizierten nachwuchs an Wissenschaftlern in 
der Bundesrepublik Deutschland zu fördern.
Das Vorbild kam aus den uSa. Dort hatten Science 
Fairs bereits eine lange Tradition: Bei den im Stil 
von messen organisierten Wettbewerben stellten 
junge menschen ihre Forschungsprojekte und Er-
findungen einer fachkundigen Jury und auch der 
breiten öffentlichkeit vor.
Für die idee, Science Fairs auch in der Bundesrepu-
blik Deutschland durchzuführen, fand henri nan-
nen auf anhieb tatkräftige unterstützung: mehre-
re große unternehmen übernahmen Patenschaften 
für die Wettbewerbe in den einzelnen Bundeslän-
dern: Sie stellten die Räume, trugen Verpflegungs- 
und Reisekosten, sorgten für unterbringung und 
ausstellmögichkeiten. Einige sind noch heute 
Partner von Jugend forscht.
Bereits in der ersten Wettbewerbsrunde war Ju-
gend forscht dreistufig organisiert: im Februar 
1966 traten 244 mädchen und Jungen zunächst 
in Regionalkreisen gegeneinander an. Die Juroren 
ermittelten je einen weiblichen, einen männlichen 
und einen gruppensieger, die in die landeswett-
bewerbe einzogen. Deren gewinner trafen sich im 
april in hamburg zum Bundesfinale.
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» jugend Forscht «
Schulleiter Krämer:  „Die allgemeinbildenden und berufsbildenden Katholischen Schulen stehen in der Ver-
antwortung, eine gute grundlage für die berufliche zukunft ihrer Schülerinnen und Schüler zu legen. Daher 
stellen sie sich den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen herausforderungen unserer zeit. im Sinne des 
Schulmottos des St.-angela-gymnasiums „Den ganzen menschen im Blick“ orientiert  sich die Schule aber 
vor ökonomischen Belangen primär am menschen selbst.



- RUBRIK TITEL -

180
TiTEl DES magazinS

TexT: Olaf Gruschka / fOTO: Olaf Gruschka 

 Ja zum    >NEIN<



- RUBRIK TITEL -

181
Schulmagazin

lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 

Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

Artikel titel
Lorem ipsum doLor sit amet, consetetur sadipscing eLitr, 

sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut Labore et doLore 
magna aLiquyam erat, sed diam voLuptua.

 Ja zum    >NEIN<
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„internationaler Tag der Frauen und mädchen in 
der Wissenschaft:
gute Kenntnisse in mathematik, informatik, na-
turwissenschaften und Technik bilden eine starke 
Basis für gute Berufschancen und sind das Rüst-
zeug, Fortschritt mitzugestalten. in einer moder-
nen gesellschaft ist es wesentlich, dass mädchen 
und Frauen ihre Fähigkeiten als naturwissen-
schaftlerinnen, Technikerinnen, informatikerin-
nen einbringen.
Seit der gründung ist „mädchen stark machen“ 
der leitsatz des mädchengymnasiums marien-
berg. Seit Beginn der 1990er hat sich die Schule in 
den minT-Fächern zunehmend profiliert. Dieses 
Engagement wurde 2017 mit zwei auszeichnungen 
gewürdigt.“ (11. Februar 2018 | Von Der neusser |)

Der komplett neu gestaltete naturwissenschaft-
liche Trakt von marienberg bietet den Schülerin-
nen zahlreiche möglichkeiten für die erfolgreiche 
Vermittlung naturwissenschaftlicher Kenntnisse. 
alle Räume verfügen über Smartboards mit inter-
aktiven Displays (touchscreens) und jeweils Doku-
mentenkameras, die es gestatten, die Entwicklung 
einzelner gedanklicher Schritte oder den Fortgang 
eines Experiments mühelos in allen Etappen zu do-
kumentieren und präsentieren. 

„mädchen 
stark 

machen“

- ERzBiSchöFlichES gymnaSium maRiEnBERg -
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Die Raumausstattungen im Einzelnen stellen sich 
wie folgt dar: Ein zusätzlicher chemieraum kam 
hinzu, so dass die Schule nun über zwei chemie-
übungsräume, drei Biologiefachräume (u.a. einen 
Übungsraum und einen mikroskopierraum), ei-
nen Physikübungsraum, einen Physikhörsaal und 
einen Fachraum, der von allen drei Fachschaften 
genutzt werden kann, verfügt. alle Räume wur-
den mit SmaRT Boards 4000 series interactive 
display, 84“ zoll, Whiteboards und Dokumenten-
kameras am lehrertisch ausgestattet. in den vier 
Übungsräumen wurden Deckenversorgungssyste-
me installiert, so dass Schülerübungen flexibel ge-

staltet werden können. außerdem sind die Tische 
frei positionierbar, damit kooperative lernfor-
men möglich sind. neu eingerichtet und damit im 
Raum neuss und umgebung herausragend , wur-
de ein Schülerlabor, in dem die Schülerinnen die 
für die anfertigung von Facharbeiten und ´Jugend 
forscht́  – arbeiten notwendigen Experimente pla-
nen, durchführen und an computern auswerten 
können. in den Übungsräumen wurde jeweils eine 
Wandseite mit einer stabilen magnettapete ausge-
stattet, so dass z.B. Plakate, die von den Schüle-
rinnen angefertigt werden, gut sichtbar und leicht 
aufgehängt werden können. Weiterhin gibt es im 
naturwissenschaftlichen gang 5 große beleuchtete 
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Vitrinen, die zum Teil als ausstellungsfläche für 
Schülerarbeiten genutzt werden können. Der neu 
eingerichtete informatikraum ist mit einer activ-
Wall von Promethean inklusive Dokumentenka-
mera ausgestattet, so dass die Schule jetzt über vier 
informatikräume verfügt. 
 
Wie stark und interessiert sind die Schülerinnen 
in minT Fächern? Was tut das gymnasium ma-
rienberg konkret zur Förderung? chemie, Physik 
etc. machen Spaß, z.B. chemie-olympiade, Jugend 
forscht. Wie wecken Sie die lust im unterricht? 
Wie sehr die Schülerinnen an den minT-Fächern 
interessiert sind, sieht man nicht nur an der star-

ken und erfolgreichen Beteiligung an den verschie-
denen Wettbewerben (s.u.), der starken Beteili-
gung an den angebotenen neigungsfächern und 
Kursen im Differenzierungsbereich (s.u.), sondern 
auch daran, dass wir in jedem Jahr nicht nur ein 
bis zwei mathematikleistungskurse, sondern auch 
leistungskurse in allen drei klassischen naturwis-
senschaften einrichten können, und das ohne Ko-
operation mit einer anderen Schule. 

zur Verleihung des gütesiegels minT beton-
te nRW-Schulministerin yvonne gebauer: „Der 
minT-Sektor bietet Jugendlichen hervorragende 

- ERzBiSchöFlichES gymnaSium maRiEnBERg -
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Perspektiven – sowohl für eine berufliche als auch 
eine akademische ausbildung. Deswegen gilt es, sie 
für diese Fächer zu begeistern. Die Förderung der 
minT-Bildung in der Schule leistet einen bedeu-
tenden Beitrag, zukunftsperspektiven zu schaffen 
sowie den Wirtschafts- und Wissenschaftsstand-
ort nordrhein-Westfalen zu stärken.“
hinzu kam die die höchstförderung von 5.000 

Euro vom Fonds der chemischen industrie im 
Verband der chemischen industrie (Vci) für ma-
rienbergs engagierte Förderung der Schülerinnen 
im Fach chemie. Diese höchstförderung erhalten 
ausschließlich Schulen, die vielfältige aktivitäten 
auch außerhalb des regulären chemieunterrichts 
nachweisen können. Schülerinnen des gymnasi-
ums marienberg nehmen zum Beispiel regelmäßig 
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und mit großem Erfolg an naturwissenschaftlichen 
Wettbewerben, wie „Jugend forscht“, „internatio-
nale Junior Science olympiade“, „internationale 
chemie olympiade“, teil.

„Wie stark und interessiert sind die Schülerinnen 
in minT Fächern? Was tut das gymnasium ma-
rienberg konkret zur Förderung? chemie, Physik 

etc. machen Spaß, z.B. chemie-olympiade, Jugend 
forscht. Wie wecken Sie die lust im unterricht? 

Wie sehr die Schülerinnen an den minT-Fächern 
interessiert sind, sieht man nicht nur an der star-
ken und erfolgreichen Beteiligung an den verschie-
denen Wettbewerben, der starken Beteiligung an 
den angebotenen neigungsfächern und Kursen im 
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Differenzierungsbereich, sondern auch daran, dass 
wir in jedem Jahr nicht nur ein bis zwei mathe-
matikleistungskurse, sondern auch leistungskur-
se in allen drei klassischen naturwissenschaften 
einrichten können, und das ohne Kooperation mit 
einer anderen Schule,“ so Dorothee Wedekind, die 
Koordinatorin für den naturwissenschaftlichen 
unterricht am gymnasium marienberg. Das ist als 
unmittelbarer Vorteil des monoedukativen Kon-
zepts von marienberg zu sehen. Dorothee Wede-
kind verweist auf entsprechende Forschungsergeb-

nisse. „Vergleichende Studien konnten zeigen, dass 
mädchenschul-Schülerinnen häufiger mathema-
tisch-naturwissenschaftliche leistungskurse bele-
gen und auch bessere leistungen in diesen Fächern 
erbringen als Schülerinnen koedukativer Schulen.“

 „Schon seit Jahren versuchen wir, mit vielen Ex-
perimenten den Schülerinnen die naturwissen-
schaften nahe zu bringen. Seit einigen Jahren ar-
beiten wir mit der zDi (zukunft durch innovation 
/ gemeinschaftsoffensive des landes nRW für 
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minT-nachwuchs) zusammen und leihen uns Ex-
perimentierkoffer aus, so dass wir speziell in Phy-
sik auch in der oberstufe Schülerversuche anbie-
ten können. auch in der Biologie wird das mobile 
Schülerlabor genutzt, z.B. der genetische Fingerab-
druck“, berichtet Frau Wedekind.

Ein weiteres Beispiel für den motivierenden un-
terricht ist die Kooperation der Fächer Physik und 
Kunst, in dem laternen für den martinsumzug 
angefertigt werden, deren Beleuchtung selbst er-

stellt und gelötet wird. im Robotikkurs können die 
Schülerinnen Roboter nach anleitung aus lEgo 
oder als freie Konstruktion zusammenbauen. Da-
bei können sie zugleich eine erste Programmier-
sprache (labView) kennen lernen.

ist die Begeisterung für mathematik und natur-
wissenschaften erst einmal geweckt, gehen viele 
Schülerinnen ihren Weg  in der Welt der Wissen-
schaft. 
Dorothe Wedekind
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TexT: Olaf Gruschka / fOTO: Olaf Gruschka 

- gymnaSium maRiEnBERg - FoRSchung hauTnah -

exkursion  ins For-
schungszentrum 

jülich
das ForschungszentruM gehört Mit rund 5.900 Mitarbeitern zu den 

grössten Forschungseinrichtungen europas. das ForschungszentruM 
Wurde 1956 gegründet und uMFasst eine Fläche von ca. 

2,2 QuadratkiloMetern.
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am Donnerstag, dem 11. Januar 2018 war es wie-
der soweit: Traditionsmäßig fahren die marienber-
ger nW – leistungskurse (Biologie, Physik und 
chemie) der Q2 im Januar zum Forschungszent-
rum Jülich, um sich außerhalb der Schule über die 
neuesten grundlagenforschungen zu informieren 
und Wissenschaft „life“ zu erleben.
Das Forschungszentrum gehört mit rund 5.900 
mitarbeitern zu den größten Forschungseinrich-
tungen Europas. Das Forschungszentrum wurde 
1956 gegründet und umfasst eine Fläche von ca. 
2,2 Quadratkilometern.

Gemeinsam nach Jülich

um 08:00 uhr versammelten sich die Schülerinnen 
mit ihren lehrern, um gemeinsam nach Jülich zu 

fahren. Dort gab es zunächst eine Präsentation, bei 
der die vielfältigen Forschungsgebiete aus den Be-
reichen „Energie und umwelt“ sowie „informati-
on und hirnforschung“ vorgestellt wurden. Dabei 
wurden außerdem die möglichkeiten einer ausbil-
dung bzw. eines Dualen Studiums erläutert. Da-
nach wurde für die jeweiligen leistungskurse ein 
fachspezifisches Programm angeboten.

COSY  cooler Synchrotron?

Wir Schülerinnen des Physik-lK durften zunächst 
den Teilchenbeschleuniger „coSy – cooler Syn-
chrotron“ besichtigen und konnten somit die im 
unterricht besprochene Theorie der Beschleuniger 
in der realen umsetzung bewundern. Bevor die 
„heiligen hallen“ betreten werden durften, muss-
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te jede Schülerin aber zuerst mit einem Dosime-
ter ausgestattet werden, das radioaktive Strahlung 
misst. Der Beschleuniger „coSy“ wurde 1993 in 
Betrieb genommen und dient der grundlagen-
forschung im Bereich der Elementarteilchen- und 
Kernphysik. Dadurch soll insbesondere das Ver-
ständnis der Eigenschaften von Kernen und ha-
dronen (das sind Elementarteilchen, die aus zwei 
oder drei Quarks bestehen) vertieft werden. Der 
Beschleuniger verursacht jährlich Stromkosten in 
einer höhe von 1,5 millionen Euro, was ungefähr 
der Strommenge entspricht, die die Stadt Jülich 
ihren Einwohnern jährlich zur Verfügung stellt. 
auch wenn in erster linie Kabel in allen Formen 
und Farben zu sehen waren und nicht jedes Detail 
der apparatur ganz verstanden werden konnte, 
waren wir alle rundum begeistert und lauschten 
gebannt den Erläuterungen.

Magnetresonanztomographen (MRT)
als nächstes stand ein Besuch im institut für neu-
rowissenschaften auf dem Programm, wobei die 
medizinischen anwendungen der Kernphysik er-
forscht und weiterentwickelt werden. uns wurden 
die Funktion und der aufbau eines magnetreso-
nanztomographen (mRT) sowie eines PET-Scan-
ners (Positronen-Emissions-Tomographie) erklärt 
und ihre anwendung in der medizinischen Diag-
nostik und Therapie erläutert. Wir durften sogar 
live bei einer untersuchung im Rahmen der Stu-
die „Tausend gehirne“ zusehen. Dabei handelt es 
sich um eine langzeitstudie, in der in regelmäßi-
gen abständen die gehirne von 1000 Probanden 
gescannt werden, um aufschluss über die alterung 
der gehirne in abhängigkeit von verschiedenen 
Faktoren (z.B. lebensgewohnheiten, gesundheits-
zustand, soziales umfeld usw.) zu gewinnen. Dies 
fanden wir besonders interessant, da man mit hil-
fe eines funktionellen mRTs sozusagen menschen 
beim Denken zuschauen kann.

insgesamt war es ein sehr interessanter und lehr-
reicher Besuch im Forschungszentrum Jülich, bei 
dem wir viel neues gelernt haben, aber auch bereits 
gelerntes vertiefen und in praktischer umsetzung 
betrachten konnten.

Katerina moysidis und leonie nüsing

institut für Energie- und Klimaforschung (iEK-8)
Die erste der beiden Stationen nach dem einfüh-
renden Vortrag über das Forschungszentrum Jü-
lich war für uns Schülerinnen des chemie lK das 
institut für Energie- und Klimaforschung (iEK-8). 
Dort erforschen die Wissenschaftler die chemie 



193
Schulmagazin

- gymnaSium maRiEnBERg - FoRSchung hauTnah -

Wie ist die atmosphäre am Forschungszentrum 
Jülich, wie fühlt man sich als Jülicher Doktorand 
und wohin geht es nach der Promotion? Die vier 
ehemaligen Doktoranden christina Korntreff, 
christian heinemann, andreas Küberl und anne-
marie Köhl berichten im Rahmen der Doktoran-
denverabschiedung „JuDocs 2014 - Karriere made 
in Jülich“ über ihre zeit am Forschungszentrum 
Jülich. (mb)
Zusammensetzung der Atmosphäre
Ein Teilstück einer Passagiermaschine samt der 
dort installierten Technik diente als anschau-
ungsstück und verdeutlichte die Dimensionen 
der messgeräte, die nicht mehr Raum als ein Pas-
sagiersitz einnehmen dürfen, und gut ein halbes 
Jahr lang, während der normalen linienflüge ei-
nes Flugzeugs, weltweit informationen über die 
zusammensetzung der atmosphäre sammeln. Die 
messergebnisse sind im internet auf der Seite des 
in-service aircraft for a global observing System, 
kurz iagoS, frei zugänglich (www.iagos.org).
unsere zweite Station war das Peter-grünberg-in-
stitut (Pgi-3), benannt nach dem nobelpreisträger 
und ehemaligen mitarbeiter des Forschungszent-
rums Jülich. Dort hörten wir einen faszinierenden 
Vortrag über die möglichkeiten der mikroskopie 
von atomen und molekülen und konnten uns den 
Versuchsaufbau danach direkt anschauen.

Rastertunnelmikroskope & Rasterkraftmik-
roskop 

Die Jülicher Wissenschaftler haben ein Verfahren 
entwickelt, bei dem sie kleine moleküle oder ato-
me an die Spitze eines Rastertunnelmikroskops 
heften und als hochempfindliche messfühler ein-
setzen. Rastertunnelmikroskope lassen sich so in 
eine art Rasterkraftmikroskop umwandeln, mit 

der Troposphäre, um beispielsweise eine genauere 
Wettervorhersage treffen zu können oder mit hilfe 
von messungen der Feinstaubbelastung in der luft 
tragfähige modelle und lösungsvorschläge für ak-
tuelle umweltprobleme zu entwickeln.
im institut wurde uns neben einem einleitenden 
Vortrag zu den chemischen abläufen in der Tro-
posphäre und dem aufbau der atmosphäre auch 
die Vorgehensweise bei den Feldversuchen erläu-
tert. Diese werden teilweise lange Jahre geplant 
und umfassen zum Beispiel messungen mit her-
kömmlichen Passagiermaschinen, aber auch mit 
gesondert umgebauten Forschungsflugzeugen oder 
einem zeppelin.
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dem sich zum Beispiel die geometrischen Struk-
turen organischer moleküle mit sehr großer ge-
nauigkeit im Bereich bis zu etwa einem nanometer 
(einem milliardstel meter) darstellen lassen. Selbst 
die ladungsverschiebung in Dipolmolekülen als 
Folge von Elektronegativitätsunterschieden der 
Elemente lässt sich heute bereits visualisieren.
Die messungen erfolgen bei sehr tiefen Tempe-
raturen von fünf Kelvin (ca. –268 grad celsius) 
im hochvakuum. Bei diesen Temperaturen sind 
die moleküle „eingefroren“, das heißt die atome 

schwingen nicht mehr gegeneinander und lassen 
sich so genau erfassen. Den Wissenschaftlern ge-
lingt es sogar, mit hilfe einer messspitze gezielt 
einzelne moleküle aus größeren molekülverbän-
den zu entfernen und an anderer Stelle wieder ab-
zulegen.

isabell Sistig
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 

- DiE DigiTalE mEDuSa-
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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am 13. november 2017 hält Dr. michael Schaub, 
ehemaliger Schüler des St.-ursula-gymnasiums, 
im Rahmen eines Eu-Förderprogramms einen 
wissenschaftlichen Vortrag zum Thema »Data Sci-
ence – von der mathematik hinter google, Face-
book und vernetzten Daten«.

Zum Inhalt des Vortrags:
Wir leben in einer Welt der Daten. nach aktuel-
len Schätzungen wurden in den letzten zwei Jah-
ren so viele digitale Daten generiert wie in der ge-
samten geschichte der menschheit zuvor. mehr als 
50.000 Suchanfragen pro Sekunde werden allein 
auf google gestellt, Facebook verzeichnete bereits 
im Jahr 2015 nach eigenen angaben mehr als eine 
milliarde nutzer.

Licht ins Dunkel bringen
Trotz dieser beeindruckenden zahlen und der gro-
ßen medienpräsenz rund um künstliche intelligenz 
und »maschinelles lernen« bleiben wesentliche 
aspekte der Thematik häufig schwer nachvollzieh-
bar: Warum interessiert man sich plötzlich so stark 
für diese Daten, obwohl zurzeit schätzungswei¬se 

lediglich 0,5% aller Daten genauer analysiert wer-
den? Was kann man mit ihnen eigentlich alles an-
stellen? Was hat das überhaupt mit mathematik zu 
tun?
in diesem Vortrag soll versucht werden, ein wenig 
licht ins Dunkel zu bringen und insbesondere das 
The-ma »vernetzte Daten« genauer zu beleuchten. 
Was abstrakt klingt, hat für eine ganze Reihe von 
Problemen praktische Relevanz – von der analyse 
sozialer netzwerke (wie breiten sich neuigkeiten in 
einem solchen netzwerk aus?) über das Suchen im 
internet (wie findet/bewertet google, welche Sei-
ten wichtig sind?) bis hin zur neurobiologie (wie 
hängt die Struktur neuronaler netzwerke mit de-
ren Funktion zusammen?).
Durch zahlreiche Kurzausflüge in die Welt der So-
ziologie, der Epidemiologie, der Routenplanung, 
des marketings und der Biologie soll ein illustra-
tiver, verständlicher Eindruck gegeben werden, 
in welchen Bereichen die analyse von vernetzten 
Daten und netzwerken relevant sein kann. Fragen 
sind hierbei ausdrücklich erwünscht und höhere 
mathematische Kenntnisse nicht erforderlich.

von der MatheMatik hinter google, Facebook und vernetzten daten

data science

- DaTa SciEncE am ST.-uRSula-gymnaSium in BRÜhl -
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» von der MatheMatik hinter google «
Wir leben in einer Welt der Daten. nach aktuellen Schätzungen wurden in den letzten zwei Jahren so 
viele digitale Daten generiert wie in der gesamten geschichte der menschheit zuvor. mehr als 50.000 
Suchanfragen pro Sekunde werden allein auf google gestellt, Facebook verzeichnete bereits im Jahr 2015 
nach eigenen angaben mehr als eine milliarde nutzer.
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Über Michael Schaub

Dr. michael Schaub machte 2005 sein abitur am 
St.-ursula-gymnasium und studierte anschlie-
ßend Elektrotechnik und informationstechno-
logie (BSc) an der ETh zürich und Biomedical 
Engineering (mSc) am imperial college london. 
im anschluss promovierte er am imperial college 
london in angewandter mathematik. nach einem 
Forschungsaufenthalt als Postdoktorand in Belgi-
en ist er seit november 2016 am institute for Data, 
Systems and Society (iDSS) am massachusetts in-
stiute of Technology tätig – aktuell als marie-Sk-
lodowska-curie-Fellow sowohl am iDSS als auch 
im Department of Engineering Science an der uni-
versität oxford. Seine Forschungsinteressen gelten 
interdisziplinären anwendungen der mathematik 
im Bereich der ingenieurswissenschaften, der So-
zialwissenschaften und der neurowissenschaften.

Text: St. ursula Brühl / heinl

von der MatheMatik hinter google, Facebook und vernetzten daten

data science
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»Fragen zur Mint-bildung«
FachTagung KÜnSTlichE inTElligEnz: „chancEn unD hERauSFoRDERungEn FÜR 
SchulE unD unTERRichT“, BERlin, 30.11.2018
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-ERzB. ST. uRSula gymnaSiumS, DÜSSElDoRF -

Finale des 36. Bundeswettbewerbs informatik am 
heinz nixdorf institut: Sie haben komplexe Prob-
leme gelöst, in gesprächen mit informatik-Exper-
ten überzeugt und sich als Teamplayer bewiesen 
– nun stehen die fünf besten nachwuchs-infor-
matiker aus ganz Deutschland fest. Die Sieger des 
36. Bundeswettbewerbs informatik wurden heute 
am heinz nixdorf institut (hni) ausgezeichnet. 
in den vergangenen zwei Tagen hatten insgesamt 
25 Finalistinnen und Finalisten ihr Können in der 

Endrunde am hni unter Beweis gestellt. insge-
samt nahmen rund 1.500 Jugendliche am Wettbe-
werb teil.

Gespräche mit hochkarätigen Experten

in den ersten beiden Runden des bundesweiten 
informatik-Wettbewerbs hatten die Jugendlichen 
zimmerverteilungen für Klassenfahrten berechnet 
und bauliche maßnahmen gegen Wildschweinpla-

deutschlands talentiertester inForMatik-nachWuchs ausgezeichnet
Finale des 36. bundesWettbeWerbs inForMatik 

aM heinz nixdorF institut

bundeswettbewerbs inFormatik
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gen optimiert. in der Endrunde führten sie ge-
spräche mit hochkarätigen Experten und bearbei-
teten unter zeitdruck zwei informatik-Probleme 
im Team. Eine aufgabe beschäftigte sich mit der 
modellierung praktischer Probleme durch logische 
Formeln, die von computern effizient verarbeitet 
werden können; die andere mit der unterstützung 
blinder menschen durch Smartphone-apps.

Prof. Dr. Till Tantau (Universität Lübeck)

Die leistungen der jungen leute überzeugten Jury 
und gastgeber. „Die Preisträger haben mit ihrem 
breiten Wissen überzeugt, das bereits das niveau 
des ersten Studienjahres informatik erreicht hat. 
zugleich haben sie bewiesen, dass sie komplexe 
Probleme auch als Teamplayer effizient und krea-
tiv bearbeiten können“, erklärt der Vorsitzende der 
Jury und des BWinF-Beirats, Prof. Dr. Till Tantau 
(universität lübeck).

Schüler des Erzb. St. Ursula Gymnasiums, Düssel-
dorf
christian hagemeier Preisträger beim 36. Bundes-
wettbewerb informatik
christian hagemeier, abiturient am St. ursula-
gymnasium Düsseldorf, ist Preisträger des 36. 
Bundeswettbewerbs informatik. Damit belegte 
er einen der zweiten Plätze bei der Endrunde des 
Schülerwettbewerbs, die vom 25. bis 28. September 
in Paderborn stattfand. ausrichter des Finales wa-
ren das institut für informatik und das heinz nix-
dorf institut der universität Paderborn.
christian hagemeier war bereits beim Finale 2017 
dabei und erhielt einen Sonderpreis. auch bei die-
sem Finale wurde er zusammen mit seiner gruppe  
mit einem zusätzlichen Sonderpreis für die beste 
Vortragsleistung ausgezeichnet. „mit christian 
hagemeier hat ein Schüler des St. ursula-gymna-
siums zweimal hintereinander bei diesem hochka-
ratigen Wettbewerb einen herausragenden Erfolg 
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erzielt. Darauf kann er schon stolz sein“, freuen 
sich michael Baltes, Schulleiter des St. ursula-
gymnasiums, und der betreuende informatikleh-
rer Dirk Warthmann.
Die leistungen der jungen leute überzeugten Jury 
und gastgeber. „Die Preisträger haben mit ihrem 
breiten Wissen überzeugt, das bereits das niveau 
des ersten Studienjahres informatik erreicht hat. 
zugleich haben sie bewiesen, dass sie komplexe 
Probleme auch als Teamplayer effizient und krea-
tiv bearbeiten können“, erklärt der Vorsitzende der 
Jury und des BWinF-Beirats, Prof. Dr. Till Tantau 
(universität lübeck).

Wettbewerb richtet sich an Jugendliche bis 21 Jahre

Der Bundeswettbewerb informatik, an dem seit 
1980 jährlich über 1.000 Schülerinnen und Schüler 
teilnehmen, besteht aus drei Runden und erstreckt 
sich über einen zeitraum von einem Jahr. Beim 

36. Bundeswettbewerb informatik waren 1.464 
Teilnehmende dabei, so viele wie seit 1993 nicht. 
in den ersten beiden Runden des bundesweiten 
informatik-Wettbewerbs hatten die Jugendlichen 
zimmerverteilungen für Klassenfahrten berechnet 
und bauliche maßnahmen gegen Wildschweinpla-
gen optimiert.
in der Endrunde führten sie gespräche mit Exper-
ten aus Wissenschaft und Wirtschaft und bearbei-
teten unter zeitdruck zwei informatik-Probleme 
im Team. Eine aufgabe beschäftigte sich mit der 
modellierung praktischer Probleme durch logische 
Formeln, die von computern effizient verarbeitet 
werden können; die andere mit der unterstützung 
blinder menschen durch Smartphone-apps.
Der Bundeswettbewerb informatik ist der traditi-
onsreichste unter den Bundesweiten informatik-
wettbewerben (BWinF) und richtet sich an Ju-
gendliche bis 21 Jahre, die sich noch nicht in einem 
Studium bzw. einer Berufstätigkeit befinden. Die g

ra
fik

: g
ru

sc
hk

a 
na

ch
 F

ot
o:

 S
t. 

u
rs

ul
a 

g
ym

na
siu

m
 D

üs
se

ld
or

f



213
Schulmagazin

- ERzB. ST. uRSula gymnaSiumS, DÜSSElDoRF -

Bundesweiten informatikwettbewerbe haben es 
sich zur aufgabe gemacht, das interesse an informa-
tik zu wecken sowie informatik-Talente zu entde-
cken und zu fördern. mit dieser zielsetzung richtet 
BWinF neben dem Bundeswettbewerb zwei wei-
tere Schülerwettbewerbe aus: den informatik-Biber 
und den Jugendwettbewerb informatik (Jwinf). 
BWinF ist darüber hinaus  für die auswahl und 
Teilnahme des deutschen Teams bei der interna-
tionalen informatik-olympiade (ioi) verantwort-
lich. Die Bundesweiten informatikwettbewerbe 
werden vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert. Träger sind die gesellschaft 
für informatik e. V. (gi), der Fraunhofer-Verbund 
iuK-Technologie und das max-Planck-institut für 
informatik. Die Bundesweiten informatikwettbe-
werbe sind von der  Kultusministerkonferenz emp-
fohlene Schülerwettbewerbe und stehen unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten.
Dirk Warthmann

Informatiklehrer Dirk Warthmann berichtet
Warthmann : „unser Schüler ist ein gutes Beispiel, 
wie Förderung gerade im Fach informatik heute 
funktioniert. Die Themengebiete, die in den in-
terviews (d.h. Prüfungsgesprächen) mit den Juro-
ren in der Endrunde angesprochen wurden und  
die auch Basis zur lösung der umfangreichen in 
gruppenarbeit zu bearbeitenden aufgaben waren, 
sind im normalen unterrichtsgang eines grund-
kurses informatik entweder gar nicht oder nicht 
mit der notwendigen intensität angesprochen wor-
den. christian hat sich seine Kenntnisse außerhalb 
der Schule angeeignet.
ich habe ihn ermuntert, sich bereits in der 10. Jahr-
gangsstufe am Bundeswettbewerb informatik zu 
beteiligen. Das kostete Überzeugungsarbeit, da 
er die aufgaben der ersten Runde uninteressant 
fand. Er hat auf anhieb an beiden Runden erfolg-
reich teilgenommen. Beim ersten mal ist er zur 
Endrunde nicht zugelassen worden, da seine kor-
rekten lösungen nicht allgemein genug angelegt 
waren. Bei seiner zweiten und dritten Teilnahme 
hat er die Endrunde problemlos erreicht. Trotz-
dem war die erste Teilnahme entscheidend, da er 
anschließend von verschiedenen universitäten zu 
Fördermaßnahmen eingeladen wurde, wo im Krei-
se von Schülern mit gleicher leistungsstärke und 
ähnlichen interessen genau die Themen behandelt 
wurden, die außerhalb des informatik-unterrichts 
liegen.
auch methodisch hat er ungemein profitiert. Sei-
ne Referate waren danach immer so angelegt, dass 
neuen inhalte am Rechner verifiziert wurden. Da-
bei bezog er mitschüler zur Eingabe und als ide-
engeber mit ein. Die implementation wurde in 
zusammenarbeit mit der gruppe modifiziert und 
solange korrigiert, bis ein lauffähiges  zufrieden-
stellendes Ergebnis ereicht war. christian bezeich-
nete das Vorgehen als „lebendige informatik“, ein 
Verfahren, das er von einem der Sommercamps 
übernommen hat.
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„atmos-
Fives“

über den Wolken | stratosat-
WettbeWerb 2017 

am Sonntag, 18.2.18, in aller Frühe machten sich 
die fünf Q1-Schülerinnen der Projektgruppe „at-
mosfives“ (Belana giesen, marie malinowski, an-
nika lehmann, marieke lehmann und Johanna 
Voorwold) zusammen mit ihren Projektbetreuern 
herrn Servos und Dr. Schoene auf den Weg nach 
münchen, um dort ihren SatTec Wettbewerbsbei-
trag zu präsentieren.
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Die unterbringung war in der münchner Jugend-
herberge, in der nähe des Rotkreuzplatzes. Dort 
erfuhr die geplante Präsentation am späten nach-
mittag noch einen letzten Feinschliff.  am nächs-
ten (sehr frühen) morgen – aufstehen um 4 uhr 
– machte sich die gruppe in einem eigens für die-
sen zweck durch Dr. Schoene angemieteten und 
gefahrenen Kleinbusses auf die Reise nach hohen-
peißenberg, wo sie vor 6 uhr erwartet wurde. Dort 
waren die mädchen eingeladen, die Vorbereitung 
einer ozonsondierung und den Start des Wetter-
ballons nach dem Standard des Deutschen Wet-

terdienstes miterleben zu können. hier konnten 
sie sehen, dass sie in ihrem Projekt beinahe nicht 
anderes vorgegangen sind als die Profis, eventu-
ell nur mit bescheideneren mitteln und geringerer 
ausrüstung. Der Start des Wetterballons war ein-
drucksvoll, aber der Ballon wurde ziemlich schnell 
von einer nebelwand geschluckt. Eine ausführli-
che Besichtigung der Wetterstation hohenpeißen-
berg und informationen zu arbeitsbereichen dort 
schlossen sich an.
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Abschlusssymposium
Von dort fuhr Dr. Schoene die gruppe direkt zum 
DlR nach oberpfaffenhofen. hier war das ab-
schlusssymposium des StratoSat-Schülerwettbe-
werbs, das vom Fachbereich Physik der ludwig-
maximilian-universität münchen organisiert war, 
angesetzt.
10 Finalteilnehmergruppen aus ganz Deutschland 
waren eingeladen und die Vortragsreihenfolge 
wurde ausgelost. Jede gruppe hatte 15 minuten 
zeit, um ihr Projekt vorzustellen. Die „atmosfives“ 
waren als vorletzte gelost.

Der Juryentscheid wurde erst kurz vor Ende der 
Veranstaltung am mittag des nächsten Tages mit-
geteilt und es wurde nur ein Sieger (aES-SatTec-
Schülerteam aus Schwalbach/Taunus) benannt. 
alle anderen Teilnehmer erhielten „nur“ eine Teil-
nehmerurkunde. unsere mädchen waren eher ent-
täuscht über dieses Procedere, auch wenn die Jury 
ihnen vermittelt hat, dass sie nur „knapp dahinter“ 
lagen. alle fragten sich, warum man nicht zumin-
dest die ersten drei Plätze besetzt hatte.

Ellen Springer
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chemie-
nachwuchs 
rheinbach

cheMie-nachWuchs aus rheinbach
st. joseph-schüler unter den besten 

20 aus nrW
nicht nur in biologie schnitten sie 
sehr gut ab, sondern auch bei der 

internationalen cheMie-olyMpiade 
2018 konnten sie punkten: Marvin al-
berts und kieran didi, zWölFtkläss-
ler aM st. joseph-gyMnasiuM, rhein-

bach (sjg) platzierten sich unter die 
besten 20 schüler des landes nord-
rhein-WestFalen, WoFür als beloh-

nung die teilnahMe aM Mehrtägigen 
landesseMinar nrW bei der bayer ag 

in leverkusen Winkte. 
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St. Joseph-Schüler unter den besten 20 aus nRW
nicht nur in Biologie schnitten sie sehr gut ab, son-
dern auch bei der internationalen chemie-olym-
piade 2018 konnten sie punkten: marvin alberts 
und Kieran Didi, zwölftklässler am St. Joseph-
gymnasium, Rheinbach (SJg) platzierten sich un-
ter die besten 20 Schüler des landes nordrhein-
Westfalen, wofür als Belohnung die Teilnahme am 
mehrtägigen landesseminar nRW bei der Bayer 
ag in leverkusen winkte. Doch damit nicht ge-

nug des Erfolgs, sie gehören sogar zu den 60 besten 
Teilnehmern der zweiten Runde auf Bundesebene 
und qualifizierten sich somit für die dritte Runde 
des Wettbewerbs. Rebecca held und lukas Theiß-
inger aus der Jahrgangsstufe 10 am SJg schafften 
es ebenfalls mühelos in die zweite Runde, in der 
im Dezember 2017 deutschlandweit eine schriftli-
che Prüfung mit äußerst anspruchsvollen aufga-
benstellungen aus verschiedenen Fachgebieten der 
chemie zu bewältigen war.
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Das auswahlseminar der dritten Runde, an dem 
marvin und Kieran teilnehmen durften, fand an-
fang märz in göttingen statt und umfasste Vor-
träge von sowie Übungen mit universitätsdozen-
ten. zudem mussten Kieran und marvin dort zwei 
vierstündige Klausuren schreiben. ob die beiden es 
in die Endrunde in Kiel geschafft haben, ist noch 
unklar. Dort werden schließlich die vier besten 
deutschen Teilnehmer ermittelt, die Deutschland 
bei der internationalen chemie-olympiade vertre-

ten werden. Diese findet im Juli 2018 in Prag und 
in Bratislava statt.
Das SJg nimmt seit vielen Jahren an der interna-
tionalen chemie-olympiade teil. in Deutschland 
wird der Wettbewerb vom leipniz-institut für die 
Pädagogik der naturwissenschaften (iPn-Kiel) or-
ganisiert. Er umfasst vier Runden mit zunehmen-
dem Schwierigkeitsgrad. nur die jeweils erfolg-
reichsten Schüler schaffen es in die nächste Runde.
St. Joseph  Rheinbach
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bio in teheran
internationale biologie-olyMpiade in teheran

silberMedaille Für kieran didi - st. joseph-gyMnasiuM in rheinbach

Die vier besten nachwuchstalente Deutschlands im Fach 
Biologie wurden in in Kiel ermittelt. Vom 27. mai bis zum 
01. Juni 2018 kamen 12 Schülerinnen und Schüler aus acht 
Bundesländern ans iPn. Die Jugendlichen hatten sich un-
ter mehr als 1500 Teilnehmenden des Wettbewerbs in drei 
auswahlrunden gegen große Konkurrenz durchgesetzt 
und sich für die letzte Bundesrunde im auswahlwettbe-
werb zur internationalen Biologieolympiade (iBo) qua-
lifiziert.

nach einer intensiven arbeitswoche mit umfangreichen 
theoretischen und praktischen Klausuren und Seminaren 
zu Botanik, zoologie, Biochemie, molekularbiologie und 
ökologie stand fest, wer die vier besten sind:
Kieran Didi (17) vom Erzbischöflichen St. Joseph-gymna-
sium Rheinbach  war einer von vier olympioniken.

Vier Schüler bildeten  das nationalteam, das Deutschland 
bei dem internationalen Wettbewerb vertrat. nach  einem 
intensiven Vorbereitungsseminar in der Schweiz ging es 
dann zur  Biologieolympiade nach Teheran.
Dort kämpfen die Jugendlichen dann gegen 60 andere na-
tionen um gold-, Silber und Bronzemedaillen.

Die internationale Biologieolympiade (iBo) wird jähr-
lich in einem anderen land ausgetragen. in Deutschland 
führt das leibniz-institut für die Pädagogik der natur-
wissenschaften und mathematik (iPn) in Kiel in zu-
sammenarbeit mit den Kultusministerien der länder die 
auswahlrunden durch. Das auswahlverfahren wird vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung gefördert.g
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Silbermedaille für Kieran Didi 

Bio-Olympiade im Iran
Spannung am St. Joseph-Gymnasium in Rheinbach

am St. Joseph-gymnasium in Rheinbach war man 
gespannt, wie abiturient Kieran Didi im Juli kurz 
nach der abiturzeugnis-Übergabe bei der interna-
tionalen Biologie-olympiade (iBo) in Teheran ab-

schneiden würde. Das allround-Talent hatte in den 
vergangenen Schuljahren schon so manchen Preis 
geholt, aber bei der olympiade lag die messlatte 
sehr hoch. und wieder war er überaus erfolgreich: 
mit einer Silbermedaille und vielen neuen Kontak-
ten kehrte der Euskirchener aus dem iran zurück.

70 Jugendliche aus mehr als 70 Nationen waren zur 
IBO angereist
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70 Jugendliche aus mehr als 70 nationen waren zur 
iBo angereist. „Die Erlebnisse wirken hoffentlich 
noch lange nach“, so Kieran. zunächst hatte er sich 
mit weiteren Teilnehmern aus Deutschland und 
der Schweiz in Bern auf die aufgaben vorbereitet. 
in Teheran schrieb er Klausuren – beispielsweise 
in molekularbiologie und zoologie. Er musste sich 
mit Dna-analyse genauso auskennen wie mit Bo-
tanik, dass wusste er. „Das geforderte ging weit 

über den Stoff, den man in der Schule lernt, hin-
aus“, berichtet der 18-Jährige. Dennoch: ohne die 
Schule hätte er das sicher nicht geschafft. „meine 
lehrer haben mich auf den Wettbewerb aufmerk-
sam gemacht und ich konnte die labore in der 
Schule für meine Vorbereitung nutzen.“ im Eigen-
studium eignete er sich beispielsweise Botanikwis-
sen an. aus den vorherigen Runden wusste er, dass 
es nicht einfach werden würde, aber dann war er 

shutterstock_283181264 
Syda Productions
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doch überrascht, wie schwierig die aufgaben wa-
ren – und stolz, sie so gut gelöst zu haben. 

zum Beispiel galt es in kurzer zeit ein Enzym mit-
tels verschiedener methoden zu untersuchen. „ich 
bin stolz, dass ich fast fertig geworden bin, das war 
nicht zu erwarten!“ Schließlich schaffte er es un-
ter die besten 20 Prozent und erhielt bei der ab-
schlusszeremonie eine Silbermedaille. 

gold gab es für die besten zehn Prozent, unter an-
derem für den deutschen Teamkollegen Paul Bunk 
aus Bayern.

Dankbar für die Erfahrung

Die Woche im iran verbrachte Kieran Didi aber 
nicht nur über Klausuren und am Seziertisch, wo 
er einen Egel auseinandernehmen musste, sondern 
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auch mit Sightseeing. „Wir haben eine unglaubliche 
gastfreundschaft erlebt“, erzählt Kieran Didi. Eine 
medizinstudentin führte das deutsche Team durch 
die Stadt und erklärte ihm die iranische Kultur, 
und gemeinsam mit Jugendlichen anderer natio-
nen unternahmen die nachwuchswissenschaftler 
so einiges, unter anderem kulinarische ausflüge. 
Dank sozialer netzwerke bleibt er in Kontakt mit 
anderen Teilnehmern des Wettbewerbs, die er in 

Teheran kennen gelernt hat. mit einem Taiwanesen 
habe er sich besonders gut verstanden. „Die Woche 
im iran wird mir für immer in Erinnerung bleiben. 
ich bin dankbar für die Erfahrung!“

Berit Keiser
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inno 
truck

Wie innovationen unser 
leben positiv verändern 
können
auF ihrer bundesWeiten tour 
zeigt die inForMations- und 
dialoginitiative des bundes-
MinisteriuMs Für bildung 
und Forschung (bMbF), Wie 
innovationen unser leben 
positiv verändern können. 
das abWechslungsreiche 
ausstellungs- und veran-
staltungsangebot stellt die 
zukunFtsauFgaben der high-
tech-strategie vor und lädt 
zuM MitMachen ein.
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Wie wird aus einer guten idee eine erfolgreiche 
innovation? Was versteht man überhaupt unter 
innovationen? Wozu sind sie gut – und sind auch 
Risiken mit ihnen verbunden? antworten auf die-
se und viele weitere Fragen gibt der innoTruck: 
als „innovations-Botschafter“ des BmBF reist das 
doppelstöckige ausstellungsfahrzeug ganzjährig 
durch Deutschland und zeigt anschaulich, welche 
Rolle innovationen in unserem alltag spielen. an-
sprechen soll dies alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger, vor allem aber Jugendliche sowie de-
ren Eltern und lehrkräfte.
Das BmBF fördert mit der initiative innoTruck den 

öffentlichen Dialog über die Frage, wie innovatio-
nen im technisch-naturwissenschaftlichen Bereich 
vorangetrieben werden sollen, um ihren größt-
möglichen nutzen zu entfalten. Denn eine idee al-
lein ist noch keine innovation. Damit sie es wird, 
braucht es Technologien – und menschen, die sie 
erforschen, weiterentwickeln und schließlich in 
Produkte oder Dienstleistungen verwandeln, die 
unsere gesellschaft nachhaltig und positiv prägen. 
Da aber technische Entwicklungen unter umstän-
den auch negative Wirkungen entfalten können, 
informiert die initiative innoTruck neben den 
chancen auch über potenzielle Risiken und welche 
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maßnahmen ergriffen werden, um diese möglichst 
auszuschließen.
 
chancen nutzen - verantwortungsvoll handeln
chancen nutzen – verantwortungsvoll handeln
im zentrum der initiative steht ein doppelstöckiges 
ausstellungsfahrzeug, das bundesweit im Einsatz 
ist und als ausgangspunkt für ein abwechslungs-
reiches Veranstaltungsprogramm vor ort dient. 
Besucherinnen und Besucher sind dabei eingela-
den, sich von der Forschung über die Technologie 
und anwendung bis hin zu den damit verknüpften 
Berufsbildern zu informieren und sich mit den be-

gleitenden Experten auszutauschen.
mit ihrem vielseitigen und kostenfreien Programm 
eignet sich die initiative innoTruck für viele ge-
legenheiten: Für Schulen, um ihren unterricht zu 
bereichern, für hochschulen und Forschungsinsti-
tute, um ihren Themen in der öffentlichkeit mehr 
aufmerksamkeit zu verleihen, oder als highlight 
bei Stadtfesten, Wissenschaftsnächten, Technikta-
gen und Berufsinformations- und Fachmessen.
Quelle:  Bundesministeriums für Bildung und For-
schung .
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Technik-Update für St. Josef Schüler

autos, die sich durch induktion während des 
Fahrens auf Solarzellenboden aufladen, intelli-
gente autoscheinwerfer, maßgeschneiderte or-
gane, Fenster als Solarkraftwerke, Rollatoren, die 
im notfall geortet werden können, automatisierte 
Produktion mit Robotern, usw. sind Beispiele für 
innovationen, an denen derzeit geforscht wird. 
Diese und viele mehr konnten die Schüler der St. 
Josef Schule, Bad honnef bei den Rundgängen in 
der mobilen Erlebnisausstellung innoTruck des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung 
sehen.
Schüler mit dem neigungsschwerpunkt „natur-
wissenschaften“ nahmen außerdem an einem 
Workshop teil. Sie bauten eine Solarzelle mit 
Pflanzeninhaltsstoffen oder beschäftigten sich mit 
Brennstoffzellen-betriebenen Elektroautos.
Die ausstellung innoTruck richtet sich auch an El-
tern. Bei einem informationsabend wurde sowohl 

Schülern als auch Eltern aufgezeigt, welche interes-
santen und vielfältigen Berufsmöglichkeiten es im 
minT-Bereich gibt.
“nachdem ich den Truck betreten hatte, war ich 
fasziniert. Diese neuerungen helfen menschen, 
schwierige aufgaben zu übernehmen und sie ihnen 
sogar teils abzunehmen“, so ein Schüler der Klasse 
9a. Die Schüler waren begeistert. Viele hätten sogar 
gerne länger die Exponate ausprobiert.
Ermöglicht wurde das gelingen dieser ausstellung 
durch die Schulkooperation mit der Firma aBB

 AG; Bad Honnef.
Dr. Beate Fabiszisky
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inForMation

Der innoTruck kommt auch zu ihnen
Für ihre Veranstaltung vor ort kön-
nen Sie den innoTruck kostenfrei 
anfordern. Teilen Sie uns ihren Ter-
minwunsch mit und nutzen Sie die 
mobile Erlebniswelt rund um das 
Thema innovation als highlight ihrer 
Veranstaltung. 

als Kommune, Schule, hochschule, 
unternehmen, Forschungseinrich-
tung o. Ä. können Sie den innoTruck 
buchen und Veranstaltungspartner 
werden.
 
Der Besuch des innoTrucks ist 
kostenfrei.

Das Veranstaltungsprogramm richtet 
sich an alle Bürgerinnen und Bürger.

Für Schulklassen gibt es spezielle Füh-
rungen und Workshops.
 

InnoTruck geht mit dem Wissenschaftsjahr 2018 
auf Tour

neue ausstellung zeigt arbeitswelten der zukunft
zum Beginn des zweiten Tourjahres wird der rol-
lende innovationsbotschafter des Bundesministeri-
ums für Bildung und Forschung (BmBF) mit einer 
Sonderausstellung zum neuen Wissenschaftsjahr 
durch Deutschland reisen. Das obergeschoss des 
doppelstöckigen ausstellungsfahrzeugs zeigt ab 
sofort mit hightech-Exponaten und multimedia-
len Präsentationen, welchen Einfluss Technologien 
auf die arbeitswelt der zukunft haben werden. am 
Futurium in Berlin war Bundesministerin Johanna 
Wanka die erste Besucherin, die sich im oberge-
schoss des Trucks informierte.
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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höchstFörderung 
Für marienberg 

gymnasium
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höchstförderung für marienberg gymnasium
Der Der Fonds der chemischen industrie im Ver-
band der chemischen industrie (Vci) zeichnet das 
Erzbischöfliche gymnasium marienberg für sein 
großes Engagement bei der Förderung der Schüle-
rinnen im Fach chemie in diesem Jahr als beson-
ders förderwürdig aus.
Die jetzt bewilligte höchstförderung in höhe von 
5000 Euro erhalten Schulen, die vielfältige akti-
vitäten auch außerhalb des regulären chemieun-
terrichts nachweisen können. Schülerinnen des 
gymnasiums marienberg nehmen zum Beispiel re-
gelmäßig an naturwissenschaftlichen Wettbewer-
ben wie „Jugend forscht“, „internationale Junior 
Science olympiade“ und „internationale chemie 
olympiade“ teil – und dies mit großem Erfolg.
Die zusätzlichen mittel für den chemieunterricht 
fließen in die anschaffung weiterer geräte und 
materialien zum experimentellen arbeiten und 
bieten den Schülerinnen künftig noch mehr Ex-
perimentiermöglichkeiten in den neuen naturwis-
senschaftlichen Fachräumen und im Schülerlabor.
 
als zeichen der anerkennung konnte das gym-
nasium marienberg zudem eine urkunde über die 
bisher geleistete Förderung seiner Schülerinnen im 
Fach chemie entgegennehmen. ziel des Förder-
werks des Verbands der chemischen industrie mit 
Sitz in Frankfurt ist es, im Rahmen von Schulpart-
nerschaften einen anschaulichen und spannenden 
experimentellen unterricht zu unterstützen. 
 
Über diese besondere hervorhebung zeigt sich 
Schulleiter Josef Burdich sehr erfreut: „Wir sehen 
uns in unserem anliegen der Förderung von mäd-
chen und jungen Frauen bestätigt : in den minT-
Fächern wird an unserer Schule großartiges geleis-
tet, so dass wir in diesen Tagen auch die Ehrung 
als minT-freundliche Schule erfahren dürfen. 
Wenn man den seit märz dieses Jahres erfolgreich 
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neu ausgestatteten naturwissenschaftlichen Trakt 
unserer Schule betritt, kann man überall lebendig 
und konzentriert agierende gruppen mit ihren 
lehrern bei der Erarbeitung der jeweiligen natur-
wissenschaftlichen Problemstellungen beobachten. 
Die urkunde des Vci ist uns allen ein ansporn, 
diesen Weg weiter zu beschreiten.“
 

 
Dr. norbert Poßberg

INFO

Seit mehr als 15 Jahren begleitet der Fonds der che-
mischen industrie mit seinem Förderprogramm 
„Schulpartnerschaft chemie“ den chemieunter-
richt an Schulen. Über 35 millionen Euro hat der 
Fonds seit 2001 in dieses Programm investiert.
Für die chemisch-pharmazeutische industrie ist 
die Schulförderung und nachwuchssicherung ein 
wichtiges Thema. Denn ein spannender chemie-
unterricht kann interesse wecken, einem Beruf in 
dieser Branche nachzugehen. 
Schule und unterricht unterliegen einem kontinu-
ierlichen Entwicklungsprozess, der sich auch auf 
die ausrichtung der „Schulpartnerschaft chemie“ 
auswirkt. umso wichtiger ist es, die Fördermaß-
nahmen stetig fortzuentwickeln und so Schulen 
zukunftsorientiert zu unterstützen. Das Kuratori-
um des Fonds der chemischen industrie (Fci) hat 
deshalb kürzlich beschlossen, die maßnahmen der 
„Schulpartnerschaft chemie“ auszubauen. Dabei 
sind als finanzstärkste Fördersäulen die unter-
richtsförderung, die unterrichtsmaterialien, die 
lehrerfortbildung und -ausbildung sowie mento-
ring-Projekte zu nennen. 2018 stehen für die Schul-
förderung rund 3,1 millionen Euro zur Verfügung. 

Experimente sind das Salz in der Suppe

Die unterrichtsförderung stärkt den experimen-
tellen chemie- beziehungsweise chemisch-ex-
perimentellen Sachunterricht finanziell, damit 
lehrkräfte materialien kaufen und einen anschau-
lichen und spannenden experimentellen unter-
richt gestalten können. mit dem geld können sie 
beispielsweise chemikalien, laborgeräte, molekül-
modelle oder Ähnliches anschaffen. Bis Ende 2017 
profitierten mehr als 5.500 Schulen von der unter-
richtsförderung des Fonds. 
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mint-Freundliche 
schule 2018

Die nachhaltige Verbesserung des minT-unter-
richts an Schulen ist uns ein wichtiges anliegen. 
Dazu wollen wir Schulen ehren, die einen Schwer-
punkt auf die minT-Bildung legen. Dabei ist aus 
unserer Sicht die Ehrung und hervorhebung von 
Schulen in der Breite mit einem bereits erkenn-
baren, grundlegenden minT-Schwerpunkt not-
wendig und zielführend, um in Deutschland die 
minT-Bildung quantitativ und qualitativ auszu-
bauen.

Die minT-freundlichen Schulen sollen als solche 
für Schülerinnen und Schüler, Eltern und unter-
nehmen bereits erkennbar und von der Wirtschaft 
anerkannt sein. Deswegen ehren bundesweite 
Partner der initiative „minT zukunft schaffen“ – 
überwiegend in abstimmung oder gemeinsam mit 
den landesarbeitgebervereinigungen und den Bil-

dungswerken der Wirtschaft – Schulen, die diesen 
minT-Schwerpunkt setzen, als „minT-freundli-
che Schulen“. Das ziel ist es, diese Schulen in einen 
einheitlichen gemeinsamen Prozess basierend auf 
einem standardisierten Kriterienkatalog einzube-
ziehen.
Die Ehrung mit dem Signet minT-freundliche 
Schule durch bundesweite Partner im Rahmen 
der Bildungsinitiative „minT zukunft schaffen“ 
(www.mintzukunft.de) versteht sich als Breitenför-
derung von Schulen mit einem bereits erkennba-
ren, grundlegenden minT-Schwerpunkt.
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ehrung „Mint-Freundliche schule“

erzb. sankt-joseF-schule

»MINT Zukunft schaffen!«: 
Die initiative will lernenden und lehrenden in 
Schulen und hochschulen sowie Eltern und un-
ternehmern die vielfältigen Entwicklungsperspek-
tiven, zukunftsgestaltungen und Praxisbezüge der 
minT-Bildung nahe bringen und eine multiplika-
tionsplattform für alle bereits erfolgreich arbeiten-
den minT-initiativen in Deutschland sein. 

Schirmherrschaft der 
Kultusministerkonferenz 

92 Schulen aus nordrhein-Westfalen wurden heute 
als „minT-freundliche Schule“ ausgezeichnet. Da-
von erhielten 46 Schulen das erste mal die Ehrung 
und weitere 46 Schulen wurden nach dreijähriger 
erfolgreicher minT-Profilbildung erneut mit dem 
Signet »minT-freundliche Schule« geehrt. Darü-
ber hinaus wurden 33 Schulen als „Digitale Schule“ 
geehrt. Diesen Schulen wurde es durch einen leit-
faden ermöglicht, eine Standortbestimmung sowie 
eine Selbsteinschätzung zum Thema „Digitalisie-
rung“ vorzunehmen und anregungen umzuset-
zen. Bei Vorliegen einer entsprechenden Profilbil-
dung kann von einer digitalen Schule gesprochen 
werden.

alle Schulen wurden heute für ihre minT-Schwer-
punktsetzung (mathematik, informatik, natur-
wissenschaften und Technik) im Rahmen einer 
Festveranstaltung im Rathaus Dortmund ausge-
zeichnet. Die Ehrung der Schulen in nRW steht 
unter der Schirmherrschaft der Kultusminister-
konferenz (KmK).

Staatssekretär im Ministerium für Schule 
und Bildung in NRW, gratulierte der St. Jo-
sef Schule

mathias Richter, Staatssekretär im ministeri-
um für Schule und Bildung in nRW, gratulierte 
den ausgezeichneten Schulen und erklärte: „Den 
minT-Fächern gehört die zukunft. Es ist deshalb 
ein gutes zeichen, dass die zahl der minT-freund-
lichen Schulen weiter steigt. Das ist ein wichtiger 
Beitrag zur zukunftsfähigkeit unseres landes. ich 
freue mich zudem über die auszeichnung von 33 
Schulen als ‚Digitale Schule‘, denn das land nRW 
will die Digitalisierung unserer Schulen vorantrei-
ben und entwickelt hierzu derzeit eine gesamtstra-
tegie. mit dieser Strategie wollen wir die Schulen 
und Schulträger und die lehrerinnen und lehrer 
dauerhaft unterstützen.“

„unsere 1700 minT-freundlichen Schulen – so 
wie andere interessierte Schulen auch – öffnen 
sich stärker und stärker für die Digitalisierung. Sie 
wollen Schulentwicklung mit digitaler Transfor-
mation verknüpfen. mit unserem auszeichnungs-
programm „Digitale Schule“ setzen wir jetzt ein 
wichtiges zeichen, um die Schulen auch bei diesem 
komplexen Thema zu unterstützen. Wir zeigen ei-
nen zielrahmen  und die leitplanken für den Weg 
auf. Damit sind wir wichtige Brückenbauer für den 
hoffentlich bald kommenden Digitalpakt Schule 
und unsere ausgezeichneten Schulen sind die di-
gitalen Vorreiter“, sagt Thomas Sattelberger, Vor-
sitzender der BDa/BDi-initiative „minT zukunft 
schaffen!“.
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-ST. JoSEPh-gymnaSium WEiTERhin „minT-FREunDlichE SchulE“ -

Auszeichnung in Dortmund für naturwis-
senschaftliches Profil

Das St. Joseph-gymnasium, Rheinbach wurde 
wieder als „minT-freundliche Schule“ ausgezeich-
net. Dr. helmuth gaßmann, Koordinator für na-
turwissenschaften, und Tina Kressel, lehrerin für 

Biologie und Erdkunde, nahmen die urkunde am 
30. oktober im Rathaus Dortmund an. 
Sie dokumentiert, dass die Schule das Profil der so 
genannten minT-Fächer mathematik, informatik, 

st. joseph-gymnasium 

weiterhin 

„mint-Freundliche schule“
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naturwissenschaften und Technik in den vergan-
genen drei Jahren weiter geschärft hat.

insgesamt wurden 92 Schulen aus nordrhein-
Westfalen ausgezeichnet. Davon erhielten 46 Schu-
len das erste mal die Ehrung und weitere 46 Schu-
len wurden erneut unter der Schirmherrschaft der 
Kultusministerkonferenz (KmK) mit dem Signet 
„minT-freundliche Schule“ geehrt. mathias Rich-
ter, Staatssekretär im ministerium für Schule und 
Bildung in nRW, erklärte: „Den minT-Fächern 
gehört die zukunft. Es ist deshalb ein gutes zei-
chen, dass die zahl der minT-freundlichen Schu-
len weiter steigt.“

Die „minT-freundlichen Schulen“ werden für 
Schülerinnen und Schüler, Eltern, unternehmen 
sowie die öffentlichkeit durch die Ehrung sicht-
bar und von der Wirtschaft nicht nur anerkannt, 
sondern auch besonders unterstützt. Bundesweite 

Partner der initiative „minT zukunft schaffen“ 
zeichnen in abstimmung mit den landesarbeit-
gebervereinigungen und den Bildungswerken der 
Wirtschaft diejenigen Schulen aus, die bewusst 
minT-Schwerpunkte setzen. Die Schulen werden 
auf Basis eines anspruchsvollen, standardisierten 
Kriterienkatalogs bewertet und durchlaufen einen 
bundesweit einheitlichen Bewerbungsprozess.
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 

Die anatomie des Doktor Web
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 

Die anatomie des Doktor Web
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- ST.-niKolauS-STiFT - zÜlPich-FÜSSEnich -

zülpich-Füssenich. Eine am menschen orientier-
te gesundheitliche Versorgung erfordert vor allem 
eines: gut ausgebildetes und motiviertes Fachper-
sonal. um die neuen akademisierten chancen und 
Perspektiven im gesundheitsbereich für junge 
menschen zu öffnen, erweitert das Berufskolleg 
St.-nikolaus-Stift zum Schuljahr 2018/19 sein Bil-
dungsangebot mit dem Beruflichen gymnasium 
für gesundheit.

Schulleiter norbert Paffenholz und sein Team 
freuen sich den zukunftsweisenden Bildungsgang 
auf der zülpicher ausbildungs- und Studienbörse 
am 18. September präsentieren zu können.

Das Berufliche gymnasium vermittelt die allge-
meine hochschulreife und bildet gleichzeitig das 
Sprungbrett für eine ausbildung im gesundheits-
Sektor. Schülerinnen und Schüler am Beruflichen 

beruFliches gyMnasiuM gesundheit - neuer abitur-bildungsgang bietet beste studien- und beruFsaussichten

st.-nikolaus-stiFt eröFFnet
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- ST.-niKolauS-STiFT - zÜlPich-FÜSSEnich -

gymnasium für gesundheit haben nach drei Jah-
ren das abitur erworben. Der unterrichtsumfang 
beträgt 32 Wochenstunden in allen Jahrgangs-
stufen. zusätzlich muss noch zeit für außerun-
terrichtliche aktivitäten eingeplant werden, denn 
durch ihren gewählten gesundheitlichen Schwer-
punkt bereiten sich die Schülerinnen und Schüler 
in besonderer Weise auf ein Studium im medizini-
schen, pharmakologischen, gesundheitsökonomi-

schen oder psychologischen Bereich vor.

als „digital natives“ erlernen die Schülerinnen 
und Schüler moderne inhalte mithilfe ihrer eige-
nen Technik. in der historischen Klosteranlage des 
St.-nikolaus-Stifts mit flächendeckendem Wlan-
Empfang und elektronisch hinterlegten Tafeln ist 
der austausch und die Wissensbeschaffung den 
gepflogenheiten der zukunft angepasst.

Das Berufsfeld gesundheitswesen lernen die Schü-
lerinnen und Schüler aber nicht nur im unterricht 
kennen. Sie hospitieren in medizinischen, wissen-
schaftlichen oder öffentlichen Einrichtungen, zum 
Beispiel in Krankenhäusern, labors, gesundheits-
ämtern oder bei Krankenkassen.

im unterricht und in differenzierenden angebo-
ten werden vor allem anatomisch-physiologischen 
Vorgänge im organismus, gesundheitsprävention 
in verschiedenen lebensbereichen sowie die Pflege 
und Rehabilitation von kranken menschen vertie-
fend betrachtet. 

Wer das Berufliche gymnasium besuchen möchte, 
benötigt die Berechtigung zum Besuch der gym-
nasialen oberstufe nach Klasse 9 des gymnasiums 
oder einen Sekundarschulabschluss i („FoR+Q“). 
Eine altersbeschränkung gibt es nicht.

Das auswahlverfahren für die begehrten Schul-
plätze des Berufskollegs hat im September begon-
nen. Bewerbungen werden gerne entgegengenom-
men.

Informationen finden sich unter 
www.st-nikolaus-stift.de .

beruFliches gyMnasiuM gesundheit - neuer abitur-bildungsgang bietet beste studien- und beruFsaussichten

st.-nikolaus-stiFt eröFFnet
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acrylnitril-butadien-styrol-copolyMerisat

marienschule

- maRiEnSchulE oPlaDEn alS lEgomoDEll-

Wollen wir wetten? acrylnitril-Butadien-Styrol-
copolymerisat (kurz: aBS) liegt auch in diesem 
Jahr wieder unter vielen Weihnachtsbäumen und 
auf geburtstags-gabentischen. Recht viel davon 
befindet sich auch im Raum 321 der marienschule 
opladen. Es gibt es in den Farben sandgrün, me-
diumnougat, neuhellgrau oder medium azur. Die 
Rede ist von lego-Steinen.

Freitag für Freitag
Freitag für Freitag rechnen, planen, bauen, korri-
gieren, gestalten Schülerinnen mit hilfe der ge-
noppten Bausteine ihr Schulhaus im maßstab 
1:55 – in der lego-ag, geleitet von Simon andreas 
nitsch. im zentrum steht dabei der nachbau des 
Schulhauses. nunmehr anderthalb Jahre tüfteln 
die noppen-liebhaber an komplizierten Konstruk-
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tionen und überlegen, wie man charakteristische 
Elemente des marianums – vom glastreppenhaus 
über Wandelemente bis zum Dach – nachbauen 
kann. Fabian: „hier ist Kreativität gefragt, beson-
ders bei den Dächern, welche oft andere Winkel 
haben oder mal platt enden und mal spitz zulaufen, 
was oft gar nicht einfach zu lösen ist. Das hört sich 
einfacher an, als es ist. aber als eifriger legobauer 
lassen sich da tolle Tricks aus dem hut zaubern.“ 
Das mag auch marcel: „ich finde das interessant, 
dabei zuzusehen, wie ein gebäude mit legosteinen 
nachgebaut wird. Dafür müssen wir z.B. auch aus-
rechnen, mit wie vielen noppen ein meter darge-
stellt wird.“
mehrperspektivität ist nitsch wichtig
gerade diese mehrperspektivität ist nitsch wich-
tig: „Es geht nicht nur darum, einen Stein auf den 

anderen zu setzen. Die Schülerinnen sollen einen 
Rundumblick auf den Bau eines gebäudes bekom-
men.“ Dazu zählt die akkurate umrechnung des 
Bauplanes der Schule in legonoppen, der Besuch 
bei einem architekten oder auch die geplante Er-
kundung eines benachbarten Spezialchemieunter-
nehmens, das die Rohstoffe zur herstellung der 
legosteine liefert. Über umwege kommen diese 
Steine dann auch an der marienschule an: Ent-
weder durch großzügige Sach(lego-)Spenden aus 
der Schulgemeinde oder durch finanzielle Spritzen 
des Fördervereines, einer Bank und eines chemie-
unternehmens. nur durch diese unterstützung 
können die Schüler so detailreich die Schule nach-
bilden. Bis Dezember 2017 wurden bereits rund 
15.000 Steine verbaut. „Der altbau wird gerade 
fertig gestellt und das ganze ist auch schon ohne 
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neubau und garten ein stabiles und detailreiches 
Prachtstück“, schwärmt Fabian weiter von dem 
modell.
nicht nur modellbau
Das Projekt soll keine einmalige nummer werden: 
Eine Fortführung zum Bau der Turnhalle, der Ka-
pelle, des neubaus u.s.w. ist angezeigt. Da die län-
ge alleine des altbau-modelles schon ca. 1,60 me-
ter beträgt, musste das gebäude in modulen gebaut 
werden, die zerlegt und transportiert werden kön-
nen. nur so kommt es bspw. vom „legoland“ (das 
ist der lagerraum der Steine, den unser hausmeis-
ter herr michael getauft hat) durch Türen in das 
atelier, wo die Schule Woche für Woche wächst.
modulhaft geht es neben dem „reinen modellbau“ 
auch in einem neuen zweig der ag zu: Dem Bau 
von gBc-modulen (great Ball contraption). Wem 

das Klickern und Klackern vom Tag der offenen 
Tür noch in den ohren liegt, der weiß, um was es 
hier geht: „Ein modul befördert mithilfe von mo-
toren und hebeln kleine lego-Bälle von a nach 
B. hier sind der Kreativität quasi keine grenzen 
gesetzt. Vorausgesetzt natürlich, dass es am Ende 
auch funktioniert“, erklärt Fabian die minT-Kom-
ponente der ag. auch hier spielt die Berufsfelder-
kundung eine wichtige Rolle: So werden die ag’ler 
die möglichkeit bekommen, u.a. das Radioteleskop 
der Fraunhofer-gesellschaft  in Wachtberg zu be-
sichtigen.

Text: marienschule opladen
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 Fluoreszenzmikroskopie

iM Mint-bereich Möchte Man es 
oFt sehr genau Wissen.

im minT-Bereich möchte man es oft sehr genau 
wissen. in der mathematik, der informatik, den 
natur-wissenschaften Biologie, chemie und Phy-
sik, sowie in der Technik versucht man u.a. über 
das Verständnis der kleinsten Struktur- und Funk-
tionseinheiten die Erscheinungen in der natur zu 
erklären. Das Kardinal-Frings-gymnasium för-
dert in besonderem maße diese sog. minT-Fächer.
in der Biologie weiß man seit langem, dass alle le-
bewesen aus zellen bestehen, die mikroskopisch 
klein sind. Es ist kein zufall, dass der Beginn der 
modernen naturwissenschaften historisch er-
kennbar mit der Erfindung des lichtmikroskops 
zusammenfällt. zellen vermehren sich durch Tei-
lung. Dabei geben sie ihre merkmale an die Toch-
terzellen weiter. Sie setzen Energie um und stellen 
Produkte her. 
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Wie diese Prozesse im inneren der zellen ablaufen 
ist erst mit hilfe moderner bildgebender instru-
mente aufgeklärt worden. Das lichtmikroskop ist 
in Schulen zu einem unverzichtbaren hilfsmittel 
geworden. Die Fachschaften des KFg in der Phy-
sik, chemie und Biologie verfügen über eine au-
ßergewöhnlich gute ausstattung, die den Schüler/
innen das selbständige Experimentieren und For-
schen ermöglicht, so auch in der mikroskopie.

Göttinger Professor Dr. Stefan W. Hell erhielt 2014 
fürdie sog. STED-Fluoreszenz-Mikroskopie den 
Chemie-Nobelpreis.

Die Entwicklung ist dort aber nicht stehen geblie-
ben. inzwischen gibt es z.B. Elektronenmikrosko-
pe, laser Scanning mikroskope und Röntgenmi-
kroskope. Der göttinger Professor Dr. Stefan W. 
hell erhielt 2014 fürdie sog. STED-Fluoreszenz-
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mikroskopie den chemie-nobelpreis.
im “internationalen Jahr des lichts” 2015 freut 
sich das KFg sehr, dass es seinen Schüler/innen ein 
highlight der mikroskopie präsentieren kann. Ein 
unternehmer, der ein sog. Fluoreszenzmikroskop 
in der Forschung und Entwicklung eingesetzt hat-
te, gab das mikroskop nach ablauf der nutzungs-
dauer für gemeinnützige zwecke frei. Er suchte 
eine Schule, welche aufgrund ihrer bisheri¬gen 

aktivitäten hinreichend qualifiziert war, die Be-
geisterung für naturwissenschaft und Technik mit 
hilfe eines Fluoreszenzmikroskops zu wecken und 
weiter zu vertiefen. Die Wahl ist auf das KFg ge-
fallen.
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Firma Carl Zeiss Microscopy als starker Kooperati-
onspartner 

mit der Firma carl zeiss microscopy haben wir 
einen starken Kooperationspartner gewonnen, 
der uns externe unterstützung bietet, um unsere 
Schüler/ in den naturwissenschaftlichen Fächern 
in zukunft noch besser fördern zu können. Das 
KFg hofft, weitere externe Partner in Bonn und 
umgebung gewinnen zu können, die uns in dieser 
aufgabe unterstützen.
in diesem Schuljahr stehen wir mit dem Fluores-
zenzmikroskop erst am anfang. zunächst möchten 
wir prüfen und aufzeigen, inwieweit der Einsatz im 
regulären unterricht der grund- und leistungs-
kurse möglich ist. Weiterhin soll das mikroskop 
im Differenzierungsbereich der mittelstufe einge-
setzt werden. Durch den Einsatz des Fluoreszenz

mikroskops können wir auf besondere Weise den 
anforderungen in den neuen Kernlehrplänen ge-
recht werden. Diese sind heutzutage kompetenzo-
rientiert, d.h. neben dem bekannten Erwerb und 
umgang mit Fachwissen sollen den Schüler/innen 
u.a. auch die Wege des wissenschaftlichen Er-
kenntnisgewinns (beobachten, vergleichen, experi-
mentieren ...) erschlossen werden. Die abiturleis-
tungen der Schüler/innen des KFg in Biologie sind 
deutlich über dem landesdurchschnitt angesiedelt. 
in den letzten drei Jahren wurden neun Schüler/
innen des KFg vom landesverband nordrhein-
Westfalen im VBio (Verband Biologie, Biowis-
senschaften und Biomedizin) mit dem Karl-von-
Frisch-Preis für herausragende Schülerleistungen 
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im Fach Biologie ausgezeichnet.

am 4.9.2015 haben sich der Schulleiter, Dr. Bern-
hard hillen sowie als Vertreter des Schulträgers 
der Schulrat alfred Schwanke bei Dr. Josten von 
der Firma carl zeiss microscopy für die Koordi-
nation der mikroskop-Spende und den geleisteten 
Support bedankt.

Informationen zum Mikroskop und zur Fluores-
zenzmikroskopie

a) Das mikroskop axioskop 2 mot ist als universell 
einsetzbares mikroskop für applikationen in der 
Biologie und in der medizin unter anderem 

zur untersuchung von gewebeproben aus dem 
menschlichen Körper vorgesehen. Es kann als rei-
nes Durchlichtmikroskop oder ausgestattet mit 
einer auflicht-Fluoreszenz-Einrichtung als kom-
biniertes Durchlicht-/ auflichtmikroskop einge-
setzt werden. Es ist mit motorisierten Bedien- und 
Funktionselementen ausgestattet. Weiterhin besitzt 
es eine Kameraausstattung zur Direktmontage an 
einen Beamer sowie die axioVision Software. mit 
dieser digitalen Bildverarbeitungssoftware kann 
man alle mikroskop-Einstellungen und Verar-
beitungsschritte auf einer einzigen Benutzerober-
fläche schnell und bequem einstellen. axioVision 
erlaubt es, Bilder in verschiedenen Dimensionen 
darzustellen und zu präsentieren, z.B. als 3D-Bild. 
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mikroskop-Bilder werden als z-Stapel aufgenom-
men; der dabei entstehende Bildstapel liefert wert-
volle informationen über die Beziehungen mikros-
kopischer Strukturen in axialer Richtung.

Stokes-Verschiebung

b) in der Fluoreszenzmikroskopie werden die Prä-
parate mit speziellen Stoffen behandelt. Deren ein-
zelne moleküle sind in der lage, licht für eine sehr 
kurze zeit aufzunehmen und dann wieder abzu-
strahlen. Das abgestrahlte licht hat aber eine etwas 
„in Richtung rot“ verschobene Wellenlänge. Wird 
zum Beispiel blaues licht absorbiert, so kommt 
es gleich darauf zur Emission von grünem licht. 
grün wird in gelb umgewandelt, gelb in Rot-
orange und unsichtbares uV-licht in sichtbares 
licht. Diese Verschiebung wird nach ihrem Entde-
cker als Stokes-Verschiebung bezeichnet.

Die Fluoreszenzmoleküle können nur Licht ganz be-
stimmter Wellenlänge absorbieren. 

Die Fluoreszenzmoleküle können nur licht ganz 
bestimmter Wellenlänge absorbieren. Die ver-
schiedenen Fluorophore zeigen ‒ jede Sorte für 
sich ‒ ganz bestimmte absorptionsspektren, die 
vom inneren aufbau der Fluoreszenzmoleküle und 
manchmal auch von ihrer umgebung abhängen. 
auch wird nicht jedes Photon absorbiert, sondern 
nur ein Teil des bestrahlenden lichtes. Die einge-
fangenen Photonen werden auch nicht alle wieder 
abgestrahlt: gute Fluoreszenzmarker haben eine 
hohe „Quantenausbeute“, womit man das Verhält-
nis der abgestrahlten zu den eingefangenen Photo-
nen beschreibt.
Für die mikroskopie ist dieser Effekt sehr nützlich: 
man beleuchtet eine derart markierte Probe mit 
reinem, gefilterten blauen licht und beobachtet 
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sie mit hilfe eines Sperrfilters, das für blaues licht 
völlig undurchlässig ist, aber langwelliges grünes, 
gelbes und rotes licht durchlässt. Dann leuchten 
die mit Fluoreszenzmolekülen markierten Struk-
turen ‒ zum Beispiel Teile eines zellskeletts ‒ grün 
vor schwarzem hintergrund.
in den anfangstagen der mikrofluoreszenz wur-
den die Präparate meist unspezifisch mit Fluores-
zenz-farbstoff angefärbt. Diese art der markierung 
sieht zumeist hell aus, weil viele Fluoreszenzmole-
küle überall gebunden werden. heute sind die Flu-
oreszenzmethoden aber viel spezifischer gewor-
den. Dies wird vor allem dadurch erreicht, dass die 
Fluoreszenzmoleküle mit biologischen Substanzen 

wie zum Beispiel speziell designten antikörpern 
fest gekoppelt werden. Dann bestimmt nicht mehr 
der „Farbstoff“ die Bindungsstelle, sondern das 
biologische aktive antikörper-molekül. Dies führt 
in der Regel zwar zu schwächeren Fluoreszenzbil-
dern im mikroskop ‒ weil viel weniger „Farbstoff“ 
gebunden wird. Die aussagen ‒ zum Beispiel bei 
der Diagnose von Krankheiten ‒ werden aber viel 
genauer.
Werden zellen mit solchen Fluoreszenzmarkern 
behandelt, so lagern diese sich an bestimmten 
Strukturen an. Bei der Beleuchtung mit anre-
gungslicht leuchten die Fluoreszenzmarker auf und 
machen diese Strukturen durch ihr Emissionslicht 
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sichtbar. mit hilfe von Kooperationspartnern ist es 
uns gelungen, solche Präparate zu erhalten.

Markus Möhring, StD i.K.
Stellv. Schulleiter
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Workshop zur Bildverarbeitung im NW-Unterricht
Halbjahresthema „Information und Kommunikati-
on“

unter dem halbjahresthema „information und 
Kommunikation“ geht es im nW-Differenzie-
rungs-unterricht um die Erzeugung, aufnahme 
und Verarbeitung akustischer, elektrischer und op-
tischer Signale. Beim Differenzierungsunterricht 
in naturwissenschaften (Stufen 8 und 9) soll das 
fächerübergreifende, experimentelle und projekto-
rientierte arbeiten im Vordergrund stehen. Dank 
einer Spende bzw. leihgabe von zwei hochwertigen 
Fluoreszenz-mikroskopen mit Personal-compu-
tern und auswertungssoftware konnten diese zie-
le im Rahmen eines dreistündigen Workshops in 
idealer Weise umgesetzt werden.

Herr Dr. Josten von unserem Kooperationspartner 
ZEISS
zum Einstieg stellte herr Dr. Josten von unserem 
Kooperationspartner zEiSS in einer PowerPoint-
Präsentation sehr anschaulich und gut verständlich 
vor, welche Probleme entstehen, wenn man aus ei-
nem Stapel von Schnittbildern die räumliche lage 
biologischer Strukturen rekonstruieren möchte. 

hierzu muss vorausgeschickt werden, dass für die-
se Form der Bildverarbeitung fluoreszierende Prä-
parate und spezielle mikroskope erforderlich sind. 
mit den üblicherweise in der Schule eingesetzten 
Durchlicht-mikroskopen lassen sich keine räum-
lichen Bilder erzeugen. Fluoreszenz-mikroskope 
strahlen energiereiches licht auf das Präparat. in-
nerhalb des Präparates sind interessierende Struk-
turen mit antikörpern, an die ein fluoreszierender 
Farbstoff gekoppelt wurde, markiert worden. Die 
Farbstoffe nehmen das eingestrahlte licht auf (ab-
sorption) und strahlen energieärmeres licht in alle 
Richtungen ab. Es entstehen innerhalb des Präpa-
rats Punkte, die in einer Farbe leuchten. Werden 
verschiedene antikörper mit unterschiedlichen 
Fluoreszenz-Farbstoffen verwendet, entstehen 
mehrfarbige Bilder. Beim mikroskopieren stellt 
man jeweils eine Schnittebene des Präparates so 
ein, dass man die Details dieser Ebene scharf abbil-
det. Verändert man den abstand zwischen Präpa-
rat und objektiv, erscheinen die vorher gesehenen 
Strukturen unscharf (verschwommen) und Details 
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einer anderen Schnittebene sind erkennbar. in je-
der Schärfeebene beeinflussen die Strukturen ober-
halb und unterhalb dieser Ebene die optische ab-
bildung. Diese Strukturen verändern den Weg des 
eingestrahlten und des durch Fluoreszenz abgege-
benen lichtes. aufgrund der Welleneigenschaften 
des lichtes treten Beugungen und interferenzen 
(gegenseitige Verstärkungen bzw. auslöschungen) 
auf. hier konnte herr Dr. Josten in seinem Vor-
trag auf das Vorwissen aus dem Kurshalbjahr 9.1 
zurückgreifen. im Rahmen des Kurses „mikros-
kopie“ hatten die Schülerinnen und Schüler bereits 
kennengelernt, dass das Strahlenmodell des lich-
tes an grenzen stößt. So lässt sich die begrenzte 
auflösung aller mikroskope nur verstehen, wenn 
man das licht als Welle, ähnlich einer Wasserwel-
le, betrachtet. Die durch die Welleneigenschaften 
des lichtes bedingten Probleme bei der Bildverar-
beitung lassen sich mit hilfe eines mathematischen 
Verfahrens angehen. Die Rohdaten der einzelnen 
Schnittbilder werden einer sogenannten Dekonvo-
lution unterzogen, um die beschriebenen Störun-
gen herauszurechnen und zur tatsächlichen räum-
lichen Struktur des objektes zu gelangen.  

Anwendung im praktischen Teil des Workshops

im praktischen Teil des Workshops wurden die 
erworbenen Kenntnisse angewendet. als objekt 
wurde in Vorversuchen ein Präparat, in dem zent-
romere mit fluoreszierenden antikörpern markiert 
waren, ausgewählt. zentromere sind die Regionen 
von chromosomen, die die Schwesterchromatiden 
zusammenhalten und an denen die Spindelfasern 
bei der Kernteilung ansetzen. Dieses und andere 
Präparate zu zellorganellen, die über immunflu-
oreszenz sichtbar gemacht werden, wurden uns 
freundlicherweise von der Firma EuRoimmun 
medizinische labordiagnostika ag zur Verfügung 
gestellt. aufgeteilt in zwei untergruppen konnten 

die Schülerinnen und Schüler unter anleitung an 
den beiden Fluoreszenz-mikroskopen arbeiten und 
dabei die objektsuche, die Vergrößerungsschritte 
und dem umgang mit der axioViSion-Software 
zur Steuerung und auswertung lernen. Es wurden 
50 Schnittbilder erzeugt und gespeichert.
Dieser Workshop wäre ohne zahlreiche unterstüt-
zungen nicht möglich gewesen, Wir danken herz-
lich für die anonyme Spende bzw. leihgabe der bei-
den Fluoreszenzmikroskope und die Bereitstellung 
der Software  sowie den Support durch die Firma 
zEiSS. Der Förderverein des KFg und der Schul-
träger haben dankenswerterweise die computer 
und Bildschirme zu den mikroskopen  finanziert. 
Ein besonderer Dank gilt herrn Dr. Josten von der 
Firma zEiSS für die hervorragende Betreuung un-
serer Schule und die wiederholte Durchführung 
von Workshops, die unsere Schülerinnen und 
Schüler für die naturwissenschaft begeistern. 

Dr. Jörg Severin



266
TiTEl DES magazinS

TexT: Olaf Gruschka / fOTO: Olaf Gruschka 



267
Schulmagazin

Der Differenzierungskurs Biologie/chemie der 
Jgst. 8 hatte die möglichkeit, in einem Projekt des 
instituts für Biologiedidaktik der universität Köln 
mitzuwirken. Dabei ging es um die nutzung von 
Schulgärten mit der speziellen Thematik „Wildbie-
nen“

Praxisnaher Biologieunterricht im WS 2018/19
Kann man den Biologieunterricht auch im Winter 
mit einem Schulgarten verbinden? ziel des Semi-
nars war es, die Studierenden selbst die Erfahrung 
machen zu lassen, dass dies durchaus möglich ist!
Dank einer gelungenen zusammenarbeit mit und 
dem großen Engagement von Barbara Volpers, 
lehrerin an der liebfrauenschule, hatten die Stu-
dierenden die möglichkeit, unterrichtserfahrun-
gen in einem Differenzierungskurs Biologie/che-
mie zu machen und den vorhandenen Schulgarten 
und das Schulgelände für ihre Vorhaben zu nutzen.
So hatten die Studierenden im ersten Teil des Se-
minars die aufgabe, Theorieeinheiten zum Thema 
Wildbienen zu erarbeiten. ihre geplante unter-
richtsstunde haben sie dann im Differenzierungs-
kurs der 8. Klasse gehalten, um die Schüler*innen 

- liEBFRauEnSchulE Köln -

biologie

diFFerenzierungskurs bio/cheMie 
der liebFrauenschule köln 

an der uni aktiv
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auf die Thematik einzustimmen.  Das theoretische 
Wissen haben die SuS abschließend im eigenen 
Schulgarten testen können, indem sie schon vor-
handene nisthilfen für Wildbienen auf ihre Taug-
lichkeit hin überprüft haben.

Der Schulgarten 
im zweiten Teil des Seminars haben die Studie-
renden einen aktionstag zum Thema „Bau einer 

nisthilfe“ geplant. Diesen haben Sie am Ende des 
Semesters mit den SuS des Differenzierungskurses 
durchgeführt. als Einstieg haben die SuS im ver-
schneiten momo gute nistplätze für Wildbienen 
angeschaut. in einem Bobachtungskasten konnten 
sie sehen, wie die Wildbiene als Vollinsekt über-
wintert.
Danach wurde der Vormittag genutzt, um in 5 
gruppen eigene nisthilfen zu bauen. Es wurde ge-
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plant, gebohrt, gehämmert, geschnitten und zum 
Schluss viel gehämmert. abschließend ging es auf 
den winterlich verschneiten Schulhof, um die nist-
hilfen an einer sonnigen Stelle anzubringen.
Der Schulgarten konnte auf diese art auch im Win-
ter - und sogar bei Schnee - als anschauungsobjekt 
in den unterricht eingebaut werden. Darüber hin-
aus wurde mit dem Bau und der anbringung der 
nisthilfen die grundlage geschaffen, um ab dem 

Frühjahr weitere unterrichtseinheiten im garten 
zum Thema Wildbiene machen zu können. Das ist 
spätestens dann möglich, wenn die ersten Wildbie-
nen kommen, um die nisthilfen zu besiedeln. The-
men wie der lebenskreislauf einer Wildbiene, der 
unterschied zwischen honig- und Wildbiene, die 
Bestäubung oder das nahrungsnetz können so vor 
ort im garten unterrichtet werden.
Quelle Burbach/ http://modellgarten-momo.uni-
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mint am 
irmgardis

kriMinalistisch gut Für gross 
und klein:

Was verbirgt sich hinter deM 
projektkurs kriMinalbiologie?

Jeden Freitagnachmittag von 14 bis 15.30 uhr tref-
fen sich 42 Schüler und Schülerinnen, um zunächst 
selbst Experimente mit Fleischstücken zum Thema 
„Der perfekte mord – wie verwest eine leiche?“ zu 
entwerfen, deren unterschiedliche Ergebnisse aus 
der forensischen Entomologie dann präsentiert 
wurden. an diesen Experimenten nehmen nicht 
nur die Schüler anteil, sondern auch Eltern und 
nachbarn, denn natürlich werden die Fleischstü-
cke zuhause untersucht, was hin und wieder zu 
erhöhtem insektenaufkommen führen und eine 
gewisse geruchsbelästigung darstellen kann.
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natürlich gehören zu einem solchen Kurs auch 
Exkursionen zu spannenden orten zu Themen, 
die in der Schule kaum Platz haben.

Erstmals bekommen wir die möglichkeit, einen 
kleinen Einblick in die forensische medizin zu 
erhalten. Direkt im anschluss daran führt der 
leiter des Kölner institutes der Rechtsmedizin, 
Prof. Dr. Rothschild, uns in den Sektionssaal, der 

Raum, in dem obduktionen stattfinden. man-
chen wird schon bei dem gedanken mulmig, 
gleich einen Raum zu betreten, in dem schon 
tausende Probanden geöffnet wurden. Was wir 
zu dem zeitpunkt noch nicht ahnen, ist, dass wir 
keinen leeren Sektionssaal betreten, sondern zwei 
Probanden uns gesellschaft leisten. allerdings 
sind diese von einem weißen laken bedeckt. Für 
viele von uns ein kurzer moment des Schreckens. 
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Der geruch, die Temperatur und die atmosphäre 
sind schließlich etwas neues für uns. anschlie-
ßend gibt Dr. Rothschild uns die möglichkeit, 
Fragen zu stellen, von denen sich Dutzende in 
unseren Köpfen befinden. nachdem im Sektions-
saal die zwecke der mysteriösen Waagen, messer, 
Duschköpfe und Tafeln geklärt wurden, geht es 
für uns zurück in den deutlich wärmeren hör-
saal, um noch weitere spannende Details zu er-

halten. Die zeit verfliegt nur so und wir haben 
auf der Rückfahrt viel gesprächsstoff.

Die nächste Exkursion führt uns in die unikli-
nik Köln, wo Prof. Eysel uns einen Rundgang 
durch die notaufnahme ermöglicht und wir an-
schließend im hörsaal einen Vortrag zum Thema 
Schuss- und Stichverletzungen bekommen. auch 
hier überschlagen sich unsere Fragen. sh
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Es  besucht uns weiterhin der damalige leiter der 
mordkommission Köln (KK11). Er berichtet uns 
über sein Berufsleben; als mordkommissar ermit-
telt er in den Bereichen: mord, Todschlag, Betriebs-
unfälle, schwere Körperverletzungen, Suizid und 
Drogen. Durch besondere Erlebnisse im Dienst  
geraten manche Kommissare in Belastungssituati-
onen, durch die sie zeitweise von der arbeit ausge-
schlossen werden oder sogar die Dienststelle wech-
seln müssen. 

Für uns besonders interessant ist der Besuch des 
forensischen Psychiaters Dr. med. christian Prü-
ter- Schwarte. Er arbeitet als chefarzt in Köln und 
beschäftigt sich seit 20 Jahren mit psychisch kran-

ken Straftätern. Seine Erzählungen sind für uns 
wie aus einer anderen Welt und so ist auch hier die 
zeit zum zuhören und Fragestellen nicht lang ge-
nug.

Den abschluss des Kurses bildet eine Exkursion 
in die JVa ossendorf, womit das große Thema der 
Forensik in diesem Jahr komplettiert wird. Das Fa-
zit von vielen Kursteilnehmern ist, dass der Kurs 
sich trotz der vielen arbeit sehr lohnt und dass dies 
Einblicke in gebiete ermöglicht, mit denen man 
sich als Schüler vorher nie beschäftigt hat. zudem 
folgt die Erkenntnis, dass es den perfekten mord 
eben doch nicht gibt.
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unser irmgardis- gymnasium in Köln ist seit 2011 
anwartsschule und seit 2013 Vollmitglied im na-
tionalen Excellence- netzwerk minT- Ec. in die-
sem netzwerk sind Schulen mit Sek. ii und einem 
Schwerpunkt in den minT- Fächern mathematik, 
informatik, naturwissenschaften und Technik. 
zu unserem minT-  Konzept gehört es auch, dass 
alle Schüler und Schülerinnen der Klasse 5 ein ei-
genes minT- Sammelheft geschenkt bekommen, 
in welchem sie bis zum abitur ihre aktivitäten 
im minT- Bereich eintragen lassen können. Wir 
haben insgesamt drei Pfeiler in unserem Konzept, 
so dass die Schüler viele verschiedene möglichkei-
ten haben, für das im abitur feierlich überreichte 
minT- Ec- zertifikat Punkte zu sammeln.

als ersten Pfeiler haben wir unsere naturwissen-
schaftlichen Schwerpunktklassen in der Si. unse-
re neu ankommenden 5. Klassen können an dem 
naturwissenschaftlichen Schwerpunkt teilnehmen, 
der seit ein paar Jahren aus klassenübergreifenden 
gruppen besteht. Dabei steht das praktische Expe-
rimentieren im Vordergrund.

ab der Klasse 7 können alle Schüler und Schüle-
rinnen ihren Schwerpunkt wieder neu wählen, so 
dass die zusammensetzung der Schwerpunktgrup-
pen variieren kann. 

auch im Bereich der sprachlichen Schwerpunkt-
klasse ist minT vertreten, denn in Klasse 8 wird 
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chemie bilingual (englisch) unterrichtet und in 
Klasse 9 das Fach Biologie. 
Der zweite Pfeiler unseres minT- Konzepts be-
steht im durchgeführten unterricht. Wir haben in 
allen naturwissenschaften und mathematik im-
mer grundkurse und bieten auch bisher immer in 
mathematik, Physik, chemie und Biologie leis-
tungskurse an. 
Diese werden dann teilweise in Kooperation mit 
dem ursulinengymnasium in Köln durchgeführt-
Seit einem Jahr gibt es auch den informatik- leis-

tungskurs. Weiterhin bieten wir fast in jedem Jahr 
naturwissenschaftliche Projektkurse in der Stufe 
Q1 an. Dabei wurden bisher die Themen Krimi-
nalbiologie und nanotechnologie angeboten. 
Der dritte Pfeiler, der unser minT- Konzept aus-
zeichnet, ist die jährlich an der Schule stattfindende 
herbstakademie. hier führen oberstufenschüler, 
die meistens einen minT- lK haben, Experi-
mentalkurse für ca. 65 grundschüler der Klasse 
4 durch. Jeweils zwei unserer Schüler betreuen ei-
genständig in der ersten herbstferienwoche einen 
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Kurs mit 16 grundschülern. Die leiter planen den 
Kurs selbstständig, sprechen die inhalte mit der 
minT- Koordinatorin ab und erhalten so Einbli-
cke in die pädagogische arbeit im minT- Bereich. 
am letzten Tag der Woche findet eine Präsentation 
statt, an der Eltern und Freunde der grundschü-
ler teilnehmen. zu den bisherigen Kursen zählen 
z. B. Kristallographie, Erste hilfe, Elektrizität, luft 
und Schweben, mit allen Sinnen…. eben Kurse von 
großen für Kleine.

minT- Koordinatorin am irmgardis- gymnasium
Judith Oppenhäuser
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